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Dorf und Panzerfeste vaux erstürmt!
Der llrtegrzustand mit Portugal!

Ein weiterer wesentlicher Zortschritt
vor Verdun.

Slusreiumung der Franzoscnncster im
Rabenwaldc westlich der Maas . — Die
Heldentat Posenschee Regimenter nord¬
östlich Verdnn.—4 feindliche Flugzeuge

abgeschofsen.
W . T.-B. Großes Hauptquartier , 9. Mär ;.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

, Vielfach  steigerte  die beiderseitige Artillerie ihre
Tätigkeit zu größerer Lebhaftigkeit.

Die Franzosen haben den westlichen Teil des Grabens
beim Gehöft Maisons de Champagne , auf dem gestern
mit Handgranaten  gekämpft wurde, wicdcr-
gewonnen.

Westlich der Maas  sind «nfere Truppen beschäftigt,
die im Rabenwalde  uodj befindlichen Franzoseu-
ucster a u s z u r ä u m cn.

Östlich des Fluffes wurde zur Abkürzung der
Verbindung  unserer Stellung südlich Douau
wollt  mit den Lmien in der W o e v r e nach g r ü n d
ltcher Artillerievorbereitung das Dorf
und die Panzcrfestc Baux mit zahlreichen
anschließenden Befestigungen  des Gegners
unter Führung des Kommandeurs der 9. Reserve- ,
divifion General der Infanterie v. Gurctzki-
Cornitz durch die posenschen Reserve-
rrgimenter  6 und 19 in glänzendem nächtlichem
Angriff genommen.

In einer großen  Zahl von Luftkämpfcn in der
Gegend von Verdun . sind unsere Flieger Sieger  ge¬
blieben. Mit Sicherheit sind drei  feindliche Flugzeuge
abgeschofsen. Alle unsere Flugzeuge sind zurückgekchrt,
mehrere ihrer tapferen Führer verwundet. Feindliche
Trlkppen in den Ortschaften westlich und südlich von
Verdun wurden ausgiebig mit Bomben  belegt.

Durch den Angriff eines französischen Flugzeug¬
arschwaders  im Festnngsbereich von Metz wurden
3 Zivilpersonen getötet und mehrere Priimthäuser be¬
schädigt. Im Luftkamps wurde das Flugzeug des G li¬
sch Waderführers abgeschossen;  er ist ge¬
fangen genommen, sein Begleiter ist tot.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Russische Vorstöße  gegen unsere Vorposten-

stellungcn hatten nirgends Erfolg.
Wle nachträglich gemeldet wird, wurden die Bahn¬

anlagen der Strecke nach Minsk  sowie feindliche Trup¬
pen in Mir in der Nacht zum 8. Februar von einem
unserer Luftschiffe angegriffen.

Balkankriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Nur lebhaftere Artilleriekampse am Col di
Lana und bei San Michele.

Hsterreichisch-untzarischer Tagesbericht
W . T.-B. Wien, 9. März . (Nichtamtlich.) Amtlich

verlautet vom 9. März , mittags:

Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der Südwest front  ist die Gefechtstätigkeit

noch immer durch die Witterung  sehr eingeschränkt.
Nur im Abschnitt des Col di Lana  und des San
M ichele  kam es gestern zu lebhafteren Artillerie-
kämpfen.

Der Stellvertreter des Chefs des GencralsiabS:
v. Höfer,  Feldmarschalleutumrt.

Die deutsche Entscheidung gegen
Portugal.

Die Kundgebung in der
„Norddeutschen Allgemeinen Zeitung"

W. T.-B. Berlin , 9. März . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt: Am 23. Februar beschlag¬
nahmte  die portugiesische Regierung die in portugiesischen
Häfen liegenden deutschen Schiffe.  Unmittelbar nach
Bekanntwerden dieses Vorgangs erhielt der kaiserliche Ge¬
sandte  in Lissabon Dr . Rosen  den Auftrag , gegen die
Maßnahmen zu protestieren  und ihre Aufhebung zu
verlangen.  Die betreffende Note wurde am 27. Februar
der PortugiesischenRegierung übergeben. Ungeachtet  die¬
ser Tatsache, verbreitete die portugiesischeRegierung in Lissa¬
bon in ihrer offiziösen Presse die Nachricht, daß eine deutsche
Protestnote überhauptnichtexistiere.  In der portu¬
giesischen Kongreß sitzung leugnete  der Justiz-
minister sogar offiziell  das Vorhandensein einer Note ab.
Eine vom kaiserlichen Gesandten verlangte Richtig¬
stellung  der Pressenotiz unterblieb . Erst am
4. März  erschien der hiesige portugiesischeGesandte im Auf¬
trag seiner Regierung im Auswärtigen Amt, um eine Note zu
übergeben, welche die deutsche Forderung a b l e h n t. Eine
Abschrift  dieser Note wurde am selben Tag dem kaiser-
ichen Gesandten in Lissabon  übergeben . Darauf erhielt
dieser die Anweisung, der portugiesischen Regierung die nach¬
stehend wicdergegebene Erklärung  znzustellen . Die Über¬
gabe der Erklärung soll heute  in Lissabon erfolgen. Eine
Abschrift derselben wurde dem hiesigen portugiesischen Ge¬
sandten übermittelt.

Die Erklärung lautet:
Seit Kriegsbeginn  hat die portugiesische Regie,

rung durch neutralitätswidrigeHandlungen  die
F e i n d e des Deutschen Reichs unter st Ltzt . Englische
Truppen  wurde in vier Fällen der Durchmarsch
durch Mozambique  gestattet . Die Versorgung drut¬
sch er Schiffe mit Kohlen  wurde verboten . Ein
neutralitätswidrig  ausgedehnter Aufenthalt eng¬
lischer Kriegsschiffe  in portugiesischen Häfen wurde
zugelassen  und England die Benutzung Madeiras als
Flotten st ützpunkt  gewährt . Der Entente wurden G c -
schütze und Kriegsmaterial  der verschiedensten Art,
England überdies ein Torpedobootszerstörer  ver¬
kauft. Deutsche Kabel  wurden unterbrochen.  Das
Archiv des kaiserlichen Bizekonsulats in Mossa-
m e d e s wurde beschlagnahmt. Expeditionen wurden nach
Afrika  entsandt und offen als gegen Deutschland
gerichtet bezeichnet. An der Grenze von Deutsch - Süd-
w e st a f r i ka und Angola  wurde der deutsche Bezirksamt¬
mann Dr . Schulze (Jena ) sowie zwei Offiziere und auch
Mannschaften durch Einladung nach Nafulila gelockt, dort am
19. Oktober 1914 für verhaftet  erklärt , und als sie sich
der Festnahme zu entziehen suchten, zum Teil nieder¬
geschossen,  die überlebenden mit Olewalt gefangen
genommen. Retorsionsmaßnahmen unserer Schutztruppen
folgten. Bon Deutschland abgeschnitten, handelte die Schutz-
trnppc in der durch das portugiesische Borgehen hervorgerufe¬
nen Annahme, daß Portugal sich mit u n s im Kriegs¬
zustand  befinde . Die portugiesischeRegierung demonstrierte
wegen der letzten Vorgänge, ohne  die ersteren zu erwähnen
und beantwortete unser Verlangen , uns mit unseren Kolonial¬
behörden einen ungehinderten chiffrierten Telegramm¬
verkehr  zur Aufklärung des Sachverhalts zu verschaffen,
überhaupt nicht.

Während der Kriegsdauer erging sich, unter mehr oder
weniger offenkundiger Begründung durch die portugiesische
Regierung , Presse und Parlament in gröblichen
Beschimpfungen deS deutschen Volkes.  In der
Kammersitzung vom 2. November 1914' sprach der Führer der
Partei der Revolutionisten in Gegenwart fremder
Diplomaten sowie der portugiesischen Minister schwere
Beleidigungen  gegen Deutschland auS, ohne daß
Einspruch durch den Kammerpräsidenten -der den Minister
erfolgt wäre . Der kaiserliche Gesandte erhielt auf seine Vor¬
stellungen nur die Antwort , daß der betreffende Passus im
offiziellen Sitzungsbericht  enthalten sei. Wir
haben gegen diese Vorgänge in jedem einzelnen Fall pro¬
testiert  sowie verschiedentlich die e r n st e st e n B or-
st e l l u n g e n erhoben und die portngiesische Regierung für
alle Folgen verantwortlich  gemacht. Eine Remedur cr-
forgte jedoch nicht , " x — ~ *j, **.v-

Die kaiserliche Regierung hatte gleichwohl in l a rrg -
mütiger Würdigung der schwierigen Lage Por¬
tugals  bisher vermieden,  ernstere Konsequenzen aus
dem Verhalten der portugiesischenRegierung zu ziehen.

Am 23. Februar erfolgte auf Grund eines Dekrets dom
gleichen Tage ohne  vorherige Verhandlungen die Be¬
schlagnahme der deutschen Schiffe.  Diese wurden
militärisch besetzt und die Mannschaften von
K o rd geschickt. Die kaiserliche Regierung hat gegen dies« »
flagranten RechtSbruch  protestiert und die Aus¬
hebung der Beschlagnahme der Schiffe verlangt . Die portu¬
giesische Regierung hat das Verlangen abgelehnt  und
ihre Gewaltmaßregeln  durch Rechtsausführungen zu
begründen versucht. Sie geht davon aus , daß unsere durch
den Krieg in den portugiesischen Häfen festgclegten Schisse
infolge der Festlegung nicht dem Artikel 2 dcö deutsch-portu¬
giesischen Handels - und Schiffchrtsvrrtrags , sondern ebenso
wie anderes im Lande befindliche Eigentum der unbe¬
schränkten Gebietshoheit  und damit den unbe¬
schränkten Zugriffen  Portugals unterliegen . Weiterhin
aber meint sie sich innerhalb der Grenzen dieses Artikels ge-
halten zu haben, da die Requisition der Schiffe einem drin¬
genden wirtschaftlichen Bedürfnis entspreche, da auch in dem
Beschlaguahmedekret eine später festzusetzende Entschädigung
vorgesehen sei.

Diese Ausführungen erscheinen als leere Ausflüchte.
Artikel 2 bezieht sich auf jede Requisition deutschen in portu¬
giesischen Hafen befindliche» Eigentums , so daß dahinzestellt
bleiben kann, ob die angebllche Festlegung der deutsche«
Schiffe in portugiesische» Häfen ihre Rechtslage verändert
haben. Den genannten Artikel hat aber die portugiesischeNe¬
gierung nach doppelter Richtung verletzt.  Einmal hat sie
sich bei der Requisition nicht in den vertraglichen Grenzen
gehalten, da Artikel 2 Befriedigung eines staatlichen  Be¬
dürfnisses voraussctzt, wäljrrnd die Beschlagnahme offenbar
unverhältnismäßig mehr deutsche Schisse getroffen hat , als
zur Beseitigung des SchiffSranmmangels für Portugal er¬
forderlich war.

Sodann aber macht der Artikel die Beschlagnahme der
Schiffe von einer vorhergehenden Vereinbarung
mit den Beteiligten über die zu bewilligende Entschädigung
abhängig , während die portugiesische Regierung nicht einmal
versucht hat, sich mit den deutschen Reedereien unmittelbar
oder durch Vermittlung der deutschen Regierung zu ver¬
ständigen.

Das ganze Boxgehen der portugiesischen Regierung stellt
sich somit als schwerer Rechts - und Vertragsbruch
dar . Die portugiesische Regierung hat durch dieses Vorgehen
offen zu erkennen  gegeben , daß sie sich als Vasall
Englands  betrachtet , der den en glisch en Inter¬
es s e n und Wünschen alle anderen Rücksichten
unterordnet.  Sie hat endlich die Beschlagnahme der
Schiffe in einer Form vollzogen, in der eine beabsichtigte
Herausforderung  Deutschlands erblickt werden muß.
Die deutsche Flagge  wurde auf den deutschen Schiffen
niedergeholt  und die portugiesische Flagge mit
Kriegswimpel  gesetzt . Das Admiralschiff schoß
Salut.

Die kaiserliche Regierung sieht sich gezwungen, aus dem
Verhalten der portugiesischen Regierung die notwendigen
Folgerungen zu ziehen. Sie betrachtet sich von jetzt ab als mit
der portugiesischen Regierpng im Kriegszustand  be¬
findlich.

RriegszuftanÄ mit Portugal.
(Von unserer Berliner Abteilung .)

L. Berlin, 9. Mär; . (Eig. Drahtdericht. Zens. Mn .)
Unsere Bezi-ch urigen zu Portugal haben die Entwicke¬
lung genommen, die sie nach Haltung der gegenwärti¬
gen Liss-aiboner Regierung unter allen' Umständen
nehmen mußten.  Eingeweihten Kreisen war es schon
seit einigen Dagen bekannt, baß die Reichsleitung sich
nicht aus den Abbruch des diplomatischen
Verkehrs  beschränken würde, falls Portugal -die
Beschlagnahme der- -deutschen Schisse nicht rückgängig
machen sollte. Ohne viel Auchabens ist heute der
Öffentlichkeit mitgeteilt worden, daß der k-cmerlichc Ge¬
sandte in Lissabon, Dr. Ro'en. seine Pässe verlangt -hat.
Bei dom Berliirer portugiesisck-sn Gesandten Dr. Pacs
erschien bereits uni 9 Uhr früh  ein Vertreter des
Auswärtigen Amtes, der unter den üblichen höflichen
Formen den Reisepaß  und wohl auch eine Abschrift
rer von Dr . Rosen in Lissabon überreichten ErKärung
brachte, überstürzte Reisevorbereitungen brauchte Dr.
Pars wohl nicht zu treffen, die Koffer des gelehrten



Teile S. Msrgrm-Nusgsve» Erstes «81««.
MachsmatikerZ standen siLvitz schon einige Lage , g e-
pa ckt fertig  zur A-b-ia-hrt . Die Fäden des offiZiel-
len Meinuncisoustausches Zwischen d-etLen Ländern
waren Mo d u r chf chn i t t e n. Wer dolbei sollte es
nicht blecken. «Die Laiierliche Negierung steht sich ge¬
zwungen, aus dem Aerhaltsn .der portugiesischen llte-
gierung die notwendige Folgerung  zu ziehen,
sie betrachtet sich von jetzt als mit der portnglösischen Ne¬
gierung im K r i eq s z ustan d v efindIidj ."

Mit diesen entscheidenden Worten schließt die von
Dr . Rosen übermrttslte Erklärung , die nach internatio¬
naler Definition keine Kriegserklärung , aber doch der
erklärte Krieg  ist . Deutlicher gesagt, daß man
sich als im Zldstande des Krieges iöesindlich betrachtet,
wofür dam Gegner  die ill-nnige Verantwortung zu-
fällt . Niemals war diese Form des erklärten fkrioges
gerechtfertigter  als im gegenwärtigsn Falle.
Die lange Liste der Nentralitälsverletzungen , ja, der
Krregshcmdlunqen , die sich die vortugiestsche Regierung
zuschLlkden kommen liest und die auszuzählen die deut¬
sche Regierung die Mühe ninvmt. lögt vor der Geschichte
aller Zeiten dar , datz die Feindseligkeiten  von
seiten Portugals schon lange begonnen  hatten,
ehe Deutschland durch offiziellen Akt dem Ding den
Namen gab. der Krteq heißt  Krieg , 'roonst hat sich
nichts geändert . Welch geringe Bedeutung  dm
Weltringen Deutschland seinem heutigen EntsMnß
gegen ein kleines fernes Land öerlent, -das es als
Vasallen  bezeichnen mutz, und das in seinem A b-
h ä n g i g ke i t s v e r h ä l t n i s nicht eimnal das
volle Maß unseres Zornes heraussordern kaum, g-cht
auch rein ärcherlich schon daraus hervor, daß der
R e i chs h a u p t st a d t das Geschehnis in Form eines
Leitartikels  der offiziösen „Novdd. Allg. Ztg ." be¬
kannt wivd, die mrter der slbevschrdft„Deutschlands Er¬
klärung an Portugal " noch kurzer Einleitung den Wort¬
laut unserer Note enthält . Ja der üblichen nnaus-
fälligen D r u ckschr i f r, ohne  daß eine Zeile be¬
sonders hervorgehoiben wind, liest .man da, daß zu den
übrigen sieben oder acht Feinden noch einer  offiziell
hinzugekommen ist. Die Berliner Abendpress? meldet
nur den diplomatischen Abbruch, sie weiß scheirckar nichts
vom Kriegszustand.  Da die „Novdd. Allq. Ztg "
aber nur wenige bevorzugte Berussleute leien m-üstea,
so -bleibt es den Nachtblätrern  Vorbehalten . das
Geschehnis, das niemand  aufregt , den breiten Dolks-
kreisen zu vernrelden. Nicht, daß wir ohne Bedauern
Abschied von Portugal nehmen, als Feind bmsrchon wir
cs nicht zu furchten, -aber wir sirchen auch mit den. klein¬
sten und entferntesten Ländern mit gutem Einver-
nehmen zu leben. An Geduld hatten wir es waihrlich
nicht fehlen lassen. Beklagt das porttrgiesischeVolk in
zukünftigen  Tagen den Frevel , -den feine fetzia-en
Machsthaber aus sich geladen, indoni sie Deutschlands
Ehre herauss,orderten, daun wird es sich bei äseten ge¬
wissenlosen Drot Hetzern , den Englän¬
dern,  zu bedanken haben. Ohne die schändliche Wüh-
ler-ei der Briten würde Portugal , das nicht im eigenen
Interesse in den Krieg verstrickt wird , den Frisd -e-n nicht
gebrochen halben, jetzt, wo sich der Sreg schon mehr
und mehr an Deutschlands Fahnen  heftet.

Die Lage im Westen.
Senator Hnmbert übcv die deutschen

LeisLnnsscn vor Verdun.
Lr . Genf, 9. März . (Eig . Drahtbericht . Zens. Mn .)

Mit ungewöhnlich anerkennenden Ausdrücken würdigt
Senator § u m b e r t im Pariser „Journal " .das
musterhafte Zusammenwirken  aller deut¬
schen Kämpfer bei Verdun , vom obersten Chef bis zum
jüngsten Kanonier . Diesem lückenlosen Zusammen¬
halten danke d' e deutsche Armee dort , wie alleuthakoen
ihre großen Erfolge.

Australische und kanadische Truppen zur
Verteidigung Verduns.

Lugano , 8. März . (Zens. Bln .) Ein Dolsgramm
aus London meldet, daß australiscĥ und kanadische
Truppen an -der Verteidigrmg BerdnnS teilnehmen.
Don den Austmlieren stehe dort eine Brigade Belage-
rrmgsartillerie.

Himmelserlcheimmgen
im Mär ; 1916.

In ibver schÄmixrven Jchresbnhn erreicht .die Sonne
am 20. Marz, um 11 Uhr nachmrtta-S, die Rekkvszenston 0°
und die DeDinattvn 0°, also den Punkt, an dun ste den
Äguator von Süden nach Nord« : schneidet, den Früh¬
ling  sp -u-nkt . Diöfer liegt gegenwärtig im M -westltchc-n
Teile des TierkreiSbtÄeSder „Fische", Hssiht aver keine feste
Lage, smidern schreit«* der Ordrrn-ng der TieickveiSbAder ent-
gegen, um den Bett-a-g von 50."26 jährlich, also von l .°Sö im
Jahrhumbevt von Osten nach Westen fort; man nennt diese

-schon von Hippcrrch(160—125 vor Ehr.) entdeckte Bewegung,
die der ganze gestirnte Himmel mitmacht, die all-gemeine
Präzession.  Jnfolgßeff -en rücken-die T-ierkreisbli-der all¬
mählich nach Osten weiter, stimmen aber längst nicht mchr
mit den ihnen ernst im Alterinme bei gelegten Zeichen, die
hont« nur noch in den Kalendern ihr Unwesen treiben. Das
Zeichen -des Frühlings-SternbiDes „Widder" ist mithin nicht
mehr gletchbüdoutend mit dem Bilde leibst, denn, tute wir
sagten, weilt die Sonne im FcühSmgSprmkte am südwestlichen
Ende der „Fische", nicht aber im „Widder", wo sie vor fast
2000 Jahren stcud. So weit, um etwa 30° nämlich, sind die
Bilder inzwischen durch die Präzession verschoben worden.
Zur Zeit -des Ag—rtarstanideS der Sonne sind auf der ganzen
Erde Tag -und Nacht gleich lang,  Äq -ulin-okttwm, und
der F r ü hl i n g l.eginnt auf der nördlichen, der Herbst auf
der südlichen Halbkiuge!.

Die Abweichung der Sonne vom Äquator, die Dekli¬
nation,  ist tocchrend der ersten beiden MonatSdrittel also
noch südlich, 4m letzten Drittel <#»er schon nördlich, sie beträgt
<rm1. März, mittags — 7° 36' 2."8, am 20./21 . März kurz
vyr Ntttternacht0° und am 31. März, mittags ch- 4» 8' ll ."3.
Daraus ergeben sich als Mittagshöhe  der Sonne , von
der ja die Kraft ihrer wärmenden Strahlen in erster Linie
abha»§t, für-die vrrsschtetzewem geographischen Bveiseu folgende

F-r -urzöstsche Beschönigungsver -suche.
\V. T.-B. Bern, 9. März. (Nichtamtlich. Drcchtvcricht)

Die Agencc Havas sucht die französische Niederlage der letzten
Tage durch el-N«n Bericht zu beschönigen, rn den: es heißt:
Die Schlacht in der Gegend von Verdun flammt wieder aus.
Der am Mvntay auf beide französische Flügel rn der Gegend
von Fanges und in der von Fresnes ausgeübte Druck wurde
gestern stärker nnid verschasste den Deutschen unter dem
Preise schwerer Opfer einigen Gewinn, der das gesamte Ver¬
teidigungssystem keineswegs boeinträchtrqt. Westlicĥ der
Maas lief die französische Front durch ForgeS, daS sich '.m
Tale des gleichnamigen Baches befindet. Der Bach slreßt
durch eine sumpftp-e Geyenid, die noch unwegsamer durch die
Wpsseomengenund das Durchsickern der in dieser Jahreszeit
ll-eit aus den Ufern getretenen Maas gemacht wird. Unter
diesem Umstand hatte die Stellung von Forges nur -deri Wert
einer vorgeschobenen Linie.  Aber bevor sie, wie
vorauSzusehen war, diese Stellung Preisgaben, um sied aus
die breiten regelmäßigen Abhänge zurückzuziehen, die von
Forges nrch der Cät -e Oie  führen , erwarteten die Fran¬
zosen die deutschen Aingriffe. Diese Angriffe um die Besch»
nähme einer Stellung ohne Lledeutung kam den Deutschen
sehr teuer zu stehen. Die aufgegÄ-sr« Stellung konnte ourch
die auf dem rechten Ma-rSufrr bei Brabant, Smnoynieux
und Chcrmp Neuville aufgestellten deutschen Batterien ilnter
konzentrisches Feuer genomn.en wrclden. Was da? leichte
Vordrim-gon der deutschenS 'reitkräkte längs der Maas be¬
trifft, so bat dies in einem üb-esich-w-emm-bem?lll>schnitte statt-
gefundsn. m dem e? für die Franzosen besser (!) vor,
keine Verstärkungen heranzubringen. Die französischen
H-auptverteidigungsstellungen befinden sich weiter südlich und
werden durch die Linie des Rückens von Mort vomme ge-
brildet; sie stützen sich einerseits auf die Maas und anderer¬
seits auf die Höye von Cumieres Im Woevre  war die
Stellung von Fresnes,  die einen Keil in den feindlichm
Stellungen bildete, gleichfalls für uns gefährlich (!), da
sie von drei Seiten aus vom Feind? beschossen werden kannte.
— Alle Blätter sagen übereinstinnwend, daß da? leichte
deutsche Borrücken links der Maas nicht würde benn-
rub ' gen  können . iKne neue Anstrengung -des Feindes
war nach »einem Mißerfolg nördlich von Verdun  an
einem anderen Punkte vanrusrusehen. Unkere Soldaten
leisten dem Ansturm mit wunderbarer patriotischer Tapfer-
keft Widerp-rnd. Cüne mtlitöttsche PsrfönsickÄeit erklärt im
Echo de Poris "- N>uk«-re 3i-?rkuste sind gestern trotz der

höllischen Beschießung mit Granaten großen Kalibers sehr
leicht gewesen. Die D«usicher- machen weiter ungeheure An¬
strengungen. nrn Boden zu gewinnr.i. Aber trotz ihrer ge¬
nauen Vorbereitung und nnstre'tba-ven Tapferkeit bletbt ihr
Vo:rücken langsam und bruchstückartig.

Werte: si.ir den Parallel von 54° (N-r-rüdeutschland) 28° 24'
am 1. und 40° 8' am 31., für den Parallel von 51° (Mittel-
deWtschl-andj 31» 24' am 1. und 43° 8' am 31., eindftch für den
Parallel van 48° (Süddautsch.'and und Mittelösterreich)
34° 24' am 1. und 46° 8' tum 31. März. Die TagcSlänge
wächst im iröMichen Gebiet non 11 bis auf 12% Stunden,
im mittleren Gebiet von 10% bis auf 12% Stund-en und im
südlichen Gebiot von 10% bis aus 12% Stunden. Durch die
Dämmerungen wird die Tageshelle noch morpenS und abends
im Norden -uni je 40 Miwrien, im Süden am je % Stunden
verlängert.

Unser Mond  wechselt seine Gestalt im M-stz zu tolgen»
den Zeiten ' Neumond am 4., um 4 Uhr 88 Miln. vmnnittagS,
Erstes VdevlÄl am 11., um 7 Uhr 83 Min. nachmitlayS, Voll¬
mond am 19., um 6 Uhr 27 Min nachmtttaigs, und Letztes
Viertel am 26., um 8 Uhr 22 Min. nach-rnittags. Der Mond
lresinidet sich am 12. März, um 6 Uhr 4 Min. uachm-ittags, «n
seiner Erdferne  bei einem Abstande von 63.4 Erdbakb-
mess-ewn von je 6378 Kilometern und am 26. März, um 2 Uhr
2 Mn . nachmittags, in feim-er Erdnähe  bei einem W-
stanide von 68.0 Eodhülbweffern. '

Zur Beobachtungder großen Planeten  btätet sich
im März auch noch recht ,günstige Gelegenhelit. BeiruS und
Jupiter sind am Mttndhnnmsl, Mars und -Saturn fast
w-ihvend der ganzen Nackt sichtbar. Im einzelnen liegen die
Perhältnisi-e folgendermaßen- Merkrir  erreicht Pvar rem
Mitterm-ckst vom 1. zum 2. März seine größte westliche Aus-
weickung, kann aber am frühen Margenhimmel luum mit
rmbswasfuetem Au-;x gesehen werden. Ain 10. März, um
10 Ulw vormittags, befindet sich der Planet in seiner Sonnen-
ferne — 0.467 EridbäL-nha!bm>css-er (seine Sonnennähe ist
=0 .307 EnMahrthalbmeffer). Seine Erbabstände sind am
1. März 0.94 und am 31. März 1.30 Erdbahnhalbm-ejser ober
Einheiten von je 149.48 Millionen Kilometer. Der schein¬
bare Durchrnesser-des Merkirr verringert sich von 7."1 bis auf
ö.". — Venus,  das weitaus hellste Gestirn des ganzen
Himmels» strahlt als WenLstern nach So-nnemrntrrgang bis
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so überschreitet  er docl> sein« Dejugrusse, wenn er vor-
schlägt, daß Jackson als erster Seelord abgesetzt und F'.sher
wieder an diese Stelle gerufen werben solle. In gewisser
Hinsicht ist es schon eine ernste Sache, daß Churchill ZwAsie!
an der heutigen Leitung der Flotte hegt. Er hat zwar în
seiner Kritik die Bemerkung ei:iyefl« hi-cn, daß im Augenblick
alles gut wäre und er nichts andeveS tue, als rechtzeitig zu
warnen. Dadurch wird aber der Zweifel an eine Institution,
die hier zu Lande und auch bei den Verbündeten und Neu¬
tralen Vertrauen und Ruhe einflößen sollte, nicht gehoben.
Balsour  sqgte in seiner gestrigen !l!e>de noch: Was den
Mangel an Arbeitskräften  betrifft , so witt) alles
getan, um ihm abztchelsen, obwohl es nicht möglich sitz gaiiz
darüber hinwegzukomm-en. Die. Ursache, warum sich die
Fettigstellung -der Dreadno ighis verzögert hat, s« darin zu
suchen, daß M o n l t o r e gebaut und die für die großen
Schiffe bestimmten Kanonen irnid Lafetten für die Monitor«
verwendet würdvn.

*

Graf Bepnstorff übevreiichL eine nene
deutsche Derrkschvift zur Ü - Bootfrage.

IV. T -B . Washington, 9. März. (Nichtamtlich. R-eubrr.)
Graf B e r n sto r f f hat dem Staatssekretär L a n s i n g eine
neue umfangreicheDenkschrift über die Nnterfeebootsrage
überreicht, in dev darüber Beschwerde geführt wird, datz
England  sich die H-altung Amerika? zunutze mache, um
feine bewaffneten Hrndelsschsise anzuweisen, gegen die
Unterseeboote angrisfsweise  vorzug -ähen. Die Denk¬
schrift gibt zu, daß d-a.s Bölkerveckt für die Anwendung von
Unterseebooten keine Vorschriften enthält und macht das
Anerbietsn, die Unterseebootenach den vor dem Kri-ege Herr-
sägenden Grundsätzen des Völkerrechts zu gebrauchen, falls
England diese achten wird.

' Br . Berlin, 9. März. (Eig, Drahtbericht. Zens. Bln.)
Zu der Reutcr-Mleldung über die Überreichung der neuen
Denkschrift in der Unterseebootengeleg-enheft durch den deut¬
schen Botschafter in Miashington erfährt der „Berliner Börsen-
kurier" von zuständiger Seide: Die vom Reuter-Bureau ver¬
breitete Meldungen über die von dem Grafen Bernstorff dem
Staatss -ekvetär Lcmsing überr-eickte Denkschrift, beirefjend den
Unterseebootkrieg, dürste, wie gewöhnlich, nicht m allen
Punkten zutreffend  sein Graf Bernstorff hat all-Lüdtngs
m diesen Tagen der amerikanischenRegierung eine aus¬
führliche Denkschrift  überneickt, die einen historischen
Rückblick auf die ganze Entwicklungder Frage de? Untersee-
boo-krieg-es und die mit der amerikanisäien Regierung ge¬
pflogenen Berhandlungsn enthält, in der jeoorh neue Vor¬
schläge nicht gemacht  werden.
Das anreTi?an ??che 2U'ftii»'.7rungsff-hrimnrs.

gogen 11% Uhr Wer dem südiveftlichen und westlichen Hori¬
zont; sie kulminiett am 1. März um 2 Uhr 38 Min., am
31. März -um 2 Uhr 52 Min. nachmittags. Am 7. März
wandert der Planet auS dem Bitide der „Fiiche" in daS des
„Widders" -umd am 11. steht er goade siidlich von den drei
hellem Sternen ükefes Vilbes. Am 31. März, um 4 Uhr nach¬
mittags, erreicht Venus ihre Sonnennähe — 0.718 Einheiten
(ihre Sonn ei-ferne ist — 0.728 Einheiten). Der ErdabfranÄ
des Planeten nimmt von 1.11 bis auf 0.90 Einheiten ab, s in
Schei-benidiirchrneff-er nlrmmt dagegen von 15."1 bis auf 18."7
zu. Im Fernrohr ntrt DämpfglaS (feg. „BenuSg-kas") er¬
scheint der Planet als kveite Sichel; auf dieser zeigen aber
selbst die bestei Instrumente nicht mehr als höchstens einige!
matte, schlecht begrenz-te Flecke, was im Grunde genommen
nicht verwunderlichist, da nur der -dicke Wolkenmantel, nicht
aber die Oberfläche des Planeten beo-bachtet werden kann. Am
7. März, 1 Uhr nackmittzrgs, hat der Moitd mit Venus Kon-
stmiktion, nach DunckÄnerdcm sieht man den Mond nördlich
vom Abendstern. — MarS  wird im Bilde des „Krebses" am
21. Nkärz wieder rech-tläuft-g, er kulminiert arst 1. März um
10 Ubr 29 M-in., am 31. März schon um 8 Uhr 22 Min. nach-
mrttagS, in großer Höhe, töil. aber schon bei Beginn der
Du-nke-lheit nilS noch immer stark leuchtendes rötliche? Gestirn
hoch im Süden hervor und bleibt bis zum Tagesa .rbruch sicht¬
bar. Dieser Planet befindet sich am 14. März, um 2 Uhr
vormittags, -rn seiner Sonn-enferne = 1.683 Einheiten (feine
Sonnennähe ist = 1.381 Einheiten). Der Erdabstan-d deg
Mars vergrößett sich im März von 0.72 bis auf 0.02 Ein¬
heiten, während sein Schoibendurchmeffer von l2."9 bis airf
10."2 abn-immt; die zarteren Gefilde ans seiner Oberfläche
verschnuniden-damit mehr -und mehr auch für die bestien In¬
strumente und geübtesten Beobachter. Am 16. März, \nn
1 Uhr vormittags, hat der Mond mit Mars itonj-unktion, der
Mond weilt -dabei südlich von dem Planeten. — Jupiter,
der tm Bilde der „Fische" steht, kuilmiurert am 1. März, um
1 Uhr 41 '! üi , cm 31. März schon um 12 Uhr 9 Min.
mittags, und kam» nur noch während der ezfttsi MoaatStzSBy

Der Krf« 1« gegen Ennlsnk.
bngüschr VlatLep Zirm B !og?ttdedurchbruch

der „MiUre".
W.  T .-B. London, 9. März. (Nichtamtlich.) Der

„Manchester Guardian" schreibt: Die „Mö v e" ist das erste
deutsche Kriegsschiff, daS eine sehr effektive englische Blockade
zweimal,  auf der Ausreise und auf der Heimfahrt, durch-
b r o che n hat Die „Möve" vernichtete 60» bis 60 000 Tonnen
britischen Schiffsraums . Wenn man in Betracht zieht, welche
Warenmengen die vernichteten Sckiffe während eines Jahres
nach England hätten einführen können, so ist die britische
Einfuhr um ein volles Prozent verringert.
Der Mangel an Schiffsraum  ist eine sehr e r n st e Sache,
und es ist sehr töricht, Kreuzfahrten, wie die der „Möve" nicht
ernst zu nehmen. DaS Blatt verlangt besondere Maßregeln
gegen ein Wiedervorkoinmen solcher Blockadebrüche. Der
Marinemitarbeiter der „Times " schreibt: Es wäre sehr
unangenehm und beunruhigend,  wenn viele a n -
d e r e ein solches Glück hätten wie der Kapitän der „Möve".
Die Vermummung der „Möve' ist anscheinend besonders gut
gewesen. Der Kapitän har ein verzweifeltes Abenteuer mit
Geschick und Mut gesiihrl und wird dafür jedenfalls in
Deutschland allen Ruhm  ernten , den er verdiente.

Churchills Rede.
IV. T.-B. Rotterdam, 9. Mä-cz. (Nichtamä-lich. Dräytbe-

richt.) Der „Rottend. Courant" meldet au? London: Die
„Westminsier Gazette" schreibt in einem Leitartikel: Wenn
das Unterhaus dre Ernennung von Admiralen, Gei-craien
und Se -eloäds in Kriegszeiten an sich zöge, wären wir reif
für den Untergang. . Churchill ist nicht mehr als ein Miit-
gliod des Parlaments , und so edel leine Avjicht auch sein mag.

Eins etwa» schwierige Erklärung.
W. T- B. New Fort, 9. März. (Nichtamtlich.) Von dem Der-

itetcr des Wolsfschen Bureaus. Ein Telegramm der „Evening Post"
aus Washington saßt die Bedeuwng der heutigen Abstimmung
des Repräsentantenhauses folgendermatzrnzusammen: Die -Abstim¬
mung des Hauses ist eine doppeldeutige Antwort  aus den
Wunsch des Präsidenten. Sie bedeutet nicht , datz der Kongreß aus
das Recht verzichtet, auch sein Wort in den auswärtigen  An¬
gelegenheiten zu sprechen oder dagegen auszutreten, daß die Br»
einigten Staaten in den Krieg  hrneingezogen werden. Sie b»
deutet möglicherweiseden Versuch. Ungeiegcnhetten und Treibereien
aus dem Wege zu schaffen, die aus deutschfreundlichen,
wilsonfeindlichen Kreisen stammen. Die Abstimmung kann  im
Auslände tatsächlich als ein Brrtrauensvotum für die Politik der
Präsidenten ausgesaßt werden. Aber sic spiegelt keinesfalls di«
wahren Ansichten  des Hauses wider, welches noch immer,
wie der Sprecher Clarke ursprünglich erklärte, mit einer Mehr¬
heit von zwei zu eins gegen  das Reisen von a m er i ka.
nischen  Bürgern an Bord von Schiffen kriegffihrender Mächte ist.
Auch wenn über die Sache selbst abgesiimmt worden wäre, ist es sehr
zwctfclhast, ob die Warnungsresolution durchgedrungen  wäre.
Aber die knappe  Mehrheit, mit der die Regierung gesiegt hätte,
hätte zweifellos auf die fremden  Regierungen den Eindruck ge-
machi wie eine Ablehnung  der eingebrachten Resolutionen. Die
Abstimmung ist typisch sür die Art und Weise, wie der Kongreß
häufig seine Aufgaben erledigt. Einerseits werden in den Wandel-
gängcn die wirklichen Ansichten ausgesprochen, andererseits aber
siimnlt man zweifellos in der Angst , daß infolge der patriotischen
Bewegung unter einigen Wählern die Stimmung der Wähler des
ganzen Bezirks Umschlagen könnte, obwohl Wilson in erster Linie
au? einer klaren Abstimmung über die Sach« selbst bestand. In
dieser Lage, die gewiß viele Abgeordnetensowohl seiner eigenen, wie
der republikanischenPartei in Verlegenheit gebracht hätten, kann
er sich wegeit der Abstimmung, die er erlangte, glücklich schätzen, wir
konfrrs dies auch wegen der parlamentarischenGebräuche und Mitte!
erscheinen mag.
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Der Krieg gegen Kutzlanb.
Der livländisch-lutherische Bischof aus

Rußland ausgewiesen.
Lr . Stockholm, 9. März . t-Eig. DmL)tbericht., Zens.

Bln . Telegramm unseres cAndefitzerichterstatters.)
Ter Bischof der livlaudischen lutherischen Kirche Hellen
wunde wegen Deutsch Freundlichkeit  ans ad-
mmistrativsm Wöge ausgewiesen.
Explosion einer russischen Munitionsfabrik.

Nr . Stockholm, 9. März . (Erg. Drahtbericht . Zeus. Bln.
Telegramm unseres Sonderberichterstatters .) In Peters¬
burg  explodierte eine mit Geschoßfabrikatton beschäftigte
Garnfabrik . In der Umgebung sind überall die Fenster¬
scheiben gesprungen. Die Detonation war in der ganzen Stadt
hörbar . Der militärische Schaden ist sehr bedeutend.
Zahlreiche Todesfälle sollen vorgekommen sein.
Ein schwerer Mißgriff in einer russischen Apotheke.

Br . Stockholm , 9. März . (Gig . Drahtdericht . Zens . Bln.
Telegramm unseres Sonderberichterstatters .) In der Narwa-
schen Apotheke in Petersburg , die zahlreiche Lazarette ver¬
sorgt, kam eine Verwechslung zwischen Morphium und
Chinin  vor . In den Lazaretten kamen infolge von Medi¬
zinvergiftung 23 Todesfälle  vor.

Die Geschäftstätigkeit in Russisch-Polen.
Warnung an unternehmungslustige Kaufleute vor Zuzug.

W. T.-B. Wien, 9. März . (Nichtamtlich.) Aus dem
Kriegspressequartier wird gemeldet: In einzelnen Zeitungen
in Deutschland sind bezüglich der Handelsverhältnisse im
österreichisch-ungarischen Okkupationsgebiet in Polen  Mit¬
teilungen erschienen, die geeignet sind, deutsche Kauf¬
leute  irrezuführen . Es wurde behauptet, daß in diesem
Gebiet M a n g e l an Kaufleuten und Gewerbetreibenden aller
Art herrsche, und es daher besonders für Kaufleute sehr zu
empfehlen wäre, dort Läden zu errichten. Diesen unbe¬
gründeten Behauptungen  gegenüber wird uns von
zuständiger Seite mitgeteilt , daß nicht nur keine Not an Han¬
deltreibenden ' herrsche, sondern im Gegenteil infolge der Ver¬
hältnisse sogar ein Teil des bestehenden einheimischen
Handelsstandes vielfach zur Untätigkeit  verurteilt ist.

Die Ereignisse auf &em Balkan.
Die griechische Neutralität.

Griechenland endlich zur Verteidigung mit den Waffen
bereit?

Wie im „Berl . Lok.-Anz." von Kurt Arani aus Sofia ge¬
meldet wird, hätte die griechische Regierung  der
Entente erklärt, daß, wenn d 'e nochmals versuchen sollte,
neues  griechisches Gebiet zu upieren oder neue Landun¬
gen zu unternehmen , Grieche, md dies mit Waffen¬
gewalt  zu verhindern trachten werde.

Der neue italienische Heerführer in
Albanien.

Br . Lugano, 9. März . (Eig. DraHtibericht. Zens.
Bln .) General C-adornn fdjeint anderer Meinung zu
sein als die italienische Presse, dre dem General Ver¬
tu tN, -dem bisherigen Befehlshaber in Albanien , frei¬
giebig den Titel eines Helden von Durazzo  ver-
liehen hat, denn heute meldet die ..Apsnzia Stefcmi " die
suchen wngekündigte) Ernennung des Generalleutnants
Piazentini  zum K o m m a n d a n t e n der albani¬
schen Streitkräfte . Piozentini war eine andere Auf-
gäbe fern  van Albanien übertragen worden. Er ist
57 Jahre alt und stammt aus den Abrufen . Vor
Kriegsbeginn war er Befehlshaber einer Neapeler
Division und wurde dann zum K o rps komwan¬
den  t e n befördert. Nach einer Mitteilung des
„Eorriere della Sera " wird Piazeiuttni einige Divi¬
sionen in Albanien zu befehligen haben.
Widerlegung feindlicher Nachrichten über

Bulgarien.
W. T .-B. Sofia , 9. März . (Nichtamtlich.) Die Bul¬

garische  Telegraphenagentur meldet: Die englische
Presse verbreitet fortgesetzt die phantastischsten Nachrichten
über die Lage  in Bulgarien . So berichtet „Daily Tele-

rm Südwesten gesehen werden, Mitte März verschwindet er
in trcm Strahlen der Abenddämmerung. Sein Erdabstand
vergrößert sich von 5.84 bis auf 5.95 Einheiten , sein Scheiben-
duwchmesser verkleinert sich oementsprechendvon 3l ."2 bis auf
30."6. Am 5. März , um 10 Uhr abends (also nach Unter¬
gang) hat der Mond mit Jupiter Konjunktion, bei der sich
der Mond nöMich von dem Planeten befindet. — Saturn,
der )ich filiS zum 10. März rückläufig, nachher wieder recht-
läufig im Bilde der „Zwillinge" bewegt, kulminiert am 1.
nun 8 Uhr 5 Min ., am 31. März bereits um 6 Uhr 8 Mim
nachmittags, in sehr großer Höhe, wird daher bei beginnender
Dunkelheit hoch itn Süden sichtbar, um darauf bis zum
Morgengrauen , zuletzt bis gegm 3 Uhr über dem Horizont
zu weilen. Seine Erdabstände sind anr 1. 8.50, am 31. 8,98
Einheiten , seine scheinbaren Durchmesser am 1. l8 ."l , am 31.
17."1; das Rlngsystem mißt um Monalsmitte in der großen
Achse 42."9, in der kleinen Achse 18."0, erschienst mtthin noch
brerter als der Saturnkörper selbst. Am 13. März , um 8 Uhr
vormittags , kommt Saturn mit den, Monde in Konjunktion,
der dabei nöMich des Planeten steht. — Uranus  kulmi¬
niert zuerst um 10 Uhr 43 Min ., zuletz' um 8 Uhr 51 Mm.
vormittags, . lckrd daher am frühen Morgonhimmel wieder
sichtbar. Er steht am 1. bei Nettaszeniion 21 h 18 tn 58 s
und Deklination — 18° 21', am 31. bei Rektaszension 21 h
24 m 44 s und Deklination — 16° 55', also nahe nördlich von
dem Sterne 4. Grüße Jota des .,SteiiUockS" ; seine Helligkciit
ist die der Sterne 5. Größe. Die Erdäbstände des Urarrs
sind̂ am 1. 20.84, am 31. 20.54 Einheiten , der scheinbare Durch¬
messer des Planeten beträgt nur 4."0. — Neptun,  der sich
langsam rückläufig im Bilde des „Krebses" beilocgt, weilt
etwa während devsolben Zeit über dein Horizonte wie der
ebenfalls »n „Krebs" sich aufhaltsnde Mars . Da ain 1. feine
Rektaszension 8 h 9 m 41 s und seine Tekluration -st 19« 40',
am 31. seine Rektaszension 8 18m 3s und seine Deklination
-st 19« 54' beträgt , findet man ihn , allerdings nur mit dem
Fernrohr , als Sternchen 7. Größe südwestlich vom Stern-
Hausen der Krippe, « che östlich vom Sternchen Xi. Seine

_Wiesbadener Tayblatt.
graph" über das Vorhandensein einer Bewegung gegen
König Ferdinand  und den Ministerpräsidenten
Radoslawow. „Times " versichert, die Krankheit  des
Königs Ferdinand sei ein eingebildeter Vorwand , um nicht
nach Sofia zurückzukehren, wo sein Leben in Gefahr sei. An¬
dererseits behauptet das Blatt , daß von Offizieren befehligte
bulgarische Banden  in griechischesGebiet eingedrun¬
gen seien, wohin sich auch 800 Deserteure der 11. bulgarischen
Division geflüchtet hätten. Me Meldungen verraten nur ge¬
heime Wünsche der feindlichen Journalisten , die beharrlich
ihre Leser täuschen wollen, indem sie ihnen eingebildete Un¬
ruhen und Meutereien austischen.

Filipescns russische Reife.
Br . Bukarest , 9. März . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

Der für den Vierverband agitierende rumänische Politiker
Filipescu  ist vom Großen Hauptquartier nach Peters¬
burg zurückgekehrt. Am Mittwoch war er beim Minister des
Äußern Ssasonow  zum Frühstück geladen und am gleichen
Tag wurde er von der Großfürstin Cyrill,  der geschiedenen
Frau des Großherzogs von Hessen und Schwester der Königin
von Rumänien,  empfangen . Am Montag verließ Filipescu
Petersburg und begab sich zur Besichtigung an die russi¬
sche Front.  Das Regierungsorgan richtet in einem Leit¬
artikel scharfe Angriffe gegen Filipescu.  Außer¬
halb Rumäniens sei er vernünftig , in Rumänien betreibe er
aufrührerische Agitation.  Im Ausland erwache
gewissermaßen die nationale Würde. (In Petersburg hatte
Filipescu nämlich russischen Journalisten erklärt , er könne
sich nicht äußern , weil dies seinem Land schaden würde.) Mög¬
lich sei, daß Filipescu auf seiner Reise gelernt habe, und nun
auch daheim zurückhaltender sein werde.

Der Krieg gegen Italien.
Vermehrung der italienischen Staats¬

einnahmen.
Genf, 9. Marz . (Zens. Bln) Die  italienischen

Staatseinnahmen  in {Kn letzten acht Monaten
sind mit 1 621 000 000 um 300 Millionen größer als im
gleichen Zeitraum 1914/15. An der Verunehrung
sind die Verbrauchssteuern und Mnopale mit 220 MA-
lionen Lire betcilrgt.

Oer Krieg über See»
Eine neue Rentermefdnng ans Deutsch-

Ostafrika.
W. T.-B London, 9. März. (Nichtamtlich.) Das Reutersche

Bureau meldet au? amtlicher Quelle, daß in Ostafrika vom 17. bis
8r. Januar mehrere deutsche Angriffe bei Dwenkuba,  Mwele,
Abhuni und Serengati zurückgeschlagen  wurden.

(Anmerkung: Bei diesen in ' Britisch-Ostafrika liegenden Orten
haben schon mehrfach Kümpfe stattgcsunden. Merkwürdig berührt
nur der ungewöhnliche kar g e Inhalt der amtlichen englischen Mel.
düng und der Umstand, daß man es für nötig hält, sie noch nach
der am 12. Februar bei Salita , am Westrande der Serangeli, er-
tittenen Schlappe bekannt zu geben.)

Türkische Strömungen.
O Berlin , 8. März.

Die Erfolge  der Pforte an ben D a r «da n e >l I e rt
und in Mesovo tam  i e n haben in den leitenden
Kreisen des Reichs ein sichtbar gesteigertes Selbst¬
gefühl erzeugt, unb wir unsererseits haben alle Veran¬
lassung uns um die Formen ' zu kümmern in denen
sich eine Neugestaltung deS türkischen Wesens ankün¬
digte. Dies kaun mit dem Ausbruck der Gen u g-
t u u n g darüber geschehen, daß überhaupt ein
frischerer Zug der national - staatlichen
Selb st beton ung  durch die Türkei geht, daß die
führenden Kräfte dort sich wieder cmmal Ziele  fetzen,
tvas an sich schon den Geist aus der bloßen Betrachtung
zur Tätigkeit hinzwingt . Unser Verhältnis zum Pfor -.
tenreiche soll doch nicht bloß während der Dauer des
5t rieges  gelten , sondern, w-iveit es ans unseren Wil¬
len ankvmmt, die Anfänge einer fruchtbaren Ge¬
meinsamkeit  der politischen inid der wirtschaftlichen
Interessen zur Reife bringen . Somit kann uns jede
Regung des erwachenden türkischen Selbstgefühls

Evdäbstände sind am 1. 29 25, am 3i . 29.67 EinhÄten ; sein
Scheibendurchmesserbeträgt nur 2."6.

Der F i x st e r n h i m m e l entfaltet seine vollen Glanz
in den Nähten vor dem 9. und nach dem 23. März , in denen
das Mottdlicht wenig oder gar nicht stört. Wendet man
seinen Blick etwa gegen 10 Uhr abends zürn sternbesäten
Firmament , so steht man die Milchstraße vom SüÄsüdweftsn
in hohem Bogen über den Westen zum Norden sich schwingen,
wo in ihrer Mitte der Helle Stern Denelb im Bilde des
„Schwans " funkelt. Wetter aufwärts glänzen in ihrem
Verlaufe im Noüdwesten die einem W ähnelnden Hauptsterne
der „Casiiopeja", denen hoch im Westen „Perfcus " mit dem
veränderlichen Algol (links) und „Fuhrmann " mit Capella
(rechts) folgen. Im Südrvesten thront in aufrechter Haltung
rechts von der Milchstraße der ..Orion ", rechts über diesem
im Westen sieht man den „Stier " (mit Aldebaran ) und
gegenüber, links von der Milchstraße, den „Kl. Hund" und
darüber die „Zwillinge". Tief im Südsüdwesten funkelt
Sirius im „Gr . Hund". In großer Höhe um Sübsüdosten
bemerkt man Regulus im „Löwen" und am Horizont un Ost¬
südosteu Spica in der „Jungfrau ". Den Osthimmel schmückt
das Bstd des „BooteS" mit dem vielfarbig glitzernden Arctur,
den Novd-nordosthorizont die „Leier" Mit dem Normalstcrn
Wega und den Nordwesthorlizontdie „Andromeda" mit ihren
drei Hellen Hauptsternen . Der „Gr . Bär " endlich erstreckt
sich Mri seinen stöben hellen, «IS „Wagen" schon seit Hiobs
und Homers Zellen bekannten Gestirnen vom Zenit aus nach
Osten zu abwärts.

Aus Kunst und Leben.
C. K. Klinqer mit Musik. Ein eigenartiger und neu¬

artiger Versuch ist in Wien unternommen worden : im Wiener
Konzerthaus wurde Klingers Brahms - Phantasie  zu¬
sammen mit der Brahmsschen Musik, aus der diese Radie¬
rungen ihre Gestaltung schöpften, im Lichtbild vorgesührt.
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willkommen  sein , wofern sie darauf ausgoht , die
Grundlagen für eine innere Erstarkung des Reichs zu
schaffen und es aus einem Mechanismus zu einem
rvivklichen Organismus  zu machtw. Offenbar
schwebt eine Entwicklung nach dieser Richtung hin dem
klugen Scannern vor, die heute in Konstantinopel das
Staatsruder lenken. Vielleicht wgar ist das Tempo
schneller als nötig, ab-er auch dieser Erscheinung können
wir mit verstehendem Entgegenkommen gute Seiten
rchgewinnen. Das neue Gesetz, das den rnländifchen
und den ausländischen Handels  gefellfchaftcn den
Gebrauch der t ü r ki f che n Sprache zur Pflicht macht,
kann selLstverftändl' ch keinen gegen uns gerichteten
Ndcmgel an Freundlichkeit bedeuten, denn unsere
Sprach)« galt brs dahin dsrn Pfortenreiche so Mt wie
nichts, während Französisch  derarttg vorherrschte,
daß manche Beurteiler es sogar schon die zweite
La  n d e s spräche nennen konnten. Gettoffen wird
hiernach von dem neuen Esti-tz hauptsächlich die ums
feindliche Repuolik. Indessen ist Nicht daraius das
Hauptgewicht zu legen, sondern eben aanf den so kräftig
bekundeten Willen der Pfortemänner , ihre Sprache zur
wirklichen und ausschließlichen Staatssprache  zu
machen. Die Folge wird also 'ein niüssen, daß unsere
Kaufleute  und I n du st r i e l I e n, die doch auf die
Anknüpfung engerer Beziehungen zur Türkei rechnen,
Türkisch  werden lernen müssen. Das ist keine so
leichte Außgabe, aber schließlich wird sie gelöst werden,
weil es nicht anders geht. Nicht ganz so einfach steht es
mit dem .zweiten, von der türkischen Kammer soeben
angenommenen Gesetz, dessen Inhalt ein neuer auto¬
nomer Generalzoiltarif  ist . Innerhalb des
Zeitraum bis zum 14. September soll freilich die Mög¬
lichkeit zum Abschluß von Handelsverttägen mit uns
und den aicheren Verbündeten  der Türkei (natür¬
lich' auch den ainerikanischen Staaten ) offen bleiben,
aber wenn das in der zienMch eng bemessenen Zeit nicht
durchzusühren lein sollte,, w würden wir unsere, bisher
ohnehin nicht mnsangrrichen Wirtschaftsb̂ ishungen
zur Türkei empfindlich dadurch erschwert  sehen,
daß die meisten wichtigen Taiifsätze ungefähr ver¬
doppelt  wären . Man sieht, es gibt für unsere Poli¬
tik mancherlei Erhebliches zu tun , um >die Freundschaft
mit dam Pforienreiche, die doch beiden  Teilen zu
bleibendem Nüven gereick>en soll, rechtzeitig vor mög-
lichen Beeinträchtigungen zu bewaliren. Wir toerden
der inneren Entwicklung des türkischen Sttatswesens in
nationaler Hinsicht unsere besondere Artfnlerksamke.it
roch dcslxilb widmen müssen, weil eine kräftige Be¬
wegung mit dem Ziele wahrnehmbar ist, aus dem
Panislamismus  in einen räumlich wie nattonal
beschränkteren, dafür abe'' vielleicht um so wirksameren
„Pantürkismus " hinübernllenken , also an die Stelle
der überwiegend religiösen Richtlinien, für die das
arabische  Element nnt bestimmend ist, den osmani-
lchen Staatsnodanken zu setzen. -Ob es sich -dabei um
etwas Erreichbar cs lxrnd-llt und wie sich die Verhältnisse
noch entwickeln können, wenn das neue Schiagwort
Macht gewinnt , das entzieht sich wohl der Beurteilung
auch guter Kenner der Zustände, aber die Bewegung
selbst veousprucht unser Interesse . Mr können nur
wiederholen, eine sich von innen  heraus e r-
neuernde,  durch Entfesselung positiver Kräfte er¬
starkende  Türkei ift gerade  das , was wir als gute
Freunde dieses Staatswesms zu erstreben  haben,
und insofern werdest toir die Bekundung dieser Be¬
wegung mit unserem Wohlwollen auch dann begleiten,
trenn uns zunächst vielleicht verschiedene Unbequam-
l'chkeiten als Wirkung des stärkeren Sichfühlens ider
türkischen Staatslenker bereitet werden sollten. Dafiir,
daß sozusagen die Bäume nicht in den Himmel wachsen,
wird ja durch polrtisth-geoqraphifche Gegebenheiten
des woltgeschichtlichen Ablaufs gesorgt fein. Jüewi-
sttvm haben die Vorgänge am Goldenen Horn das Gute,
lmß sie uns in dem Entschluß befestigen müssen, nnf-ere
Beziehungen zum Worienreiche jederzeit auf der Grund¬
lage gereckter Gleichheit .zu pflegen, also
nichts anznftrcden. was in Konstanttnopol Arawahn
erwecken könnte. Wir wallen und lverden es nicht
nmchen wie unsere Feinde , denen die Türkei immer
nur ein Ausbentnngsgeb ' et gswefen ist, wir wollen uns

Der Wiener Kunsthistoriker Joseph Strzhgowski, der dies in¬
teressante Unternehmen ins Leben gerufen hatte, gibt nun im
neuesten Heft der „Kunst für Alle" abschließende Be¬
merkungen über dre ästhetische und künstlerische Bedeutung
dieser Vorführungen . Eine Anzahl Blätter des Radierungs-
zhklns stehen mit dem Brahmsschen Schicksalslied im engsten
Zusammenhang . Eine große Schwierigkeit lag aber darin,
daß gerade zu den auf der, Kern der Brahmsschen Musik ab¬
zielenden Vollbildern die unmittelbare musikalische Unterlage
fehlt. Es ergab sich nun , daß es bei diesen Bildern nicht
weiter darauf ankommt, welches Musikstück von Brahms der
Dirigent diesen Blättern , besonders dem Titelblatt „Akkorde",
beigibt ; bei der Wiener Aufführung wurde dafiir der Anfang
des Intermezzos in Es -Moll gewählt. Zu dem PrometheuS-
ZykluS erwies sich dagegen die „Tragische Ouvertüre " als die
kongenialste Schöpfung; man hätte glauben mögen, daß
Brahms diese Ouvertüre geradezu für diese Blätter kompo¬
niert hätte . Über den Gesamteindrucksagt Strzhgowski : „Die
Häufung der Eindrücke von Dichtung, Musik und bildender
Kunst wirkte in den Liedern für eine Stimme unangenehm,
während sie im Schicksalslied zu einer tiefgebenden Steige¬
rung der Erkenntnis führte. Vollkommen aber schien dem
Verfasser das Zusammengehen von Musik und Bild in den
„Akkorden", der „Evokation" und dem Prometheus -Zyklus,
also in den Teilen , in denen schon das Dichterwort bestimmte
gegenständliche Vorstellungen erweckt und es dem bildenden
Künstler allein überlassen blieb,, die Brahmssche Must! in
Gestalten der Natur umzusetzen." Der Wert solcher Licht¬
bilderkonzerte liegt nach dem Verfasser darin , daß sie sich nicht
an den Spezialisten und Fachmann wenden, sondern an ein
Publikum , das einen Gesamteindruck der Kunst in sich auf¬
nehmen will. „Verfasser hatte den Eindruck, daß die Wirkung!
der öffentlichen Vorführung im allgemeinen eine tiefernste
war . Brahmssche Musik allein wirkt weicher, der Einschlag
der herben Art Klingers macht den Eindruck stärker und nach¬
haltiger ."
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den poütifchen Kredit in Konftantiuopel auf die Dauer
erhalten,  un -d dazu gehört es, daß Las Verhältnis
nichts von Überlegenheit und Unterlegenheit haben
damf. Di« Fehler rrnserer Feinde werden uns hoffent¬
lich eine nützeiche Warnung sein.

Die Neutralen.
Die Konferenz der nordischen Mächte.
W. T.-B. Kopenhagen, 9. März . (Nichtamtlich. DrahSe-

licht.) Die norwegischen und schwedischen MimsterpräisrdeiULU
und die beiden Minister des Äußern find hier aingelomme-t,
irm rmt den dänischen Ministern Besprechungen abzuhalter.
Reich-der Ankunft wurden die schwedischen und norwegischen
M-irrister von dem Kömg empfangen.

Schweden und feine Handelsfreiheit.
Sr . Stockholm, 9. März . (Dia. Drahtbericht . Zerch

Wn . Tslogvcmmn unseres Sonderberichterstatters .) Das
«schwedische Fuftizdepartement awettete ew Gesetz
gegen Verträge  rmt fremdm Machten aus , und
zwar anläßlich der Begründung der T r a »JH t-
gesellschaft.  Das Gesetz ''oll rnnechalb der nächsten
Woche bereits deni Reichstag oocgel̂ st werden. ^

Vernünftige Ablehnung eines noch nicht
zeitgemäßen schwedisch-sozialistischen

Friedenskonferenzantrages.
W . T.-B. Stockholm, 9. März . (.Nichtamtlich. Draht-

bericht.) Von Zwei Mitgliedern der äußersten Linken
ist in beiden Kammern ein Antrag eingereicht worden,
daß der Reichstag die Negierung ersuchen,soll, die Mog-
[kiffett zu erwägen, durch eine Initiative , der wainvi-
navischM Staaten oder Schweden allein eine Frie¬
denskonferenz .der,neutralen Staaten  zu-
sammenznbrinKen, um einen dauerhaften Frieden her-
Mstellen. Die Erste Kammer hat ber Antrag nach
einer Erörterung ab g ele h n h- wobei der Führer der
KcmservativM Tryaaer erklärte, eine solche Konferenz
sei eher schädlich  als nützlich.  Sie könnte den
Wunsch aller Schwaden, w bald als möglich besonders
unter schwedischer Mitwirkung einen Frieden heibeizu-
führen , gefährden,  wenn nicht unmöglich
machen.

Mehrere Norweaendampfer Ovser eines
großen Minenunglücks?

W . T .-B . Kopenhagen, 9. März . (Nichtamtlich. Drahtbericht .>
..Volitike»" meldet aus Ehristiama : Der Dampser „M e m o n a" der
ÄktiengescllschastAndersen in Frederikstadt ging am 24. November
nach Christiania mit Keks ab, kam aber nicht an, obgleich ein späterer
Dampser derselben Firma , der am 28. November von London abge-
fahren war , bereits angekommen ist. Man nimmt an, daß der
Dampfer mit 17 Mann Besatzung aus eine Mine  gestoßen und
unterging . Der Kapitän des späteren Dampfers berichtet, daß
gleichzeitig mit der ,.Memvna" eine Reihe , anderer  Schisse von
London nach Norwegen abgegangen sind. Da man von keinem
dieser Schiffe etwas hört , nimmt man an, daß es fich um ein
großes Mi nenn » glück  handelt.

Eine hochherzige dentsch-amerikanifche
Stiftung.

Berlin , 8. März . Tos New Jorker amerikanische
Bankhaus Zimmermann und Fors -hay,  das
lurch seine unermüdliche Propaganda für die deutscher
Kriegsanleihen rn den Vereinigten Staaten sich ein
großes Verdienst um, die deutsche Sache erworben hat,
hat durch seinen Berliner Vertrerxi der Notionalstif-
timg für die H i n t e r bl i e b e n e n der im Kriege
Gefallenen  die Sunnn - von 10 090 M. überweisen
lasten.

Blutige Zusammenstöße zwischen Aus¬
ständigen und Militär in Spanien.

W . T.-B. Carthagena , 9. März . (Nichtomitlich.
Aaence Havas .) 2000 Ausständige versuchten sine
bi-ssige Fabrik zu stürmen. Sie wurden von einer aus
Gendarmen und Soldaten gebildeten Fabrikwache
«daran gehindert. Bei deni Zusammenstoß wurden
fünf Ausständige getötet, elf Ausständige und sechs
Soldaten verletzt.

Aus den Verbündeten Staaten.
Abreise König Ferdinands nach Ungarn.

W. T.-B. Wien, 9. März . (Nichtamtlich.) Der König
der Bulgaren machte dem Kaiser  gestern vormittag seine
Aufwartung und reiste nachmittags nach Ungarn  ab.

Eine dentsch-österreichisch-ungarisch-
bnlgarische Wirtschaftszentrale.

Sofia , 9. März . (Zins . Bln .) Dos Blatt „Echo ide
' Bnligarie" lenkt die Aufmerksamkeit auf die in Sofia

neu gegründete deutsch-bulgarifch-österreichisch-ungari-
sche Zentrale , die bestimmt ist, fiir die Abwicklung -der
E i n f u h r wie der Ausfuhr  Sorge zu tragen . Das
Blatt bemerkt dazu, auch auf wirtschafstichem Gebiete
konnten die Zentralmächte in Geinernschaft Mt Bul¬
garien und der Türkei am besten den Sieg «davon¬
tragen , wenn sie in einen gegenseitigen Austausch ihrer
Erzeugnisse einträten.

> Maßnahmen zur Suckerknappheit.
Eine Preis - und Verbrauchsregelung des

Kaffees.
Sctlia . 9. März . (Gig. Drahlbericht . Jens . Mn .)

Die Zuckerknoppheit, die sich hier und da bemerkbar macht, ist
um so ausfälliger , als tatsächlich in diesem Jcrbre mehr
Zucker als früher auf den Mprkt gekommen ist. Es bleibt
nur die Erklärung , daß sich aus einer ganz unösgründeten
Sorge heraus zahlreiche Hausbaltunger weit über  den Be¬
darf hinaus mit Zucke: eingedeckt haben. Daneben mag es
wohl auch Vorkommen, daß Borräte zurückgehalten
werden, um in der im Herbst zu erwartenden Preiserhöhung
3 M. pro Zentner zu profitieren . Wie das „B. T." hört, find
Maßnahmen in Vorbereitung , um einerseits den Speku¬
lanten  einen Strich durch die Rechnung zu mache»,
andererseits der jetzigen Knappheit ruck tunl 'chsder Beschleu-
m«u« g zu ksgegueri. ll . a. dürste eure Bestar-.dsausuahme
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und WeschlagnahmeMaßoegel, eventuell die Einführung von
Zuckerkarten  und die Freigabe des jetzigen monopoli¬
sierten Saccharin in Betracht kommen.

Die ständige Erhöhung des Kaffeepreises  wir»
voraussichtlich ebenfalls, und zwar schon in kurzer Frrst, das
Eingreifen der Reichsregierung zur Folge baden. Nach dem
,B . X.“ wird eine Preis - und BerbrauchsvsgÄung für Kaffe«
erwogen. Daneben dürfte di« Bcr' orguag der Konsumenten
mit ausreichender Menge eines vollwertigen Kassoe-ErsatzeS
in Betracht kommen.

preußischer Landtag.
Sitzungsbericht.

(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TaghlcrttS".)
$ Berlin , 9. März.

Am Ministers sch: Landwirtschaftsminister Fchr . von
Schorlemor-Lieser.

Präsident Graf v. Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung
um ll Uhr 29 Minuten.

Nie Etatsbewrtung wird fortgesetzt beim
Etat der Gestütsverwaltung.

Skbg. Dr . Hösch (kons.) berichtet iL̂ er die Berha-ndlung-n
der Kvniimiffion und weist daraus hin, daß das neue Hampt-
geiftüt Alte seid ein« günstige Entwicklung genommen habe.

Arg. Brors (Zewtr.) empfiehlt Förderung der Kaltblut¬
zucht. Die rheinischen Kaltblüter haben sich sehr gut bewährt

Abg. v. Oertze» (freikons.): Zur Prüfung oer Qualität
der Pferde halten wir es für erforderlich daß auch während
des Krieges Rennen  abgebalten werden. . Wsir halten eine
Förderung >der Wpomülutzuchi für notwendig.
Landwirtschafrsminister § rhr. v. Schorlemer:

Aus der E:böhung der R e m o n t e p r e i se für Ost¬
preußen können Sie entnehmen, daß das Kriegsmrntsterium
auch in dieser Richtung eine besondere Hilfe für Ostpreußen
für notwendig hielt . Aber auch der R e n n p f e r d e z u cht
werdeil wir durchaus Wohlwollen entgsgenormgen. Ich glaube
anführen zu können, daß die Erfahrungen , die wir im Kriege
mit dem verschiedenen Zuchtcichtungeu gemacht haben, eine
Änderung der Stellungnahme der landwirtschaftlichen Ver¬
waltung nicht herbeisühren werden. Eine Besorgnis, d« in den
Kreisen der Züchter in dieser Richtung Platz gegriffen hat.
ist also nicht angebracht. Wir meodeu die verschiedener^
Zuchtrichtungen weiter ausballen müssen, lim dem Mangel
an geeigneten Deckhengsten in den fiskalischen Gestüten ab¬
zuhelfen, müssen wir die private Dcckhengsthaltung mehr al-
bisher fördern . Dem Wunsche nach Ermäßigung der D-eck-
gelder kann nicht Folge gegeben -werden. Eine . derartige
Maßnahme wäre geradezu verkehrt, wenn wir die private
Teckhengsthaltung fördern wollen. Wir müssen bestrebt sein
diejenigen Züchter, di« sich bisher mit der Remontezucht be¬
faßt haben, auch weiterhin du Zucht zu erhalten . (Be -s-ill.l

Der Etat der Gestütsverwoltung wird gsnehmigt.
Es folgt die Beratung des Etats der Ansiedlungs-

kommission  für Westpreuhen uich Posen-
Llbg. Graf v. d. Groebcn (kons.) berichtet über die Vor-

Handlungen de: Kommission.
Der Etat wird ohne Debatte angenommen.
Es folgt di« Beratung zum

Etat der Eisenbahnverwaltung.
Die Konmnifsionbeantragt , einen Antrag Dr . Schmed-

ding (Zentr .). betveffend Anschluß an den Balkan¬
zug,  in folgender Fassung anzunehmen : Die Staatsregie-
rung zu ersuchen, sobald es die Betciebsverhältnisse gestatten,
zur Vermittlung und Erleichterung des Verkehrs zwischen
dem r he i n l s ch- west fä l i sch e n Industriegebiet
und den Baltanländern  einen besonderen, .von Köln
ausgehenden v -Zug über Düsseldorf. Duisburg , Esseu-
,Hauptbahn-Hof und Dortmund als Anschluß an dem Dalkanzug
einzulegen oder an den über Berlin oder über München
rohrenden Zug zum Zweck des Anschlusses an den Balkanzug
einen direkten Durchgangswagen von Köln über Düsseldorf,
Duisburg , Esseu-Hauptbahuhof nach Dortmund oder von
Dortmund über Effen-Hauptbahnhof, Düsseldorf nach Köln
einzustellen. Ferner beantragt die Kommission, das Ab¬
kommen, betreffend Eisenbahnfinanzen und allgemeine
Staatsfinanzen , um weitere zwei Jahre zu verlängern.

Abg. Hirsch-Essen (n-atl .) führt in seinem Bericht über di«
Verhandlungen der Kommission über den außerordentlichen
Etat aus : Stach allem, was bisher verlautet , wird das Jahr
1915 günstig  abschließen . Das stetige Aufsteigen des
Güterverkehrs  beweist , daß die Grundlage des Er¬
werbslebens durchaus gesund ist und daß nich dem Krieg«
voraussichtlich mit einer gewaltigen wirtschaftlichen Gnliwick-
lurig zu vechnen ist.

Abg. Maccs (natl .) erstattet Bericht über die einmaliger,
außerordentlichen Ausgaben.

Abg. v. d. Groeben (kons.) : Wir sprechen der Eisenbahn-
Verwaltung, vom Minister bis zum letzten ll-nterüemnteu,
unsere höchste Anerkennung  aus für die Leiitungei,,
die sie zum Wohl« unseres Vaterlandes vollbracht haben. Der
Verlängerung des Finanzabkommens um weitere zwei Jahre
stimmen wir zu. Unser ganzer bechirrschorApparat muß aus
der Höhe gehalten werden, damit wir auch in wirtschaftlicher
Beziehung gerüstet sind.

Wir müssen darauf dringen , daß unsere Eisenbahnen
fest in der Hand PrenßenS bleiben.

Der Minister hat in der Kommission erklärt, daß alles ge¬
schehen ist. was zirr Vereinheitlichung der Eisenbahnen not-
wendig ist, um unsere Eisenbahnen gegenüber dem Ausland
als ein einhe:tlicl-es Ganzes zu zeigen. Mr bitten den
Minister , auch fernerhin seinen Deamlen Wohlwollen ent-
gegenzubrinyen , über dafür zu sorgen, daß dir Ordnung und
Disziplin der Beamten fest gewahrt wird. (Werfall.)

Eisenbahnminister v. Breitenbach:
Die aneckeanendea Worte für die Eisenbahnvsowalrung

werden für all« bis zum jüngsten Arbeiter ei» Ansporn sein,
ihr Bestes einzufehsn, um das große Ringen zu dem
von uns erwarteten Erfolg  zu brrngen. Dre
Frage , ob es angezeigt ist, die vreußischen Gfenbahnen in das
Reich zu übernehmen, beansprucht ein ungewöhnliches Maß
von Aufmerksanrkeit. Mrst Bismarck hat vor 49 Jahoen
diesen Standpunkt vertreten , aber damals war das deutsche
Eisenbahnnetz zersplittert . Eni großer Teil der Dahnen be-
faiib sich in Privatbesitz. Aus diesem Grunde wünschte Bis¬
marck dem jungen Deutschen Reiche ein neues Land zu geben
durch LbevführuM der preußischen Eisenbahnen an das
Reich. Der Plan Bismarcks war ein großzügiger» groß-
herziger, ober vergeblicher Gedanke.

Frettas, 1«- Marz ISIS. _ Nr. 117.
Bei den preußischen Eisenbahnen sind Betrieb und Ver¬

waltung einheitlich gestaltet und stcaif organisiert . Dem Be»
dürfnis des Verkehrs ist in glänzender Weise Rechnung ge¬
tragen . Es besteht vollkomurene Tarifeinheit  mit der
des Reiches. In den Buirdesstaaten besteht volle Befrie¬
digung mir den Leistungen der preußischen Eisenbahnen. Dick
deutschen Bahnen haben zu keiner Zeit der: Rerch-sgedanlen
vevnackjlässigt. Ihr Betrieb ist einbeiüich gestaltet und stark
organisiert . Alles, was die allgemeinen  Interessen wn-
geht, wie die Gütertarifvorfchriften u. a., ist einheitlich
im Sinne der nationalen Einheit  ausgestaltet . Wir
werden bestrebt sein, auf diesem Wege fortzuschreiten. Von
den Anhängern des Neichseiseubahngedankens wird mit
Sicherheit ein finanzieller Vorteil erwartet . Ich bin dagegen
der Anmahme, daß das Reich ein großes Risiko  durch
die unzählige Steigerung der Kosten eing-eh-en würde.
Materielle Gründe liegen also nicht vor. . Ich bin überzeugt,
daß das , was den deutschen Eisenbahnen cm materieller Ein¬
heit noch fehlt, erreicht werden kann durch einheitNches
Zusammenwirken  der preußischen und anderer « taats-
regierungen.

Die StaatSrcgier '.ing ist nicht geneigt, die Eisenbahnen
auf das Reich zu übernehmen.

Sie wirb fich fest dafür einsetzen, durch ihr schweres Guvicht
die Interessen des Reiches zu fördern. Die preußischen Eisen¬
bahnen haben bei der Mobilmachung Außerordent¬
liches  geleistet . Als verantwortlicher Leiter des große.«
Bism-arckschen Erbes will ich mich nicht erschüttern lassen in
den Grundsätzen» auf denen unser Eisenbahnwesen beruht.
(Beifall.)

Die Weiterbevatung wird auf Freitag 11 Uhr vertagt.
Schluß 2 Uhr.

•
Das Programm des Abgeordnetenhauses,

Vertagung in der zweiten Märzhälftr bis Mitte Mai.
W.  T .-B. Berlin, 9. März. (Nichtamtlich.) Der Ältesten¬

ausschuß des Abgeordnetenhauses hat fich nach voraufgegange¬
ner Beratung geeinigt, daß die heutige Sitzung um Y-ß  Uhr
nachmittags abgebrochen  werden soll, um dem Ausschuß
für den Staatshaushalt Zeit zu geben, den Kultusetat
durchzuberaten. Unter der Voraussetzung, daß der Ausschuß
damit in dieser Woche fertig wird, soll der Kultusetat am kom¬
menden Montag  das Plenum beschäftigen. Dadurch wird
sich die dritte  Lesung des Etats bis ftühestens 16. März
verschieben. An die dritte Lesung des Etats soll die Beratung
der kleineren  Gesetzesvorlagen angeschlossenwerden, die
noch zu erledigen sind, sowie die schriftlichen Petiftonsberichte.
Es ist in Aussicht genommen, daß das Abgeordnetenhaus die
zweite  Lesung des Steuergesetzes beginnen soll, sobald da?
Herrenhaus  seine Etatsberatungen zum Abschluß gebracht
hat. Dann soll eine Vertagung  des Landtags bis in die
zweite Hälfte des Mai  stattftnden . Im Sessionsab¬
schnitt vor Pfingsten soll dann lediglich die dritte  Lesung
des Steuergesetzes und die zweite und dritte Lesung der
beiden Grundkreditgejetze im Abgeordnetenhaus vorgenommen
werden. Die zur Vorberatung der beiden Gesetze bestehenden
Ausschüsse sollen ermächftgt werden, auch während der Ver¬
tagung des Landtags zu arbeiten.

vevölkerungspolitik.
Der bekannte Soz -ialhngieniker Professor Di\ med.

Artur Schloß mann-  Düsseldorf, der sich zurzeit im
szelde befindet, veröffentlicht in der Zeitschrift „Tos
reue Deutichlaud" einen Artikel über neue Grundlagen
'er Bavölkerungspolitik , in dem er diesem Problem
mit der ihm eigenen Energie und Offenlheit zu Leibe
ückt. Wir wollen ferne Gedankeugänge hier wieder-
eben.

Schloßmcmn geht ldavon auZ. daß wir die Folgen
des Krieges nur dann überwindm können, wenn wir
' -elbewußt cm de-n systematischen Neuaufbau
anf-eres Volksckörvers herantreten . Neben dam zahlen-
-näßiglön Verlust hoben wir Q u a l i t ä t s Verluste er¬
litten : „Wie 'der Raubvogel aus der Leber des
Prometheus , so haben unsere Feinde Stücke aus den
cdalftön Teilen unseres Volkskörpcrs herausigerisscn."
Der Verfasser erinnert cm den beänqstigenbM Gebur»
tenvückgaing während der Fahre vor dem Kriege. Kinder¬
reichtum bedeute höchstes Glück für jeden Staat , -der
eine Zukunft vor sich haben will, sei aber zugleich ei»
Berg von Sorge für Familienväter mit Verantwoe»
tungsg -efühl, heute mehr denn je. Heute werde daS
Kind später produktiv, und dabei feien «die Kosten für
die Aufzucht ungeheuer gestisgen. Man brauche k« n
großer Provhet zu lein, um aut die Frage , ob nach dem
ftriege -die Aufzucht von Kinbum billiger  werden
wird als jetzt, imt einem klaren Nein  zu antworten.
Wenn auch unmittelbar  nach -dem Frieden ein An¬
stieg «der Geburtenzahl wahrsch-lnlich sei, so müsse «man
doch -damit rechnen, daß der Geburtenrückgang wei-
cere Fortschritte macht, da immer mehr Fämilierwater
versuchen werden, ihr Budget durch Einschrän¬
kung  der KrnderzaHl ins Gleichgewichtzu bringen.

Da wir unseren Platz an der Sonne wollen, ss er¬
gibt sich als «Hernes Gebot, daß wir für eine ge-
nügende Volksvermehrung  sorgen und die
Hemmungen,  die dem entgegenstehen, beseitigen
nüissen. Mit dem Steuerprivilsg der Kinderreichen ist
es nach Schloßmann nicht getan. In der Aufhebung
van Kindern mutz eine Leistung für die A l l g em e i «-
heit  gesehen werden, -der völlig entsprechende Gegen-
lei st ungen  gegenüberstchen . Die während des
Krieges getroffenen Maßnahmen finden den Beifall
Schlloßrnanns: „Was für die Wöchnerinnen  z . B.
setzt geleistet wird , grenzt an -das von mir bei der Be¬
ratung -der Re'chsvsrficherungsordnu-ng Verlangte her¬
an . Danials rief man ein mitleidiges Lächeln mit For-
derungem hervor, die heute als selbstverständlich
gewährt werden. Auch bei der Zahlung der Kriegs-
Unterstützung an die Frauen der zu den Waffen Einbe¬
rufenen ist im allgsmemen di« Kopfzahl  genügend
berücksichtigt worden ."

Schloßmann ist aber weiterhin der Meinung , daß es
init der Verschonung von Lasten für «die kinderreichen
Familien nicht getan pst. daß auch die H öh e «des Ein¬
kommens  mit dem .Kinderreichtum wachsen und
fallen solle. Für die große Zahl der Fesibefoldeten und
vor allem für die Beamten  lasse sich diajer Grvrch,
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Hotz leicht in die WirKichkeit Lstrrsctzsn. Heute gebe es
ja schon etwas Ww Zullen für große Krmiüen , aber
nur bei Beamten mit kleinem Einkommen. Es müsse
sich in Zukunft bas Einkamm-m nach der Kopfzahl
richten, die von diesem Einkommen zu leben hat . Das
Einkommen eines Beamten ivrll der Verfasser wie folgt
gestaltet schon: 1. Grundgehalt;  2 . Zuschlag für
die Verheirateten (,Ehegeld) ; 3. Zuschläge, die für j edes
Kind gewahrt werden (KindergeL ). In gleichen̂ Ver¬
hältnis müsse das WohnungsgÄd, das Ruhegeld und
das HicheMiebenengelld abgestuft werden. Für die Be¬
rücksichtigung des Kinderreichtums der Lohn¬
arbeiter  regt Schloßmann eine staatliche Organisch
tion an , die als Mittelpunkt zwilchen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer für die Auffüllung  eines Aus-
gleichsfonds  sorgt , aus dem die Zuschläge dann zu
zahlen wären . Ähnliche Vorschläge machte er für die
Regelung bei den freien Berufen.  Den Vorwurf,
baß es sich hier um Kommunismus handle, will der
Verfasser nicht gelten lassen: „Der Kommunismus will
die Familienbaude lockern,  indem er alle Kinder
gleichmäßig auf Staatskosten , aber losgelöst aus der
Familie , erzieht. Meine Vorschläge sind in Wahrheit
individualistisch.  Denn die Kinder verblei¬
ben  in der Familie , nur die Kosten werden, abgestuft
nach dem ganzen Zuschnitt der Lebensrührung , dem
Familienoberhaupt vergütet ; die Allgemeinheit gibt
jedes Kind gewissermaßen in seiner eigenen Familie in
Pflege ."

Auch für die Technik des Säuglingsschutzes
verlangt Schloßmann grundlegende Reformen ; gewisse
Mindestforderungen müßten erfüllt und «das dafür
nötige Geld vorhanden sein. „Wir haben jetzt hart für
das Reich unserer Kinder gekämpft, sorgen wir , daß die
Kinder für dieses Reich .geboren werden!"

Soweit die Ausführungen SchloßmainnS, deren
Großzügigkeit nicht verkannt werden kann.

Deutsches Reich.
und Personal-Nachrichten. Herzog Ernst August do»

Bra unschwer  g und Gemahlin sind mit Gefolge zum Besuch des
herzoglichen Hofes nach Dessau ahgereist.

* Pfarrer Traub über Zukunftsaufgaben des Protestan-
tismus . Abgeordneter Traub  hat Leitsätze über Znkuufts-
emltwicktuing des deutschen Protestantismus veröffentlicht. Wir
beben folgende Punkte her-rus : Der Burgfrieden bedenlot für
uns nickst nur eine Kampfespruffle, in der man nur ängstlich
Len alten Besitzstand wahrt , sondern eine gottgewollte Ge¬
legenheit zirr Besinnung auf neue Wege.  Nach dem
Krieg soll sich der Kampf uim die Weltanschauung nicht nur
Lem Ton,  sondern der Abi nach ändern ; die sämtlichein
„Richtungen" in der Landeskirche sind gleichberechtigt und
gegen Verketzerung sichsrzustrllen. Der Gedanke einer Ge-
somtvertretumg 'des deutsch-evangelischen K-rcherrvokks ist
warm zu unterstützen. Das Wahlrecht der Etrizelgemeinde
ist ohne Rücksicht auf die politische Pavteistellung des ein¬
zelnen freihestlich zu gest-ckten. Die Frau hat sich durch ihre
Haltung im Krieg das Stimmrecht verdient ; Friedhöfe sind
ton der bürgerlichen Gemeinde anz-ckegen und zu verwalten.

* Beratungen über das kommende KriesSgewinnstenrr-
gesetz. Nachdem der Entwurf des Kriegsgewinn¬
steuergesetzes,  dessen Veröffentlichung vor längerer Zeit
vom deutschen Handelstag beantragt , aber vom Schatzsekretär
abgelehnt worden war , nunmehr doch veröffentlicht ist, wird
der Ausschuß des deutschen Handelstags  am
10. März über ihn beraten , um dem Reichstag bei seinem
Zusammentritt am 15. März seine Ansicht über den Entwurf
mitzuteilen . Auf der Tagesordnung des Ausschußes stehen
auch die Pläne der Besteuerung des Tabaks , der Quittungen,
des Posiverkehrs und des Eisenbahnverkehrs.

* Darlehenskassenscheine zu 56 M. Neuerdings hat sich
«m Verkehr oin wachsender Bedarf an Papiergeld -Abschnitten
zn 50 M. herausgestellt. Uni für den Fall der Fortdauer und
der weiteren Steigerung dieses Bedarfs der V-rkehrsnachfrage
glatt genügen zu können, ist die Ausgabe der vorsorglicher-
wetfe bereits m.yefevtigten DcrrLehenskassenfcheiile zu SO M.
in Aussicht genommen. Eine Beschreibung dieser Daaehens-
kaffenschernewild uächstsnS veröffentlicht werden.

Rechtspflege und Verwaltung.
JM . Justiz-Personalien. Referendar Boecker  im Bezirke des

Oberlandesgerichts zu Frankfurt a. M. wurde zum Gerichtsasiesiorernannt.
Deutsche Strafrechts-Zeitung. Im Reichstag wie in den Land

tagen ist m den letzten Tagen Stellung genommen worden zur Frag
des Geburtenrückganges In dem soeben erschienenen Hefte de
„Deutschen Strafrechts-Zeitung" werden vielfach Vorschläge hier,,
gemacht, u a. von dem bekannten mediz. Profeffor Blaschko

d-ui Hefte erwähnt: Oberstadarzt Tr . Bonne: „Roheitsverbrechen un
mrlrtarische Vergehen in der Kriegszeit". Der bekannte Kuoent
lichter Geh. Rat Dr. Köbne behandelt die „Jugendlichen und de
Krieg , Kriegsgerichtsrat Kleineberg„Bestrafung der Selbstbesreinn
Kriegsgefangener, R-gierungsrat Dr. Lindenau strafrechtlich Di
Mörder von der Barolong' . Als Sonderbeilogc ist beiaekLat"di
Denkschrift an die Ministerien über die Errichtung kriminalistische

Ku§ Staöt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

verwundeten -§ ür arge des » retskomttees vom
fKoren Kreuz.

Unter der Überschrift „Gedenket der Verwu
beten in den Lazaretten"  erschien im „Wiesbader
Tagblatt vor etlichen Tagen eine Notiz über mangelnde V
sorgung der in hiesigen Lazaretten untergebrachten Verwüst
ten mit Liebesgaben, und am letzten Sonntag nahm
„Sprechsaal Herr Rentner B o y cks e n aus Oldenburg !
Wort zu einer längeren Beschreibung über die in der Sb
Oldenburg getroffenen Maßnahmen zur Liebcsgabenv
sorgung der Verwundeten.

Das Kreiskomitee vom Roten Kreuz glau
auf die beiden Artikel hin nicht schweigen zu dürfen.
schreibt uns:

„Jedem, der in der Kriegssürsorge der Stadt Wiesbai
Bescheid we:ß, ist es bekannt, daß die Abteilung 3 des Kre
komitces vom Roten Kreuz schon seit Jahr und Tag in .

Morgen-AuSgabe. Erstes Blatt ._ Seite 5*
großzügigsten Weise für die Verwundeten in den hiesigen
Lazaretten Sorge trägt . Bis zum 1. Januar 1916 wurden
Liebesgaben im Wert von rund 111500  M . allein
von der Abteilung 3 zum Vesten unserer Verwundeten ver¬
ausgabt . In dieser Summe ist nicht miteinbegriffen das , was
die Abteilung 6, welche sich mit der Herstellung von Dauer-
Obst- und Gemüse befaßt, ebenfalls an die Lazarette gegeben
hat. Die von Herrn Rentner Boycksen angeführten Maß¬
nahmen zur Unterhaltung unserer Verwundeten in den
Lazaretten sind sämtlich auch in Wiesbaden durchgeführt
worden.

Auf die umfangreiche Liebestätigkeit in dem Sol-
datenhcim  des Kreiskomitees vom Roten Kreuz braucht
wohl gar nicht erst aufmerksam gemacht zu werden. Dort
finden unsere Verwundeten alle die wunderschönen Gegen¬
stände, wie Grammophone, Spieluhren , Klaviere usw., wie
sie in Oldenburg den einzelnen Lazaretten durch die dortige
Kriegsfürsorge zur Verfügung gestellt worden sind, selbst ein
Billard und Gesellschaftsspiele aller Art . Den nicht weg¬
fertigen Feldgrauen sind durch die Abteilung 3 vierzehn
Fahrstühle  zur Benutzung überwiesen worden. Jedes
Lazarett kann auf Grund einer ärztlichen Bescheinigung
Liebesgaben jeglicher Art bei der Abteilung 3 anfordern . Dort
geführte Verzeichnisse zeigen, was alles verausgabt worden
ist; nur etliche Zahlen seien angeführt : Bis zum 1. Januar
1916 wurden verausgabt : 7847 Hemden, fast ebenso viel Un¬
terhosen, 800 wollene Jacken, 7500 Taschentücher, 2500 Hals¬
tücher, 9500 Paar Strümpfe , fast 2000 Paar Hosenträger , 2000
Paar Pantoffeln , 2600 Bettücher und Kiffenbezüge, 6000
Flaschen Wein, 1600 Flaschen Bier , 5800 Flaschen Frucht¬
saft, 1500 Dosen Obst- und Gemüsekonserven, 100 000 Zigarren
und Zigaretten , 2000 Pack Tabak usw. Das Kreiskomitee
vom Roten Kreuz glaubt also auf die Frage „Sollte sich in
ähnlicher Weise nicht auch in dem reichen Wiesbaden für die
Verwundeten sorgen laßen ?" die Antwort geben zu können,
daß zum mindesten in ebenso hervorragender Weise, wie es
in Oldenburg geschehen ist, auch in Wiesbaden für die Ver¬
wundeten gesorgt wird. Im übrigen steht dem nichts im
Weg, wenn sich Herr Rentner Boycksen persönlich von allen
getroffenen Maßnahmen zur Verwundetenfürsorge in dem
Kreiskomitee vom Roten Kreuz überzeugen will."

Daß das Rote Kreuz sein Möglichstes tut , um auch die
Verwundeten in den Wiesbadener Lazaretten mit Liebesgaben
zu versorgen, ist nicht zu bezweifeln, sollte auch in unserer
Mahnung : „Gedenket der Verwundeten !" nicht bezweifelt
werden. Wir wollten nur die wohlhabenden Kreise Wies¬
badens darauf aufmerksam machen, daß, wie aus zahlreichen
Briefen und mündlichen Äußerungen Verwundeter mit ziem¬
licher Gewißheit hervorzugehen scheint, über die anerkennens¬
werten Leistungen des Roten Kreuzes hinaus in den Laza¬
retten noch ein Bedürfnis nach Liebesgaben besteht. Nicht
ein Appell an das Rote Kreuz, sondern ein Appell an die
private Wohltätigkeit  sollte die Notiz sein.

Lebensmkttelpreise in Preußen,
Bei der großen Anteilnahme, mit der die Preisgestaltung

auf dem Lebensmittelmarkt jetzt allseitig verfolgt wird, findet
gewiß eine Aufstellung Beachtung, die dieser Tage das
König !, statistische Landesamt in Berlin  im
„Reichsanzeiger" veröffentlichte. Diese unfaßt die „häufig¬
sten Kleinhandelspreise wichtiger Lebens¬
mittel  und Hausbedarfsartikel in Preußen im Januar
1916". Beim Betrachten dieser Ziffern berührt es eigentüm¬
lich, daß in den einzelnen Gegenden unseres Vaterlandes
Preisunterschiede  bestehen , die man jetzt nicht
mehr für möglich gehalten hätte,  wenn man sie
nicht schwarz auf weiß vor sich sähe. Doch man urteile selbst:

. Es kosteten Erbsen (zum Kochen) und Speisebohnen das
Pfund in Trier 40 Pf ., in Sigmaringen und Bromberg
80 Pf . ; Linsen in Hanau 66 Ps ., in Kottbus 83 Pf . ; Eßbutter
in Köslin und Sigmaringen 200 Pf ., in Koblenz und Königs¬
hütte (Oberschl.) 275 Pf ., in Wiesbaden  sogar 276 Pf . (in
Berlin 268 Pf .) ; Weizenmehl in Tilfit , Stralsund und Posen
21 Pf ., in Aachen 30 Pf ., in Frankfurt a. M. 32 Pf . (in Ber¬
lin 27 Pf .) ; Roggenmehl in Tilsit und Magdeburg 18 Pf ., in
Essen und Kiel 26 Pf . (in Berlin 24 Pf .) ; Reis in Trier und
Frankfurt a. O. 45 Pf ., in Berlin 110 Pf ., in Osnabrück
115 Pf . ; Kaffee (gebrannt ) in Neuß 150 Pf ., in Görlitz und
Königshütte 240 Pf . (in Berlin 210 Pf .) ; Zucker in Königs¬
hütte 26 Pf ., in Gleiwitz 28 Pf ., in Königsberg i. Pr ., Tilsit
und Köslin 35 Pf . ; für 1 Ei zahlte man in Köslin 12 Pf ., in
Sigmaringen und Graudenz 17 Pf ., in Stettin , Harburg.
Koblenz, Düffeldorf und Köln 27 Pf ., in Kiel sogar 29 Pf . (in
Berlin 26 Pf .).

Man sieht aus dieser Gegenüberstellung, daß eine ganze
Reihe von Lebensmitteln in manchen Gebietsteilen doppelt so
teuer sind wie in den anderen . Wenn auch das statistische Lan-
descnnt diesen auffallenden Preisunterschied damit erklärt,
daß es sich in der Regel um Preise für Waren handelt , die
von den betreffenden Städten angekaust und den Händlern
zum Verkauf an die Einwohner zu festgesetzten Preisen über¬
laffen worden sind, können wir doch nicht verstehen, weshalb
nicht dem einen das recht sein soll, was dem anderen billig ist.
wie z. B. in Trier der Reis und die Erbsen und in Köslin die
Eier . Und wenn es diesen Städten möglich war , für ihre Be¬
wohner so billige Lebensmittel bereitzustellen, weshalb gelang
es nicht auch den anderen?

Wiesbadener «Scburtstagsfpende.
Es war , wie der Erfolg zeigt, eine überaus glückliche

Idee des Kreiskomiteeö vom Roten Kreuz, Abteilung 4, auch
in Wiesbaden den Gedanken der Geburtstagsspende aufzu¬
greifen und zu verwirklichen. Die Wiesbadener Geburtstags,
spende .ist bekanntlich als Erinnerungsstistung an den Ge¬
burtstag des Kaisers und Königs im Kriegsjahr 1916 gedacht.
Wie anzunehmen war, hat sich der Gedanke hier rasch einge¬
bürgert . Der Geburtstag ist ja wohl auch der geeignetste Tag,
um in Dankbarkeit derer zu gedenken, die Gesundheit und
Kraft im Kampf für des Vaterlands Bestand und Größe
opferten. Jeder möchte sicherlich dazu beitragen , um Sorge
und Kummer, Not und Elend den Angehörigen der Kriegs¬
beschädigtenfernzuhalten . Auch der geringste Beitrag ist dem
Kreiskomitee herzlichst willkommen. Einzahlungen werden im
König!. Schloß, Kavalierhaus 2. Stock, Zimmer 15, entgegen¬
genommen. Jeder erhält als Quittung ein von Künstlerhand
entworfenes Gedenkblatt.

Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klaffe wurden ausgezeichnet: der Unteroffizier d. R.
Fr . Ra a h, Sohn des Zimmermeisters Moritz Raab in Wies¬

baden, unter . Beförderung zum Feldwebel; der in einer
Maschinengewehrabteilung des 18. Armeekorps dienende In¬
fanterist Karl Vogel  aus Bierstatft■und der Gefreite HanS
Zimmer,  Sohn des Friseurs Zimmer in Wiesbaden.

— Keine Steucrfurcht bei Zeichnungen auf die Kriezs-
anleihe ! Weitere Volkskreise scheinen in der Vorstellung be¬
fangen zu sein, daß die Zeichnungen auf die Kriegsanleihe
eine steuerliche Heranziehung in verschärftem Matze, sei es
bei der K r i e g s g e w i n n ft e u e r, sei es in Form einer
besonderen Kuponsteuer, besorgen lassen. Derartige Anschau¬
ungen entbehren vollständig der Begründung.  Für
die Frage , ob ein Vermögenszuwachs der Kriegsgewinnsteuer
unterliegt , ist es vollständig gleichgültig, ob er in Kriegs¬
anleihen  oder in sonstigen  Vermögenswerten ange¬
legt ist oder sich noch unangelegt  in den Händen der
Steuerpflichtigen befindet. Schatzanwcisungen oder Schuld¬
verschreibungen der Kriegsanleihe werden nicht als solche be¬
steuert, vielmehr kommt es lediglich darauf an , wie sich Ver¬
mögen und Einkommen des Steuerpflichtigen überhaupt wäh¬
rend der Kriegszeit gestalteten. Ein Vorzug  ist aber für
die fünfprozentigen Reichsschahirn Weisungen und die fürff-
prozentigen Schuldverschreibungen einschließlich Schuldbuch¬
forderungen insofern vorgesehen, als sie bei der Entrichtung
der Kriegsgewinnsteuer zum Nennwert  an Zahlungsstatt
angenommen werden sollen.

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische KuItuSge«
m e i n de. Synagoge Michelsberg. Goitesdienst in der Haupt-
shnagogc: Freitag: abends 6 Uhr, Sabbat: morgens 9 Uhr, nach¬
mittags 3 Uhr, Ausgang abends 7.10 Uhr. Gottesdienst im Ge-
mcindesaal: Wochentage: morgens7*4 Uhr. abends 6 Uhr. Die ©e»
meindebibttothek ist geöffnet: Dienstagnachmittags von 3 bis 4% Uhr.

Alt - Israelitische Kultus gemeinde.  Synagoge:
Friedrichstraße33. Freitag: abeuds 6 Uhr, Sabbat: morgens
8(4 Uhr. Vortrag 10(4 Uhr, nachmittags3 Uhr, abends 7J.0 Uhr.
Wochentage: morgens 7% Uhr, abends 5% Uhr. DonnerAag:
morgens 7(4 Uhr.

Talmud Thora - Verein (E . 35.) Wiesbaden,  Nerv¬
straße 16i Sabbat-Eingang 6, morgens 8.30, Mustaph 9.30, Mincha
4.30, Ausgang 7.20. Wochentags: mvrgens 7.30, Waarif nrrd
Schiur 8.
Wiesbadener vergniiaungs -Sühnen und Lichtspiele,

* Im Odeon-Theater wird"ab heute der Kriminalfilm „Ein der-
zweifeltes Mittel" nebst einem auserwähltenBeiprogramm und den
neuesten Kriegsberichten aufgeführt.

* Kinephon-Theater. Taunusstraße 1. Die Direkfion veran¬
staltet beute einen Volkstag. Der Zweck dieser Sondervorstellung
ist, allen Schichten der Bevölkerung ein gediegenes reichhaltiges Pro¬
gramm zu ermäßigten Preisen zu bieten.

Neues aus aller Welt«
Ein Lawinenunglück. Innsbruck,  9 . März. Nach einer

Meldung aus Meran wurde der dortige Kurarzt Dr. Alexander
Walter das Opfer eines Lawinenunglücks in Jtalienisch-Tirvl. Das
Blockhaus, in dem er sich desand, wurde von Schneemassen in die
Tiefe gerissen, wobei Dr. Walter verunglückte. Die Leiche konnte
bereits geborgen werden.

Briefkasten.
Me LchrMIeitMl« des Wiesbadener Taabiatts beaimvortet nur RMfflto«
«»fragen ün Briefkasten, und zwar ohne ikechtsverbindlichkcit. Lefprrchiwae»tönuea nicht eewäbrt werdeiw

L. M. 22. Die Mutter hat im BedürstigkeitSsalle Anspruch auf
dos Kriegselterngeld. Meses richtet sich nach der Bedürsttgkeit und
beträgt höchstens 250 M., für Angehörige von Offizieren 450 M.
Der Antrag ist an die Ortspolizeiverwaltung zu richten. Ihm ist
eine standesamtliche Sterbeurkunde, oder, wenn solche nicht zu er¬
langen ist, die Mitteilung des Truppenteils, Hinweis aus die amt¬
liche Verlustliste usw. bcizusügen. Auf Antrag stellt das Zentral-
nachweisbureau des Kriegsministeriums in Berlin NW ., Dorotheen-
straße 48, besondere TodcSbeschcinigungenaus.

E. W. 1. Die Bewilligung des Kriegselterngeldes erfolgt auf die
Dauer der Bedüfftigkeit vom Zeitpunkte des Todes der Militärper-
son ab. 2. Die Rente beträgt höchstens 250 M. 3. Sie wird, wie
erwähnt, nur im Falle der Bedürftigkeit gewährt, ist aber durchaus
keine Armeuunterstützung. 4. Ob Ihre Mutter etwas zurückerftatten
muß, vermögen wir nicht zu beurteilen. Wenn sie bedürftig ist, wohl
nicht. 5. Dieserhalb empfehlen wir Ihnen , sich an das Rote Kreuz
im König!. Schloß zu wenden.

M. Sch. Diese Zeichen beziehen sich auf Herzleiden.
Ph. P . Die Löhnung der Kriegsgefangenen wird den Ange¬

hörigen derselben nur im Falle der Bedürftigkeit gewährt. Wir
empfehlen Ihnen , wegen der Höhe des Betrags bei dem Truppenteil
des Betreffenden vorstellig zu werden.

D. B. Der Bezirk Biebrich-Waldstraße hat ungefähr 3000 Ein-
wohner.

L. 115. 1. Ja . Antrag nebst Geburtsurkunde und Heimatsschetn
ist an den Herrn Regierungspräsidenten einznreichen. 2. Das hängt
von der Besähizung des Schülers, von her Anspannung der Kräfte
und dem Lehrer ab.

Letzte OrahLLerichte.
Die besetzten deutschen Kolonien.

Eine Feststellung Bonar Laws.
W. T.-B. London, 9. März. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)

Unterhaus: Bonar Law stellte fest, daß 750 000 Ouadratmeilen der
deutschen Kolonien  beseht seien, die sich wie folgt verteilen:
Südwestafrika schätzungsweise 322 450 Quadratmeilen, Kamerun
300 000, Togo 33 700, Samoa 660, Upolu 340, Kaiserwilhelmland
und Inseln des stillen Ozeans 70 000, Bismarck-Archipel 22 840,
Karolinen-, Palau -Marianneu- und Marschallinseln 1000, Kiautschou
200 Quadratmeilen.

Ein französischer Flieger verunglückt.
W. T.-B. Chartres , 9. März . (Nichtamtlich. Drahtüe-

richt.) Heute nachmittag flog >der Fliegerleutnant Lierlot
in 560 Mieter Höhe 4 Kilometer auf dem Flugplatz, als der
Appavat in Brand geriet und gänzlich zerstört wunde. Der
Flieger wurde getötet.

Norman3csen  Schnupfen
i- E AA „Auch als Liebesgabe

im ZelLe begehrt!" (2m Leldxoßbrief portofrei.)
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HsnrislslsU.
SmBvor Vörsv.

Z Berlin , 9. Man . (Eig. Drahtbericht ) Bei recht
fester  Stimmung und vielfach lebhafteren Um¬
sätzen  gewannen Industriewerte teilweise weitere an¬
sehnliche Kursbessemngen . Bevorzugt wurden Phönix,
Bochumer, Laurahütte , ferner Zinkaktien , wie Hohenlohe,
Rhein-Nassau, auch Böhler . Schiffahrtsaktien vernach¬
lässigt . Erdölaktien höher . Deutsche Anleihen zeigten
feste Haltung , österreichisch -ungarische zum Teil etwas
gebessert Geld flüssig.

Banken und Geldmarkt.
* Baltimore u. Ohio-Aktien . Die auf 2Y» Proz . festge¬

setzte Dividende auf die Stammaktien wird mit 21/» Dollar
«an Kurse von 5.30 M. vom 9. März ab eingelöst

* Auszahlung der Pennsylvania Raiiroad - Dividende.
Die auf die Aktien der Pennsylvania Raiiroad Co. erklärte
vierteljährliche Dividende von 114 Proz . wird den Inhabern
der auf den Namen der deutschen Ansgabefirmen lautenden,
in Blanko girierten und mit dem deutschen Reichsstempel
versehenen Zertifikate für je 10 und 20 Aktien mit 0.75 DolL
auf die Aktie zum Kurse von 5.30 M. vom 9. März 1916 ab
in Berlin bei der Disconto - Gesellschaft  ausgezahlt

Industrie und Handel.
* Preiserhöhung im Töpfergewerbe . Mannheim,

8. März. Der Verband des Deutschen Töpferei - und Ofen¬
bau-Gewerbes beschloß Erhöhung der Preise um 25 Proz.
für Erzeugnisse des Gewerbes.

* Kammgarnspinnerei Kaiserslautern . Der Generalver¬
sammlung wird die Verteilung einer Dividende von 12 Proz.
(L V. 8 Proz.) in Vorschlag gebracht werden.

* Essener Bergwerksverein König Wilhelm. Der Auf¬
sichtsrat schlägt für das Geschäftsjahr 1915 die Ausschüttung
einer Dividende von 12 Proz . auf die Stammaktien (1914
7 Proz .) und 17 Proz. auf die Vorzugsaktien (12) vor.

* Die Strumpfwarenfabrik Segahl in Berlin dürfte eine
etwas höhere Dividende als im Vorjahr (damals 10 Proz .)verteilen.

* Preiserhöhungen in der Kleineisenindustrie . Der
Teuemngsaufschlag für Kaffeemühlen ist von den Spezial-

Wiesdadeuer Tsgbtatt.
fabriken mit sofortiger Gültigkeit abermals um 10 Proz.
erhöht worden ; desgleichen wurden die Preise für Bügel¬
eisen , Plätten , Brotschneider und Vorratsbüchsen um
10 Proz . heraufgesetzt.

W. T.-B. Kalisyndikat . Berlin,  9 . März. In der vor¬
gestrigen Gesellschafterversammlung des Kalisyndikats,
G. m. b. H.. teilte der Vorstand unter anderem folgendes
mit : Der Kaliabsatz betrug im Vorjahre 6.8 Millionen
Doppelzentner Reinkali im Werte von 106 bis 107 Mill. M.,
also nicht die Hälfte des normalen Absatzes. Der starke
Absatzrückgang ist besonders auf die Ausfuhrverbote zu-
rückzuführen . Die ab 1. Oktober 1915 bewilligte Preis¬
erhöhung für zwei Kalisorten ist kein Äquivalent für
die ungeheure Steigerung der Selbstkosten . Die großen Be¬
mühungen der deutschen Eisenbahnverwaltungen in der
Verbesserung der Wagengestellung verdienen volle Aner¬
kennung . Der Wagenmangel ist in den Monaten Januar
und Februar 1916 nicht halb so groß gewesen wie in dem
gleichen Zeitraum des Vorjahres . Eine Folge dieser ver¬
hältnismäßig günstigen Wagengestellung war , daß im
Januar und Februar große Mengen Kalisalze fast aus¬
schließlich an die deutsche Landwirtschaft geliefert werden
konnten . Daß auch der Märzversand sich verhältnismäßig
gut anließ , gereicht dem Kalisyndikat zur besonderen Ge¬
nugtuung , das dadurch in den Stand gesetzt wurde , die
Landwirtschaft besser mit Kalisalzen zu versehen , als es
L915 möglich gewesen war, wenngleich die Kali-Industrie
im Hinblick auf die Inlandspreise dabei der leidtragende
Teil ist. Im übrigen nahm die Versammlung mit Befriedi¬
gung davon Kenntnis , daß bezüglich der Ausfuhr von Kali¬
salzen seitens der Regierung Erleichterungen geschaffen
werden sollen . Die Gesellschafterversammlung erklärte
sich einstimmig mit der Aufnahme von 4 neuen Schächten
in das Kalisyndikat einverstanden und nahm die damit ver¬
bundene Kapitalserhöhung vor ; sie beschäftigte sich weiter
mit Vorschlägen zu einem neuen Richtpreisabkommen , ver¬
tagte jedoch die endgültige Beschlußfassung über diese
Vorschläge . Im übrigen wurden innere Angelegenheiten
besprochen.

* Aus dem Beleuchtungsglasgewerbe . Eine in Leipzig
abgehaltene Versammlung von Interessenten der Beleuch¬
tungsglasbranche setzte einen aus Glashütten , Grossisten
und Lampenfabrikanten bestehenden Ausschuß ein zwecks
gemeinsamer Preisregelung und Beseitigung von Mißstän¬
den beim Verkauf von Beleuchtungsglas.

Freitag . 10 . Marz 1016 . Nr . 11V.

* Als Sortierbetriebe , die von der Kriegs .wolL
bedarfs - Aktiengesellschaft,  Berlin , mit dem
Ankauf der im § 2 der „Bekanntmachung , betreffend Be¬
schlagnahme , Veräußerung und Verarbeitung von wollenen
und halbwollenen Wirk - und Strickwarenlumpen und von
wollenen und halbwollenen Abfällen der Wirk- und Strick-
warenherstellung “, bezeichn eten Gegenstände für die
Zwecke des Heeres - und Marinebedarf » beauftragt sind,
sind jetzt weitere 42 Firmen zugelassen worden . Die Zu¬
lassung weiterer Firmen bleibt Vorbehalten.

* Die Meißner Ofen- und Porzellanfabrik , A.-G. (vorm.
C. Teichert ) schließt das vergangene Jahr mit 305 062 M.
Verlust . Im Vorjahr ergab sich ein Verlust von 118 792 M,
durch den der Vortrag aus dem Jahre 1913 von 127 364 M.
sich auf 8572 M. ermäßigte.

Marktberichte.
W, T.-B. Berliner Produktenmarkt - Berlin,  9 . März

Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Aus¬
ländisches Maismehl 101 bis 110 M., Cichorienbrocken 60 bis
63 M., Weizenspelz 14.50 bis 15.50 M., Spelzspreumehl 30 bis
31 M., Runkelrüben 5.70 M., Runkelrübenkörner 53.50 bis
55 M., Saatlupinen 80 M. Alles für 100 Kilo. Pferdemöhres
5 M., Heidekraut 3.30 bis 3.40 M., beides für 50 Kilo, Hirs«
ab Station 980 bis 985 M. für die Tonne.

W. T.-B Berlin , 9. März. Getreidemarkt  ohne
Notiz. Die Nachfrage für das im Lande befindliche Mais-
mehl hält bei steigenden Forderungen an. Das in Dresden
noch verfügbare Material wurde zum Teil höher bezahlt , als
Berliner Lokoware . Saathafer und Saatgerste wurde
reichlicher ungebeten , ebenso Saatlupinen . Die Preise
konnten sich jedoch behaupten . In Rübenwerten und ande-
len Futtermitteln ist das Geschäft still bei den gestrige«
Preisen.

Die Morgen -AnsgaVe umfaßt i  2 Seiten
aus die BerlagSbeUage„Der Roman."

tz-ii»n»riltleii«r: ». Hegerdorst.
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barb jirke» I . B. H. Diefenbach; für „GerichlsfaaC . H. Diefenbach:
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Die Kriegsanleihe ist

das Wertpapier des Deutschen Volkes
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die Waffe der Daheimgebliebeneu
gegen alle unsre Feinde

die jeder zu Hause führen kann und muß, ob Mann, ob Frau, ob Kind.
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Ausschank- Weine
, r Wirte brlliL
Flaschenweine. Air
fach 29. Wöesbade«.

für Wirte billig, ebenso billige
- ' Anfrage» Schließ-

ÄTS &ffiÄVVSS

Vor¬
zügliche
für 20
helles.
Einsend. v. 2 Mk., Nachnahme30 Ps>
extra.̂ Feiluer ^ Neseuitratze 9. 1

MMWersklse
f. ver Pfd . k. Jed . leicht hcr-
ezevt nebst Probe geg. vorb.H 0 WO* ^ Qfl SVji

Scsnttart am Main. F99

Tapeten!
Grösste Auswahl!
Billigste Preise!

Linoleum- nnd Taveten-Restr
ganz besonders billig ! 301Mus Bernstein Mf.

Marktftraße 12. Tel. 2256.

CajJEtEß üiitl MM»
trotz hob. Aufschlags noch sehr billig.

Hermann Stenzei,
6 Schulgaffe 6,

Neue Mwstcrkarte» überallhin freit

Achtung billig!
Weiche weiße Schmier»

Seife
ohne schädliche Bestandteile.MirW. mim

in Fässer ä ca. 110 Pfd ., 50 Pfd . 21.50.
Freie Verpackung. Versand ab Ham¬
burg durch Nachnahme. Teilen Sie
mit Bekannten. Bitte Bahnstation

genau angeben.
H. Ellerbrock, Hamburg 162,

vScknumnstr. 37.

KHeute Nacht entschlief eines
ruhigen Todes unser Vater,
Schwiegervater , Großvater,
Bruder und Onkel,

jchnhmacherweiüer
inton Wryand,

im Alter von 81 Jahren.
Für die trauernden

Hinterbliebenen:
Monrad Kau».

«iesbade », 9. März 1916.
Beerdigung am Samstag

nachm. 3' / . Uhr Südfriedhof.
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Krbettsmarkt
örtliche Anzeige» im „Arbeitsmarkt" in einheitlicher Satzform 1»

Weitzttche Personen.
GeweEichrs Person al.

Tüchf. Rock- u. Jackeuarbritrri»»« ,
gesu cht. S . Gutt»x»rn. _

TÜ«W«e Znwrbriteriu
jgfoQ Mm  2 4. 1.

^uarveitertnnrn für Putz
gesucht. Gerstel u. Israel ._

Zuarbeitorinuen
gefwcht JaMtraße 12. Ba rt. _

Bügel-Lehrmädchengesucht
Jcchnstraße  46 , Wstttanjtalt._

Kochlehrfräulcin
ohne gegens. Vergüt, ges. Erholun«S-
veim Sisatr ied. Dierktadter Höhe.
Suche Köchinnen, f. Ha»S-, Allein-
u. Zimmermädchen für hier u. aus¬
wärts. Frau Ektfc Lang, gewerbs¬
mäßige Dtellenvermittlenn. Gcld--
gaffe 8. Telephon W63._
Tücht. erf. Hausmädchen, rvanqrl„

z. 15. Ddärz gesucht Friedrich-Lcmg-
pratze 11, an der Weinbergstraße._

Mädchen mit guten Zeugn.,
w. pers. nähen kann, HauSarlbeit
fcerft u. kinderl. ist, gef. Bierstrrdter
Str . 9a. B. Vorst, le&era. auß. 1—4.

Tüchtiges gcw. Scrviermadchen
für kommende Saison gesucht. Vor-
zuspr. zw. 4 u. 6, Stwfenftrofsc 16, 2.
Tücht. fsl. Alleinmädchenz. 15. März
gesucht Bismarckrinci 18, 3 rechts,

slllrilnnädllren
mit miten Zeugnissen zum 1. April
für Pension gesucht. Vorstellung von
2—6 Uhr. Querstraße 2, 1._

Allein aiüdchen,
rubiaeS zuverlässiges, für kleinen
Haushalt 1. Avril gesucht. 3 Pers.
M't Zeugnis melden 11—1 utto
8—9 Uhr, Arndtstroße2, 3 rechts.

Zuverlässiges Allriiimädchen,
w. in der gutbürg. Küche, sowie AuS-
bess. der W. mit Maschine gut erf.,
für 15. 3. in kl. Hmrsh. (ält. Ehest.)
gefu<̂ Oranwnstraße 35, 1 rechts.

Ein mnges sauberes Mädchen
zum 15. März, cvent. 1. April gesucht
Kaiser-Friedrich-Ring ly , Patt .

Tüchtiges kinderliebes Mädchen
für Kernenf 1 MW

Suche sank, fleißiges Mädchen
mit gut. Lohn. Frau Machenheriner,
Bismarckring 1._

des Wiesbadener Tagblatts.
Pfg ., davon abweichend2» Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzei gen 38  Pfg . die Zeile.
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Tücht. Bauarbeiter gesucht. ^ „Junges Mädchen
Schreinerei Wolf, Bleichstraße 47.

„ aucn n. Mädchen finden stets
lohnendenErweich. Adolfstraße1, 1 L

Properes fleißiges Mädchen,
15—16 Jahre, für vormittags gesucht
Am Rvme rtvr 3, 3.  _

Suche sofort
ein kräftiges junges Mädchen für
einige Stunden zur Hilfe für kranke
junge Dame. Zu erfragen zwischen
4 u. 5 Uhr im Paulin ensti ft.

Mädchen od. jg. Frau für 8—10
u. 1—2 ges ucht Adelheidstra ße 80, 2.
Ordentl. saub. Person m. g. Zeugn.

für HauSarb. u. Wäsche täglich von
7—3 Uhr ges. Klopstockstra ße 21, 2 l.

Sofort oder zum 15. März
ein besseres zuverl. Mädchen nach¬
mittags einige Stunden gesucht. Vor¬
zustellen von 9 bis 11 Uhr. Adresse
im Tacchl. -Verlag._ Fg

Sauberes Mädchen von 714—12
u. 2—6 Uhr gesucht: etwas Nähen
verlangt,_ Taunusstraße 7, 3 li nks,_
Braves sauberes Mädchen od. Frau

für Tagesdienst sofort gesucht. Näh.
Westcrwaldsiraße2, Part, rechts._

Tücht. saub. unabh. Monatsfrau
1 Std . gesucht Nerostraße 44, 1._
Unabhängige saubere MonatSfrau

2—3 Stunden vormittags gesucht
Philistpsbergstraße 14, Part. re

Saubere Monatsfra»
gesucht Lorelevring 11, Part , links.

Braves sauberes MonätSmädchrn
tagsüber gesu cht Lahnftr. 2, 2 links.

Aufwartung von 11—3 Uhr
gesucht. Bierstadter Straße 3. Vor-
stellen nachm. 4—6 Uhr. _

Frau oder Mädchen,
uncM.. vor- u. nachm, einige Std.
u. abends zum Bürooutzen auf sofort
ge suchtAdolfstraße 12, Part.

auswärts,
Haushalt, am liebsten von

- -- auf 1. April ges. Riehl-
slraße 12. 1 l. Erstell , v. 9- 3 Uhr.

Laufmädchengesucht.
Kraatz, Wilhelmstraße 60.

ZieZeii-ÄlRHe"
Männliche Personen.

_Ge werblichesP ersonal.
Tückt. Schriftsetzer

sucht die L. Schellenbergsche Hof-
huchdruckerei Wiesbaden. *

Tüchtiger Schuhmacher
gesuchtHellmundstraße 32, 1.

Tüchtigen Rockarbcrtcr
für ersten Loontarif suchtH. Gabriel,
Bahnhofstra ße 22._

Tüchtiger Tagschncider
ür sofort gesucht. H. Gabriel,
iahn hofstraße 22._ .
Tücht. Rock- u. Kleinstück-Arbeiter

gesucht Fried richstraße53, 1.
Junger Friscurgchilfe gesucht.

Otto Schütze, Kir chgasse 19.
Tücht. Gärtner od. Gartenarbeitrr

sof. ad. später ges. Frau M. Erkel,
Witwe, vorder es Wellritztal._

Lehrling mit gut. Schulkenntn.
für techn. Büro gesucht. Offerten u.
K. 644 an  de n Ta gbl.-Verlag._

Tapezierer-Lehrling gesucht
Albrechtstraße 41, H. Ballrng._

Buchdruckerlehrling
gegen Ve rgüt, gesucht See robenstr.  4.

Maler-Lehrling
sucbt Bartschat, König!. Hof-Maler,
Adelheidstraße 50 ._

Ofrrrsctzerlehrling
gegen Vergüt, gesucht. Peter Kilb,
Herd- u. Ofenges chäft, Steingasse 32.

Gärtnerlehrling gesucht.
Peter Göttel, Obst-, Rhabarber- u.
Gurkenkulturen, Frankfurter Str.
Brav. u. flciß. Mann, w. Gartrnarb.
verft.. als Hausdiener ges. Dauer¬
stell. Erholungsheim Siegfried, Bier-
stadter Höhe. Borzust. vorm. 12—1.

HauSburscheu. Lagerarbeiter
sucht I . C, Keiper. Kirchgasse 68._

HauSbursche für sofort gesucht.
Bvffcmg, Kirchgasse 58. _

HauSbursche<Rabfahrer)
gesucht.  Peter Quint, Marktstr., 14.

Nä
muSbursche per sofort gesucht.

SchwnldacherS traße 2._
HauSbursche, 15—17 Jahre, gesucht.
Werner, Bi smarckririig2. _ _

Jung, kräftiger HauSbursche
sofort ges Netteweckstr. 24, Färberei.

Fuhrleute u. ein Ackerknecht
gesucht Schierstem«  Straße 54e.
Tückt. Fuhrmann gegen hob. Lohn

ges. Güttler,  Dotzhe im« S tr. 12 1.
Aust. ehrl. Junge, 12—14 I . alt,

gesucht. Kappes, KI. Wobergasse 13.

Weidliche Perse -«LK«
Äaufmäunisches Persona!.

Fräulein
sucht Stellung als Filial -Lerterm od.
Verkäuferin. Offerten erb. unter
M. 644 au den Tagbl.-Verlag. _
Perfekte Stcnvthpiftin, 11 I . Prarrs,
mit eigener Schreibmaschineu. Ver¬
vielfältiger sucht Heimarbeiten. N.
Herrngartenstrahe 17. 3 rechts.

Gewerbliches Per sonal.

Perfekte Büglerin sucht Kundschaft
in u. außer dem Hause. Näheres
Ncttelbc ckstraße16, 4,  bei Hartge.

Junges Mädchen
sucht baldigst Beschäft. als Packerin.
Itäh. Her marinstraße 15, Stb. 1 links.

Einfaches Fräulein,
Mitte 40, sucht Stelle zur Führung
des Haushaltes bei, Herrn oder
Dcmie. Suchende ist in , allen
Zweigen des Haushaltes, sowie, im
Nähen erfahren; häuslichu. sparsam.
Gute Zeugnisse und Empfehlungen
stehen zur Verfügung. Gefl. Ang.
Wiesbaden, Tho maesiraße 1, Part.

Ä-lteres Alleiumädcken»
ivelches iahrelang den Haushalt eine?
Herrn geführt hat, sucht wegen
Stenbefall ähnl. Stell , bis 1. Avril.
QEf. u. W. 645 an den Tagbl.-Ve rlag.
S . Stelle in Hotrl od. Krankenhaus
als Anfängerin in Weißzeug, im
Maschinennäben. sowie Flicken ge¬
wandt. W. KiLgel, Mädchercheim,
Friedrich straße 28

Köchrn,
welche etwas Arbeit übernimmt, sucht
Stellung bis 15. März. Offerten u.
B. 645 an den Laabl.-Verlag._

Besseres Alleinmädchen,
das gut kocht und alle Hausarbeit
versteht, sucht Stelle bei Herrn oder
Dame zum 45. März oder später.
Näheres vormittags von 11 bis 12
,1. nachmittags zwischen4 u. 6 Uhr,
Walkmiihlstrahe 41._
Solid . Mädchen auS achtbarer Fam.,
w. gutbürgerl. kochen kann, nähen u.
bügeln versteht, sucht Stelle in gutem
Hause zum 1. April. Näh. SÄper-

sucht Stelle hei ältersm EheparL,
auch nach auswärts . Offerten urrter
S . 644 an  de n Tagbl.-Verlag.

Junges Mädchen von auswärts
sucht Stelle zum 15. Zu meid« ,
Westendstraße 42, 1 links. __

Einfaches Fräulern
möchte sich in der fein. Küche werter
ausbilden. Hotel oder Pension be¬
vorzugt. Taschengeld erumnscht. An-
aedote u. L. 645 an den T-agbl.-Pert.
Mdcken. 23 J ^ welches kocken kanr»
u. Hausarbeit übern., sucht Stelle m
gutem Hause. Friedrichstraße 8,
Mit telbau 3.  Stock l̂inis ._ _ .
Mädchen, in all. Hausarb. erfahr« ,,
sucht aus 15. März .Stellung für h«
od. cnrZw. Näh. Schiersieiner Str . 68.

Besseres junges Mädchen,
23 Jahre alt, sucht leichte Stelle §mit
15. oder 1., auch als Stutze, her gut«
Behandtiing. Angebote unter O. 640
an den Tagbl.-Berlag._

Besseres Meinmädchcn,
da? kochtu. alle Arbeit veriteht, sE
Stelle sofort oder spater. Näheres
Riehlitrnße6. Hinte rH. P -rrt̂ lrä  o CITT mJnngrs Mädchen,
w. sehr gut bügelt, im N-ch. «... ^ «3-
halt erfahren, sucht, tagewene De-
schäftignng, LorelcZring,4, 1 k
I . unabh. Kriegersfrau s. Beschaffmorn. od. mittags. .KLegtr , 10̂ P . r.
I . unatch. Kriegersfrau s. MonalSst.
Schneider, NiederwciK,hxntze7̂ v . . 7.
"I . Frau m. g. Eurpf. ) . M-natsst.
Gohenstr aße 7,. Htĥ 1 St . r.
Saub. Frau sucht morgens2 Sn ».

Mnnats si. Dotzhmmer Stx.,LSr.
Stundenfrau sucht MonatSstelle

von 9—10 Uhr. Kellerstraße 9, 4 St.

Männliche Persone «.
Gewerbliches Personal.

Mevger sucht AushilfWelle.
L. Frenz, GSbemtraße11, Geh. 2 St

Jnnse^ uchbinderal V.  Art . We del, Hellm
Yjärtuer, lebt

»str. 15.

W  W rz-AüßrSsli H
Weibliche P « sv«s».

KaukmäuuischeS Berss-rai.

Buchhalterin.
gewandt in Men Büroarbeiten» auf
Fabrikkontor

Offert, mit Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüchenunter ll. 117 an
den Tagbl.-Ver!aa._

Fräulein,
über 20 Jahre alt. für dir l8nch-
Haltung sofort gesucht. Offert«, uut.
F. 646 an den Tagbl.-Verlag.

Perfekte Stenothpistin,die mit sonstigen Büroarbeit.,
Registratur usw. vertraut ist,
mit guter AuffassiingSgabe,
per 1. 4. 1916, evt. früher, ge¬
sucht. Llusführl. Offerten bis¬
heriger Tätigkeit, Zeugnis-
Abschriften, Gehaltsanspr. und
Photogr. unter E. 644 an
den Tagbl.-Berlrig erbeten.

gesucht.
Nur tüchtige mit allen Büroardrttr«
vertraute Personen »vollen ihre
säniftliä -e Bewerbung mit Zenanis-
abschriften richten an: W45

Konsttsnvcr ^in
fkr Mjesbabs » st. limgeg « tfc

GZbenstraße 17.

Lehrmädchen
cmS guter Familie mit Mittekfchu.t-
bildung gesucht. ,
_H . Stein , Will»elmstrcrße 30.

LeHrmädchen
mit guter Sclmlbiid. für d. Berkanf
sucht Parfüm. Schröder. Kirch«. 29.

Gewrrbltchrs Personal.

Durchaus geübteTaiueR» und Jacken»
PkrhetterinKen

gesucht:
SakrzewSki, Rhein strafe 39.

TüMrge setbstäudige

TAiAenarberterin
per so fort Ns ucht.

KemMSkK Ulrich,
'54,

Büglerin
für Etürkttäschr gesucht.
_ „Rassopia", Luis enstr. 24.

Packerin
gewandt und durchaus zuverläffig»
lofort gesucht.

Modaus M . eßSchueider
„Krrchgaffc 35/37._

Grwerbltchr» Vrrsonal.

zu zwei größeren Mädchen für nach,
mittags gesucht. Offerten u. I . 642
an den Ta gbl.-Verlag._

Gesucht eins durchaus zuverlässigeStütze, Köchrn sser
Haushälterin,

die gut kocht SolmSstraße 3.

Erfühl. tSWgks jFränltin
mit guten Zeugn., w. mit kocht und
die Pflege einer leidenden Dame
übernimmt, zum 1. April gesucht.
Näh. Kaiser-Friedrich-Rina 58

HanAmänchen
mit guten Zeugn.» das nähen, bü«.
und servieren kann, gesucht
_Ma inzer S traße 21.

Für sofort ein besseres braves
Miidchen tagsüber z. Führung eines
kleinen Haushalts, sowie Beschäftig,
mit einem 6jähr. Jungen gesucht.
Borzusprech. vorm, zwischen 12 n. 3
Wielandstratze25. Part , rechts.

Alleinmüdcken, das bürgrrl. koch« ,
kann, zu einzelnem Ehepaar gesucht
Walkmüblstraße45. 1.

welches selbständig gut kochen kan»
«. gründlich in der Hausarbeit ist.
gesucht. Näh. Alerandrastraße 3.

Zu einjährigem Kind zuverlässiges
Kindermädchen

Mit prakt . Erfahrung für einige
Sturrden vor- u. nachm, gesucht. Off.
mit Zeugn. u. K. 645 Tagbl.-Berlag.

mit
Viänntrchc Perionen.

KaufmännischesPersona!.

Kolouialwarengroßhandlung sucht

sKZlNZSßkUU
für Büro oder Laxer. Eintritt sofort.
Okk. u. L. 6-41 ßtt fc. Tagbl.-Verl ag.

Kehrlms

zur Anfertigung von Betriebsaus'
zügeu, Pausen und Zeichnungen nach
Angaben von einer Fabrik in de:
Mähe Wiesbadens fof. gesucht. 295

Portland-Eement-Fabrik
Dvckerhoff». Söhne iG. m. b. $>.).

Amön eb urg bei Bieb rich a> Rh.
Tüchtige intelligente

Herren nnv Tamen
auS bess. Kreisen zum Vertriebe
eines bedeutenden Patriot. Werkes
gesucht. Hoher Verdienst. Ausfuhr-
Irche Angebote unter D. 5067 an
D. Frenz, Mainz. _ Fl5

i' sr
gesucht.  Christians. TannuSstratze 37.

Schuhmacher
auf 1. Damenarb, für dauernd ges.
hei höchst. Lohn u. 15 Proz. Ziilage.

L. Burkard, Frankfurt am
Funghofstraßr4, Matzgeschäfl.

1Erstklassige
Damenschneider

für sofort oder später auf
dauernd gesudit.  F 15
Holzznann - "Wolf,
Vornehme Damenmoden

Mainz.
^ - . i

finden sofort dauernde Beschäft. bei
G. Jacovy,

Hoflieferant, FvlBaden »Baven.
Tüchtige

Cilfjitm b.  ptfeotatcttre
auf sofort gesucht. Dauernde Stell.Am?&Mer.

Friedrickstraße 14.

SchrreiDerlehrlrng
sucht Jos. Eeruh. Schneidermeist« .
Dchwalback-er Straße 44.

Gärtnerlehrlrng gegen Berg, sucht
Franz Hoffmann, Emker Straße 43.

1  kle «n>.8ei»chi
Werbliche ■Personen.

Kaufmännisches Personal.

Jg. Darnr, 1. Kraft, feit 12 Jahren
in groß. Geschäfte» tätig, mit dopv. «.
amerik. Buchs, vollständig vertraut,
flott in d. Korresp. u. Stenogr., sucht
zum 1. Mai oder später geeignete

Bertrauensstellung
am liebsten hier am Plal?e. Angcb.
unter E. 633 an den Tagbl.-Berlag.

Gebild. jung. Mädchen, perfekt in
Stenogr. lStolze -Schrcbi n. Schreib-
mafchmr, sucht passende Stellung.
Zu erfragen bei Blutbackier, Röder-
strastr 12. Hinterhaus 1.

KrKAietn-
gewandte Verkäuferin der LrbenS-
mittelbranche, welches auch schon als
Filialleiterin tätig war, sucht Stelle
in nur gutem Hanse per 15. April
oder ! . Mai. Gefl. Angebote unter
A. 145 an den Tagbl.-Berlag.

Verkäuferin für Kolonial-, Mat.-,
Drogen- u. Farbwaren brauche, sucht
Stelle , wenn möglich bei freier Stat.

Elise Jung,
Kreuznach, Schlaclsthofstraße 16.
Lehrstelle gesucht für 15j. Mädckcn

GabelSb. Stenogr.). w. 1 Jahr kfm.
Fortbildungsschule besucht lurt. Gefl.
Zuschr. u. G. 645 an d. "Taabl.-r!erl.

Gewerbliches Personal.

FräiZisiu - 25 I . ,
w. 2Y4, Jahr als Köchin in einem
Offiziershaus tätig war, sucht zum
1. 4. oder 1. 5. Stell , bei einz. Dame
oder auch zu Kindern. Babette Feist,
Coburg. Weichenaereutb11. 1.

Geb . Fräulein
in Küche u. Haushalt durchaus er¬
fahren. sucht « telle als Stütze. Off.
u. T. 643 an den Tagbl.-Verlag.

Yjärtner, ledig.
mit guten Zeugnissen, sucht dauern«
Stellung bei einer Herrschast. Ang»-5.
unter  S , 642 an  den TaM ^ ve
I . verh. Mann, militärrr., «u
s St . j. Art, a. VertranenSst. —
k. gest. werden. Elsässer Platz 4, P . I

nnl gut« Schulbild
fsHeut  Schröder.

ücht Damea-
e 29.

Küfer
gesucht. Simon u. 6o., Rheinstr. 38.

Schreiner-Lehrling
gesucht. Fischer, Helenenstraßr 15.

Zuverlässiger
Hansörener,

nicht unter 17 Jahren, für
sofort gesucht. Vorzustellen
'/ol—8 Uhr.

Joseph Wolf, Kirchgasse

Olebtldetes Fräulein
mit guten Zeugnissen sucht St . als
Kinderfräulein. Angebote unter
E. Görtz, Bifchorsheim bei Mainz,
bei Gunkel,_inttmttt.21 x,
3% Jahre in feinem Hause tätig, im
Nähen, Bügeln, Servieren u. Haus¬
arbeit bewand., sucht Stelle zum
1. April, später 15. Avril, als nur
erstes Hausmädchen oder einfache
Jungfer in nur besserem Hause.
Geht auch evt. zu größeren Kindern
nach hier oder auswärts . Angebote
tl. E. 645 cm den Ta8bl.-Verlag.

Geb. Dame,
in Kucke und .Saushalt erfahren,
liebenswv sucht LirUingStreis . e»U
ohne Gehalt. Offert, unt. R. 14378
an Haasenftein «. Bögler. A.-G.,
Frankfurt am Main._ F91

Servierfräulei«
sucht Stellung in Kaffee od. Restau¬
rant. Angebote unt« H. 645 an den
Tagbl.-Verlag._

Bess. von s. Herrschaft rmvfoUe»e-
Märrchen,

in Küche u. Haushalt gründl. trf„
sucht Stelle in kl. herrsch. Haushalt.
Off, u. E. 646 an de« TagbU-Berlag.

frL,e«sln. ftanj. hirrWd,
im Nähen sowie in all. Zweigen der
Haush. erfahr., w. Stell , als Stütze.
Zimmermiidchcn ob. dgl. für sofort
ob« bald. Ad. Fiedler, . JohauuiS»
berger Straße 3, 2 St . links.

AkiM Mchtk
Stellung in kleinem Hcnrshalt. am
liebsten zu einem Kind, bei gut«
Behandlung. Dieselbe ist 15 Jahre
alt, kräftig, Waisenkind u. gut « >
zogen. Näheres zu erfragen tm
Tagbl.-V« iag. QT

jfeika e
Männliche Persone».

KaufmännifchcsPersona!.

Ka-ifmarur,
46 Jahre, Halb-Invalide , mit
Ia. Referenzen, sucht während deS
Krieges Beschäftigung. Offerten u.
Z. 116 an Tagbl.-Zwcigsch M8M.-R.

IMjtiget Saifittan,
in gesetzten Jahren, repräsentabel.
mit reichen Kenntnissen u. Erfahr,
auf allen kaufm. Gebieten, sucht

PcrtraacHsjtcUnHa.
Antritt sofort möglich. Gefl. Anfr.
u. H. 641 an den Tagbl.-Verlag.

ßlewerbtichesPersonal.

tügjt. Nstc!-M .-Kkl!BN
von auswärts, sucht, gestützt auf
Ia Zeugnisse, bald. Stellung. Offert.
u. G. 646 an den  Ta gbl.-Berlag.

Gewissenhaft« Mann gef. AltcrS
sucht Stell, als Bürodirnrr od. sonst.
Brrtrauensvostrn. Kaution kann ge¬
stellt werden. Offert« , u. M» Äö
an de« TuM .-Beri«L.
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Das Vorlesungs-Verzeichnis
der Universität Marburg

für das Sommerhalbjahrist durch das Sekretariat der
Universität unentgeltlich zu beziehen. F 176

MwWe.Bfimdiiiea ui mm
aller Berufe benötigt, wende sich an die
Vermittelmrgssteüe für Kriegsbeschäsigte

im Arbeitsamt,
Dotzheimer Straße 1. F239

Hbfushr tr@n ankommenden Waggons
(lassengiiter aller Art)

inkl . Ausladen und Abladen, besorgt
prompt und billig durch geschultes

_  Personal und eigene Gespanne und
ssvflSP Wagen jeder Art 142

Hofspediteur L. EETTENMAYER , 5 Nikolasstrasse 5. Tel. 12,124.

Wer Brotgetreide verfüttert, verlmrdiKt
sich om Daterlarrd utth macht sich strafbar!

Eickum Komm!!

Schuhe, StiefelS
werden in einem Tag gut und

billigst besohlt.
Schuhe werden gratis abgeholt

und zugestellt.
Festes Kernleder.

Herren -Lohlen . . . 4.60 Mk.
Damen-Tohlen . . . 8.16 „
Herren -Absätze . . . 1.26 „
Damcn-Absätze. SSPf . bisl „
Genähte Sohlen 36 Pf . teurer.
Knaben -, Mädchen-, Kinder»

Sohle» billigst.
Volle Garantie für nur solide
und beste Arbeit, sowie prima

Leder.

MsMlmiWsWs
Michelsderg 1b.

Telefon 5883.

Restyöftchen Eeylon-Jlüten -Tee,
selbst import ., bill. abzug. Stritter,
Nikslasstraße 24.

Edlawr kommt!

Raturwein-Berfteigerung
von Niieingankr und Rdeiuvessischen Original - Werne«

mit Kredzenz-Augaben

der Jrrrncr W. Rothe in Wiesbaden
am Donnerstag , den 30. März 191«. vormittags 11 Nhr, im Kurhause z»

' Wiesbaden (Eingang Sonnenberger Straße ).
Es gelangen zur Versteigerung:
42 Haldstück ISIIer , ISISer , 1SL4er , ISIZer

und einige Taufend Flaschenweine
aus kleineren, mittleren und besten Lagen.

Allgemeine Probetage : Dienstag » de« 14. März und Mrtlwoch, den
22. März , sowie am Verfteigerungstage in der Rheinganer Weinstube deS
Kurhauses . - 15

darunter letzte Neuheiten in schwarz,
braun , Lack, mit modernen Ein
sätzen, Knopf- und Schnür- in ver¬
schiedenen Leder- und Macharten
werden PUT billig verkauft

Konfirmanden - und
Kommuni kantenstfl.
in größter Auswahl.
WÄtze Ledersticfel

_ _ f. Kommunirauten-
IliÜilll  zwecke vortrefflich

geeignet. Per Paar Mk. 5.56.
Part,
und

erster
Tiock.

den m schwarz, J ««

m  NM 22,
LiUmin kommt!

Am Kcriiagu.Samstag
werden‘2 prima fette

S£ Pferde ^
ausgehauen,

sowie prima Leberururst,
Uleischwurst , Hackfleisch.

Hugo Kessler,
HeÜmundstraste 22.

Zahle für Schlachtpferde bis 50V Mk.

Wetag za leriietefl
auch mit Angabe der Zhnmerzahl
nl Papier em  aif Psppdeekol

zu haben in da-

L.Seisileufcerg’schea* * *
k. * * * HofbechdrsckereiA
LV~ 21 -^ ]
Vauer-wäsche

Große Ersparnis ! <
»Eleganter wie Leinens
> Lobende

Anerkennungen!
Faulbru unenstraße 10.

WMe uikr®araa!it.
Lagerung ganzer WohnnngS-
Einrichtungen ». einzeln. Stücke.

Kn- n. Abfuhr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Aaud , Kies ». Gartenkies.

SltttiSMMWlfl
nur Adolfftrahe 1,

an der Rheinstraße.
Dicht zu verwechseln mit anderen

J -rrneu.
872 Telephon 872.

Telegramm - Adresse: „Prompt ".
Eigen« Lagerhäuser:

Rdolfstraße 1 und auf dem « Ster-
bahnhsse Wiesbaden . West.

(Gelerseanschllch.) 83

Tages-Veranstaltungen- Vergnügungen.

ELtawi kommt!

J
Königliche Scharrlsie!e

Freitag , de« 16. März.
73. Vorstellung.

36 Vorstellung. Abonnement O

Ariadne auf Karos.
Oper in einem Aufzuge van Hugo

von Hoffmannsthal.
Musi! von Richard Strauß.

Zu spielen nach dem „Bürger als
Edelmann,, des Meliere.

Personen des Schauspiels:
Herr Jourdian , ein

Bürger . Herr Andriano
Seme Frau . . . . Frl . Eichelsheim
Dorimsne , eine

Marquise . . . Frau Bayrhammer
Dorantes , ein Graf . . Herr Schwab
Nicoline, Magd in Jourdains

Haus . Frau Doppelbauer
Ein Musiklehrer . . . . Herr Legal
Ein Komponist, dessen

Schüler . Herr Albert
Ein Tanzmeiste, . . Herr Herrmann
Ein Fechtmeister . . . . Herr Radius
Ein Magister der Philo¬

sophie . Herr Rehkopf
Ein Schneider . . . Herr Schneeweiß
Ein Schneidergesell . . Frl . Mondors

I Frl . A. Gläser
Bier weitere Gesellen!

I Frl . Pfeisser
<Rriu > > . . . Frl . Hchmidt

Fr . Hans-Zoepffel a. G.
Sängerinnen | ° § ri. Haas

Herr Wenzel
Vier Lakaien . . Herr Schmidt

. . . Herr Geisel

. . . Herr Marke
Der kleine Lakai . . . Frl . S . Gläser
Der Speisen-Ansager . . Herr Spieß
Ein Küchenjunge . . Frl . Mondors
Köche. Küchenmägde. Kellermeister.

Musikanten.
Personen der Oper:

Ariadne . Frl . Englerth
Bacchus . Herr Schubert
Rajade . . Frau Hans-Zoepffel a. G.
Dryade . Frl . Haas
Echo . Frl . Schmidt
Zerbinetta , S, . Frau Friedfetdt
Harlekin, § . Hr. Geisse-Winkel
Scaramuccio» 5§ g . . . Herr Scherer
Truffalüin , L . . .Herr  Eckard
Brighella, A Hr. Schramm a.  G.
Nach dem zweiten Akt des „Bürger
als Edelmann" tritt eine Pause von

15 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

Krft>e«k-Ttzrste».
Fre .tag , den 16. März.

Dutzend- und Fünszigerkarten gültig
gegen Nachzahlung.

Gastspiel Maximus Rens , Kgl. Sächs.
^ chauspieler, Franziska Renö-Hilpert
Kv- Hofschauspielerinu. Otto Ottbert,

vom Zentral -Theater in Dresden.

Frieden im Krieg.
Heiteres aus ernster Zeit , 3 Akte,

von Alwin und Rolf Römer.
Rosen.

Eine Komödie
Regine Evenius, Besitzerin eines Land¬

gutes . . . Franziska Renö-Hilprte

Ulrich Gumbrecht, Besitzer eines Nach¬
bargutes , Hauptmann der Land¬
wehr . Otto Ottbert

Matthias Strohbach , sein Forsthüter
und Diener im Felde , Landwehr¬
mann , Bursche des Hauptmanns

Maximus Reuö
Das Stück spielt auf dem Landgute
Reginens , jm Kriegsjahr 1915 zur

Rosenzeit.
Der Tsrrfelskaften.

Eine Szene aus den Bergen.
Professor Heinz Germer , Wetterwart

Otto Ottbert
Moncka Kirchmayr, seine Haushälterin

Franziska Renö-Hilpert
Florian Streifeneder , Botenknecht

Maximus Renö
Ort der Handlung : Die Hütte des

Wetterwarts in den Alpen.
Zeit : 1. August 1914.

Gricilrn ? im Schlnfrock.
Ein Kriegsschwank.

Exzellenz von Weddersdorf
Otto Ottbert

Gräfin Antos chka-Mogodin
Franziska Renö-Hilpert

Rudolf von Turtschental, Rittmeister
in einem k. u. k. Husarenregiment

Maximus Renö
Ort der Handlung : Ein russisch-poln.

Schloß. Zeit : Kriegsjahr 1914/15.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 01/2 Uhr.

IT ' zkMkN-Km
Königl. Schloß, am Schloßplate. Die

inneren Räume täglich zu besich¬
tigen. Einlaßkarten beim Schloß-
Kastellan.

Rathaus, Scbloßplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wand¬

malereien.
Kurhaus, Kochhrunnea, Kolonnaden,

Kaianlagen.
Königliches Theater, auf dem Warmen

Damm.
Residenz-Theater, Isiisenstraße 42.
Peüzei -Dtrektien, Friedrichstraße 17.
Polizei - Reviere : 1. Weilstraße 7;

2. Albreebtstraße 13 ; 3. Hellmund-
straße 14, Hinterhaus ; 4. Michels¬
berg 28 ; 5. Platter Straße 16.

Jnstizgebäude , Geric.btsstraße.
Höhere Schulen : Königl. Humanist.

Gymnasium (Luisenplatz), Königl.
Realgymnasium (Luisenplatz), Stadt.
Reform-Realgymnasium (Oranienstr.),
Stadt. Oberrealsebnle (Zietenring),
Höhere Mädchenschule (Schloßplatz)
und Dotzbeimer Straße.

Gewerbeschule , Wellritzstraße.
Denkmäler : Kaiser Wilhelm-Denkmal

in den Anlagen am Warmen Damm,
Kaiser Friedrich-Denkmal auf dem
Kaiser Friedr.-Platz , Fürst Bismarck-
Denkmal auf dem Bismarck-Platz,
Waterloo-Denkmal auf dem Luisen¬
platz, Bodenstedt Denkmal oberhalb
der Alten Kolonnade, Krieger-Denk¬
mäler im Nerotal, auf dem alten
Friedhof und auf dein Exerzierplatz,
Schiersteiner Str., Gustav Freytag -,
Ferd. Hey’l-Denkmal in den Kur¬
anlagen an der Parkstr., Fresenius-
Denkmal im Damhachtal, Koch-
Denkmal am Speierskopf, Oranier-
Denkmal auf dem Schloßplatz und
Schiller-Denkmal in den Anlagen am
Warmen Damm, Nass. Landes-Denk-
mal auf der Adolfshöhe.

Kaiser Friedrich-Bad, Langgasse. Be¬
sichtigung werktäglich von 3—1 Uhr
nachmittags.

Inhalatorium am Kochbrannen. Täg¬
lich geöffnet von 9—12 Uhr vorm.

Miliiärkurhaus Wilhelms - Heilanstalt
neben dem Kgl. Schloß am SchloßpL 3K§ l 'orcfsil

Zivil-Kasino, Friedrichstraße 22. IUI MH!
Infanterie -Kasernen an der Schier¬

steiner Straße.

durÄass zu Wiesbaden.
Freitag , den 16. März.

Abonnements- Konzerte.
Städtisches Knrorcbester.

Nachmittags 4 Uhr
Leitung: Konzertmeister W. Sadony.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Städt. Kurkapellm. Jmer.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Heute Freitag:

Volkstag
im

Kinephon-
Theater,

1 Tacnussiraße 1.
Preise:

Loge,Sperrsitz,*i.PI.M.0.50
II,Platzu. III. Platz„fl.3i

Gastspie ] der
Fra « Dr . Maria

Die unübertroffene und
beliebte Künstlerin in

Die gewaltigste Film-
Tragödie der Gegenwart I

Ein Glanzwerk
von fabelhafter Schönheit
u. hinreißend . Darstellung!

As
vis ? LsnM.

Hochspannendes Zirkus¬
schauspiel.

Meisterhafte Regiel
Großartige Handlung!

Wessterwocha
Nr. 9.

Die allerneuesten
Kriegsberichte.

g. v. 8 -11 Ihr.

Dotztzeimer Straße 19 :: Fernruf 816.
Nur noch bis einsckl. 15. März:

Das Glanz-Urogramm!
12 Nriurmern 12.

U. a.:s

?»1s Morgsm»
mit «even Lichtesfellen.

Aeemas Puppentheater
das beste d r Welt , mit der Neuheit
„Die verrnnnschene Mühle ".

Warciß Mertens.
Ktastos-Hrio.
3 Valencias.

Kräutleru. ckeyer.
2 Aüwasss.

Klft. chnllöerg.
ufw. ufw.

MU- Trotz Riesen-Spefen nur kl.
Eintrittspreise : Mk. 1.26, 6.89, 6.68.

(Nachmittags 66 u. 36 Pfg.).
Anfang : Wochentags purckt 8 Uhr.
Sonntags 2 Borstell. : 37 , u. 8 Uhr.

«v 16. März : Vollständig neuer erst« .
Sprelpla » mit großen Lttraktioueu.

Die Direllion.

Nur noch heute!

Gastspiel

Ssopoldise Konstantin

träumt 66

Phantastisches Schauspiel
aus der Gesellschaft in

3 Akten von

3P Felix Saiten. ^
Erst- Auffühnmg:

Beeist
•«fer

® Jugend.
Sensationelles Liebesdrama

in 3 Akten.
Extra -Einladen.
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wohnungs -Knzelger - es Wiesbadener Tagblatts.
Drt .iche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 2S  Pfg ., auswärtige Anzeigen 3V Pfg . die Zeüe. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger bei Aufgabe zahlbar.

ßmnielMges 1|
1 Zimmer.

Aarftr^ 27 1 Z. m. Küche, eiuz. Pers.
_ go. »am. o. Kinder. Behrens . l St.
Adelheidstr. 58 sch. gr. Zun. u. K. an

ernz.̂ Pers . od. F-un. o.  Kinder . 373
Adlerstraße 10 1 fl. u. M ST 811
|Mcritr . 18, B. D.. 1 -L -W.. Wschl'.
Adler matze 35 1-Zimmer -Wohnuug
—rowrt ^ üliL^ zr̂ vermiet en. 408
Sldlerstr. 43 1 Z ., K.. K.. iof. N. N7
«d !erste. 57 . 1 Z., K. u. K. zu  verm.
Mlerstr ^ tz2̂ Dc-Zw^ ,l Z. u. Küche.
Albrechtstratze 11 1 Zim . u. KüSe
, ab 1. April m  betm. _879
Am Wmertor 5, bei Debus , 1 Zim.
__ und ffüdfc HU vermieten.  _
Bismarckring 33 Dachstube u. Küche
—-§11 eine ruh. Pers . Näh. Reimcmn.
Llcrchftraße 9. Syfö.’ f Z.. K., Kell.,
- od. 1p. N. Fr iseurladen . 84l)
Bleatzstr,20Lgr , Z.. K. N. Uhrenl.
Lrte:chsrr. 28 I-Z!m.-Wohn. B 2234
BUichcrstraße 7 1 Zim  u . K. B2475
Bülowstr, 9 gr. Zim. u.  K ..Hth . 370
Castellstr. 9 1 Zim.  u . Küche. Dachw.
DM ». Str . 109, B. Kid.. 1 .3 .. K. 862
EltvMer Sir . 9, Ctb .. 1 Z.. Küche.
—Keller zu vm. Näh. Verwalt.  410
rvrtulfc rannenftr . 6. Ms., sch. l/Z I/W'.
Feinstraße 12 schöne l -Zim.-Wohn.

sofort oder später billia zu v. 412
Frankfurter Str 85 1 8 . u. Küche.
. mit Nebcnra um fof. nh._ fn5t, 413
Göbenstr. 5, Dttb., I -Zim.-Wohnuna.
Göbenstr. 13. Hth., 1 Z. u. Kl S3000
ttzöbeiistr. 19, Hth.. 1 Zim. u. K. 856
Helenensträße 1. Dachst.. I -K.-Wohn.
Helenenstr. 3. 1. sL l -Z.-W. 1. 4.
Helencnstraße 17 Dachz. u. K._ 845
Hellmundstr, 26, V. 2, 18 . u. K. 587
Hellmundstr . 29, Stb ., 1- u. 2-8 .-W.
Hellmundstr . 53, 1. schöne l -Z.-W. z.
—1. April. N. Gebr. Sch mitt . » 1560
Herhorstraß e 9 1 8 . u. K., Abschluß
Hcrderstr . 22, Hochp., I-Zim .-Wohu.
_Per 1. April zu vermieten.
Herman nstra ße 3 1 Zim . u. Küche.
Hermannstraße 4, Stb . P ., 1 Z. u.

Küche, mit Gas , per 1.  April z. v.
Karlst ratze 29 1—2 Zim., K., G.. sof.
Ludwigftraßc 60 1 Zim. u. Küche

sofort zu vermieten._ 878
Moritzstr. 23 frdi. Fsp., 1 Z^ K. 342
Moritzstr. 45.  Mtb . V.,1 ZI. K.. 1. 4.
Moritzstraße 88 schöne große Dians.
' u. Küche. Näh. Part . r. 819
Rrrostr ^ B,l -Z.-W.. D.. 1. 4. N. 1 t.
Rettelüeckstr. 20 ich. Wohm Z7 m K.
Rauenthaler Str . 11, Hthül -Zim.-

Wohnung mit Küche sofort zu vm.
Nä heres bei  Ullmann . Vdb. 2. 416

Rhein«. Str.  4 l -Z.-W., H, R . V. I r.
8,' heinjaner Str . 17. H., "l Z . u. K.
Riehlstr . 6. Hth., i" Zim. u. K. 866
Richlftraße 10̂ 1-Z.-Wohn. zu vernr.
Richlftraßr 13 1 Zim.. Küche, zum
^..1, April zu v. N. Mtb.. Koch. 1354
Röderstraffe 4 schöne l -Z.-W., Küche,

Part ., Klos, im Ab schlI, auf Jlpril.
Röderstraße 37, D., 1 ZchK.. KI. Gas.
Römerb erg 16 1 Z. u. K. N. H.  3 . 896
Römerbera 14 1 Z. u. "K. N. Vdb. 1.
Römerb erg  34 1 Z. u. K., 1. 4. 857
Schachtstr. 5, Mtb. 1, 1 Z., 1 K. auf
._ 1. 4. N. Oranienftr . 45, Dem mer.
Schacht str. 8 1 Z., K.. Kl , gl. ob.  sp.
Schulberg 6, 3, sspar. Erdgesch.-Zim.
. nnt Nebe nraum u. des. Klos. 589
Sckulbery 27t 2, Wohn., 1 Z. u. K. m.

Abschl. an einz. Pers ., mtl. 20 Dil.
Schwalbacher Str . 21 Dach, 1 Zim. n
_Küche per sofo rt zu  ver m. 83003
Seda nstr . 1 lj it K., G.. 15 Mk.
Sedan str atze 5 l -Z.-W. gleich. 419
Seerobenstr . 26, l- Z.-W. N,  H . 2.
Stringaffe 20 1 Z.' u. K. sof. od. ' spät.
^. Nah. bei Hell er daselb st. _F375
Weliritistr . 21, 1, 1 Zim. u. K. 882
Wellribstr . 28, V. 1, 1 Z .. 1 K. 423
Wcllriüstr . 57, Bdtz. 4, 1 Zim. u. K.
. ^mit Abschi. u. Gas , 1. April. 870
Uorkstri 22 l -Z.-W. m. Ms., V. sssp.
Norkstraße 31 l -Zim.-Wohn. zu vu..

Näheres Borg, 3. Etage._ _
1 Zim. u. Kiiche, ttn Dach. a. iT^ prt

Preis 12 Mk. man. Näh. Gustav-
_A dolsstrcche 1, 1 links._765
1 Zim. u. K., Dachwohn., 1. 4. z. v.

Näh. Schachtstraße 21, P . 881

2 Zimmer.
Adlerstraße 9 2-Z.-W. m. Zb.. Av ril.
Adlcrstr. 23, 1. 2-Z.-W.. kl. F ., lt 5.
Adt-rstr. 28 2 Z .. 1 K.. sof. N. P ari
Adleritraße 37 2-Z.-W. N. 1 r. 427
rldl-rstrahe 39 2^Zim. u. 1 Küche zu

verm. Näh. Morih str. 68. P . 586
Adierstr . 57 2 Zim.. K. u. K. zu vm.
Adlerstr. 59 sch. 2-Z.-W., 1. Avr. 428
Adlerstratzc 66 Dachw., 2 Zimmer u.

Küche auf sofort zu verm. 869
Ldalfstra ste 6, Mans., 2 Z. u. K. 293
Älbrechtstr. 35, Hth., 2 Z., Küche rc.

zu ve rm. Näh. Bdh. Part . 430
Älbrechtstr. 39, Fsp., 2 Z.. K., b.  375
Bertram str. 19 2-Z. -D ., Hth. N.  P.
Bertram str. 23. H., 2 Z.. K.. 1. 4. 431
Bertrainstr . 25, V. 1, auf sof. 2 Zim.
, u. Küche. Näh,  daselbst . B1772
Bismarckriug 42, £>tö. P ., 2^Zim . u.

Küche aus 1. Avril. N. Mtb.  P . M7
Bloî str. 26, L>., sch. 2-Z.-W. Uchrcnt.

Bleichstr. 25 2-Zim.-W. sof. preisw.
Bleich str. 34, Stb ., 2-Z.-Wobn. 900
Blücher str. 6 2 Ms.-Z. u.  K ., 18 Mk.
Bl ücherstr. 11 2-Zim.-WobnH ' 1 l.
Blitcherstr. 44, V. 2, 2 Z^ K^ Zubt,

elektr. Lrcht, 1. Ahril . N. H. 2. 848
Blücherstratze 46, 1. ist eine schöne

Wohn., 2 Zrm.. Küche. 2 Balkon u.
Zubeh., zum 1. Aprrl zu verm. N.
das, bei Architekt Mover. 432

Bülowstr. 9, H., 2 Z., Küche ec. 433
Kl. Bur «str. 5, Stb ., 2 Zim. u. K. an

1- 2 Pers . Pr . 29 M . Näh. 1. 369
Castellstraße 9 2 Zimmer u. Küche,

Dach wohnu ng, zu  v erm ieten.
Dobbcimer Straße 11. Hth., 2 Zim.

u. Küche lofort  oder soäter. 1378
Dotzheinrer Str . 101 2 Z., K.. Gas.

Abscbl., monatl.  20 Mk. N. V. P . r.
Doßhe imer S tr . 169 2 Z. u. K. ' 853
Dotzheimcr Str . 126, V., 2^Z7u7 K.
_auf 1. April zu  v . N.̂ Stoll , Part.
Dotzii. Str . 156, Vdĥ 2-Z,-M7 Heß.
Dotzheim er St r. 169, V̂dh.,^2-Z.-W.
Eckernfördestr. 5, H.. 2-Z.-W. N. V. t
CÜc nbogcnn. 9 2- au ch 3-Z.-W. sof.
Eslässer-Blav 6, Hth., sch. L-Zim-

Wohnung zu vermieten . B2716
Eltviller Straße 3 LZ .-Wohn. mit

oder ohne Stallung zu verm.  400
Eltvillcr Str . 9, Stb . 2. 27FDWohn.

zu verm. Näh, beiFimmel . 898
Eltviller Str . 18, Mb ., ' 2 film .,

Küche zu vm.  Näh . Mtb.  P . r.
Emser Straße 69, Gth. 1. St ., 2~3.

it. Zub. sof.  od . sp. Näh, das. 436
Erba cher S tr . 6. Hth.. 2-Z.-W. 437
ssaulbrunnenstr . 10, Mans ., 2 ^Zim.
_u . .Küche. Näh. bei Letsobert. 438
sseld stratze 16. Stb ., 2-Z.-W._ 403
Feldstr. 18, Hth., 2 Zim. u. K. 677
Feldttr . 23, Hth. T,  schöne 2-Z.-W.

sof. od. später billig  zu verm. 834
Fran ken straße 11 1 Msd., 2 Z„ K. b.
Frankenstr . 14, Hth., 21Z. u. Lüche.
Frankenstr . lg , Bdh. u. Hth.. 2-Z.-W.
Fr ankcnstr. 23, H.. 2Ä .-W.. Abschl.
Friedr ichstr . 55, H.. 2-Z.-Dachw. 835
GeiSberastr. 9 Mans .-Wohu., 2^Zim.

u. Küche zu v. Näh. 1. St . r. 601
Gneisenaustr . 9, Hth., schöne 2-Zim.-

Wohnung mit Küche u. 2 Keller
preiswert z. 1. April 1916 zu vm.
Näh, beim Hausverw . Arndt . F2 20

Gnrisenanstr . 12 2- Zim.-W.. H.. sof.
Göbenstr. 2, H., ftrtsp .-'Wohn., 2 Zim.u. K.. au f 1. Avril . B2368
Mbe «str«ße 19, "Htb., 2-Z.-W. 813
Mlwnstr . 20  M .-W.. 2 Z.. KüchlL.Zub. zu v. Näh, b.  Haasmitr . 354
Göbenstr. 22 schöne 2-Zun .-Wohnüng

im Hinterh . sofort zu Perm. Näh.
beim' Hausmeister Bzdrenga . 368

Götzeuftraße 31, 1 r.. sch. 2-Z.-W. m.
2 83., b. zu verm. (450 Mk.l.

Gustav-Adolf str. 5 2 -Z,-W..,gr . KU
.H«S»ar t. Str . 3, Mb.. 2-Z.-W. B3 012
Harting str. 8 Mans .-Wohn.. 2 Zim.,

Küche, Keller, au ruh. Leute zu
_16 Mk. auf glei ch zu verm. 363
Helene nstr aße 15 2 Z.. K., K., M.-
Hell mun dstr. 18, Sth ., 2 Z. u. Zub. j.
" " 27, Stb ., 2~ Hkn.. m
'rNmiindstra ße 32 2-Z.-W., Ävr:l.

Hellnlundstrmßc 49. Vdh. D., 2-Z.-W.
zum 1.  A pril  1 916 zu v. 62034

Hellmundsttaße 46 eine kl. HZ .-WÜ
für 320 Mk..^ .L . N. 1 'ks. 345

Hcrderstraße 9 abgeschl. 2-Z.-W. 885
Herder str. 13 kl. Dachŵ 2 Z. u.

sof. od. spät . N. b.  Berg,H StM !82
Hcrrngartenstr . 12, Ms.-W'., 2 Z K.
Hirschqrobe» 7, im 3. Stock, 2 Zim

u. Küche nebst Zu behör zu v._ 440
HvchstLttenstr. 6/8 2 Wohnungen von

je 2 Zimmer u. Zubehör. Näh. das.
u. S charnho rststraste 46, 1. B3Q16

Hochstättenstraße• 13 schöne gesunde
2-Zlm.-Wohnung zu verm. Näh.
dasel bst, Th aliabüro.

Jahnstr . 36._2 -Z--W., 376  Mk.
Kaiser-Friedrich-Ring 2, Hth., Dach-

Wohn., 2 Zim., K _ 3cäh. Lad. 757
Kariktraßr 34, Hth.. 2-Zim.-W. zu

verm. Näh. Vorderh aus Part.
Klarenthaler Str . 6, 1, 2-Z.-W. mit

Küche u. Zubehör preiswert zum
1. April 1916 zu verm. Näh. im

^,Laden bei Frau Möller . 1543
Klopftockstr. 19 sch. 2.Z.-W., Stb . 1.

Näh, bei  Kovv . Bdh. Part , r . 441
Langg. 54 2 Z., K.. sof. N. S at tlerläd.
Lchrstraße 1 schöne 2-Zimmer-

Wohnung billig zu vermieten . 366
Lehrstraße 14 Part .-Wohn. u. Mans .-

Wohn., ie  2 Zim. u. Küche._ 680
Lebrslr. 31,  Msd .. 2L . u. K. s. 443
Loreletzrina 6, P „ 2Z im.. K. zu vm.
Luise nvläv 6, « tb. P .. 2-Z.-W. 7'64
Luremtmrgstratze 9, Hlh., sch. 2-Z.-

Wohn., Abschl. Ji äb. Bdh. P . 445
Lstichelsberg 12, 3, schöne 2-Zimmer-

Wohnung billig zu verm. Näheres
_daselbsl im Laben. _ B3017
Michclsdecg 15, 3 lituS 2 Zimmer

nebst Zubeh. auf 1. April._ 312
Moritzftr. 23. S . Msö., 2 Z.. K. 343
Moritzstr. 28, Hlh., 2 kl. Mans .-Zim.

u. Küche bill. Nah. Hochstättenstr. 4,
Büro Tro tt .-Reinig. _877

Moritzstr. 31 schone Frontsp .-Wohn.,
2 Zim., .Küche, Kammer , an einz.
Person oder kinderloses Ehepaar zu
verm. Näh, bei Rapp das._ 447

Moritzstr . 44, Stb . P .. 2-Zi-W. 448
Moritzstr. 48 Mans .-W.^ Z., K., K.
Nero str. 11 2 Z., Küche u. Zub. 449
Nrkolnsstraßc 7, Stb . Dachst., 2 Zim.,

aaf  gtedch zu verm. 456

Oranienftr . 14, des. Hth., Frtsp ., 2 Z.
U. Z., sos. od. sp. Nah. B. 1. 854

Platter Straße 28 Wohnung, 2 Zim.
_unb Küche, zu vermieten. 1378
Platter Str . 32 2-Z.-W. sofDöd.' sp.
Rauenthaler Straße 11, Hth., 2-Zim.-

Wvhn. mit Küche sofort zu verm.
Näh, bei Ullma nn, Bdh. 2. § 540

Rhe ingau er Str . 6, H„ '2 Z. u. K. 868
Rheinstraße 89, Hth. P ., 2 Z.  u . K.
lltheiustraße 76 neue sch. 2 Z., K., K..

Gas , Hlh. Räh. Luisens tr . 19. 761
Rich lstr. 7, Hth., 2 Zim. u. Kück e.
Riehlstr. 13, Mtb.. 2 Z. u. K., 1. 4.

Pr . 22 Mk. N. Mtb . b. Koch, b'354
Riehlstr. 19, H,,,sch. 2-Z.-W., Äbschsj
Röderstr . 3 lü 2-Z.-W., 18 Mk., 455
Rödcrstraße 34 2 Zim., Küche. Hth.,

zu vermiet en. Nah. Bdh. Part.
Römer bera  6 2 Zim. u. Küche. 450
Römerbcrg 14 2 kl. Z.. K., f. allein-

steh. Person f. 9 Mk. Nah. 1. 467
Römerberg 17 2 Zimmer , Küche mit

Gas zu vermieten . _ 458
Römerberg 21 2-Z.-W. auf 1. ,April.
Römerberg 29 2 Z., K., K., Gas ' für

1. April. Näh, das. 1. S tock.
Rüdesh. St r. 18, Gth., 2-Z.-W., 1. 4.
Schachtstr. 24, 1 St ., sch. 2-Zim.-W.

auf 1. April. Näh, im Laden. 689
Scharnhorststr . 34 2-Z.-W. 1.4. N.V.1,
Scharrchorststr. 44, Gth., 2-Zim.-W.
Säiefselstr. 6, Stb ., 2 -Z.-W., 1. Apr.
Schiersteiner Straße 18 2-Zimn« r-

Wohnung sosori oder später._ 897
Sckulberg 9 abgeschl. Mans .-Wohn.,

2- 4  Z ., K., Kell., 1. 4. N. P . 802
Schwalb. Str . 36, Msd.-W.. best. a.

2—3 Msd. u. K., auf 1. 4. N.  das.
Sch'.valbachrr Straße 42, Hth., 2-Z.-Wohn. zu vm. Näh. Bdh. P . 815
Schwalb. Str . 43. Mtb., 2 'Z. u. K. 465
Schwalbacher Straße 75, bei Diener,
_2 kleine Zimmer u. Küche. 466
Schwalbacher Straße 79, P ., schöne

Wohn., 1. Stock, 2 Zim., Küche u.
Keller , auf 1. April zu  ve rm. 588

Schwalb. Str . 85. Vdh. Dach, schöne
2-Z.-Wohn.  billig zu vm. N. P.

Seeroben str. 28, H., 2-Z.-W., Laden.
Steing . 12, 1, Dachw., 2 Z., K., 1. 4.
Steinaaffe 26, Hth., 2 Z. u. K^ auf

1. Avril. Näh, bei Heller das. D375
Steingaffc 23 2-Z.-W. sof. od. sp. 880
Steingaffe 25. Neubau, schöne 2-Z.

nung zu vermieten.
Stei ngaffe 34 2—3 Z. u. K., sof.  o. fp.
Steingasse 38 sch. 2-Zl W., 1.  4 . 470
Stiktstr . 24, G., 2-Z.-W. m. gr. Ms.
Stiftstr . 29, H. 1. gr. sch" 2-Z.-W-cchn..

neu heraer., z. vm. Näh. V. 2. 471
Taunüsstraße 17 2 Zim. u. Küche

sofort oder später zu verm. B 25 66
Wallufer Straße 8. Hth.^P ., 2-Z.-W.

mit etwas Hausarbeit zu verm.
Wälramstraße 2- u. l -Zim.-Wohn.

Näh. Hirscbgraben  32 , Part ._ 865
Waterloostratze 3, Hth., 2-Z.-W. aus

1. Mai od. später._ N. M>h. P.  r.
WebergltzffeL6,2Mm .̂ Küche zu vm.
Wcilstr. 18 2-Zim .-W.̂ Stb .^D. 861
Wellritzstr. 42". Md .. 2 Z., K,, Abschl.
_auf 1. April zu v. N. 1 St ._ 810
W'cllritz straße 53 2_  Zim. zu verm.
Kestentzströ be 3. 3, 21Zim . u. Zub.
Westcntzstraße 5, Stb ., 2-Zim.-W.

zu verm. Näh. Bdh. 2 lks. B3024
Wörthstr. 24, 272-Z.-W. Zu seh. 3—7.
Norkstraße 6, Dachw.. 2 Z., Küche,

auf Avril . Kaesebi er, 1 St.  B2658
Norkstraße 16, Hth. 2.  2 Z. u. K..,z.

aus sofort od. spater zu vm. Nah.
_Braue rei Walkmü hle. 346
Norkstraße 31 2-Zimmer -Wohnun«

zu verm. Nähe res Dog,̂ 3., Etag >».
Zimmermannstr . 9 2--Z.-W. N. P . r.
2-Z.-Wohn. mi't l̂lubehör zu v. Näh.

Michelsbera 9, bei Aleri . Laden.
2-Zimmer -Wohnung billig zu verm.

Näheres Michelsberg 13.
Kleine Msd.-Wohn.. 2 Z.. K., Keller,

an rnbige Leute o. Kind, auf gl.
zu verm. N. P latter S tr . 12. 762

Mans .-Wohn., 2 Zim., Küche, Keller,
an ruhige Leute aus 1. April zu
verm. Näh. Platter Str . 12. 899

3 Zimmer.

Adelheidstraße 21, Gth. 3 r., 3-Zim.-
Wohn.. all. Zubeh., auf 1. 4. 16.
Näh. Brech, 4 St ., oder Tel. 1845.
Preis 480 Mk. _ 872

Adlcrstraße 13 zwei 3/Zimmer-
Wohnungen zu vermieten._ 675

Adlcrstraße 16 3-Z.-W. sof. od.  spät.
Adolfsallec 17. Part .. 3 Zim., Balk.

u. Zubehör zum 1. April zu ver-
inie teu. Näh eres daselbst.  884

Adolfstraße 1 3 Zim. u. Zubeh. Näh
im Speditionsbiiro. _B3050

Adolfstr. 5. Bdh. 3 u. Stb . 2. L-Zim.
Wo hnung zu vermieten.  488

Adolfstraße 8, P ., gr. 3-Zim.-Wohn.
_sof . Näh. Hansm . im Hinterh . 489
Adolfstraße 16 3-Zim.-Wohn., Mtb.,

zu verm. Näh. Vdb. Part . 490
Albrechtstratze 5. Stb .. 3-Z.-W. mit

Zubehör. Näh. Vdh. 2 St, _ 491
Albrechtstratze 16, Stb ., schöne 3-Z.-

Wohn. N.  Vdh . 3, Rehwinkel.L92
Älb rechtstr. 28 3 Z^ K.i Zb. Ni 1 Sti
Bertramstr . 14 sch. 8-Z.-W. m. Zub.

auf 1.  April 1916. Näh, P . 495
Bertramstr . 19. Vdh.. 3/Z.-W.' N. P.
Bismarckring 7» Hth. 1 u. 2 St ., ie
_3- Zim.-Wohn auf 1. April. B3018
Bleichstraße L8 3-Z.-Wohu. R. 2 lks.
Bleichstr. 26 gr.^3-Z'..W. N. Uhrenl".

Bleiäjstr. 21, B.. kl. 3-K.-W.. s. o. iv.
Bleichstraße 28 u. 33 3mal 3-Z.-W.

zum 1. Avril zu verm. Näheres
Ble' chstrane 28, bei S eel. B3 029

Blücherplatz 2 schöne 3-Zim.-Wohn.
auf I . April . Ääh. nur Hellmund-
straße 2, 1 St . links. 496

Blückerstr. 8, V„ gr. 3-Z.-W. N. 1 I.
Blücherstr. 16, 1, 3-Z.-W. sof. ot.  ip.
Blüche'istr . 11, I ^ IZ^ ZZW.. April.
Blücherstr. 17, Mtb., 2 sch. 3-Z.-W.,

400 u. 380 Mk. Näh. Helenen-
_stra ße 6, 2, bei Sch werdel._ 325
Delaspeestr . 3, 2, gr. sonn. 3-Z.-W.
_mit Zubeh. aus 1. April . Näh, das.
Dotzheimcr Straße 16 3 Zim. zu vm.
_Näh . V. P „ Sulzbach. _ 482
Dotzheimcr Straße 46, Gth., 3 Zim.
_u . Zubeh. Näh. Vdh. Part .,B3031
Dotzh. Str . 6.'!, Mtb., 3-Z.-W. B2649
Dotzheimer Str . 83 Wohn.. 3 Zim.,
_sof . zu vm. Näh, bei Rauch.  B362
Dotzheimer Straße 88, Hth. 1, 3 Z.,

Küche, Keller , auf 1. April. ,499
Dotzheimer Str . 106 3-Zim.-Wöhn.

zu vm. Näh. Vdh. P art . B30 34
Dotzh. Str . 169 3-Z.-W. gl. o. sp.  500
Dreiweidenstraße 1, 3, schöne 3-Z.-

Wohn . mit Zub .. 2 Balkons und
Bad, in gutem Hause, a. 1. April

_, zu verm. Näheres Part . 501
Druden str. 5, H.. 3-Z.-W. z. iZÄpril.
Drudenstr . 16. B. u. H.. gr. 3-Z.-W.
Eleonorenstraße 2/4 schöne 3/Zim.-

Wohnungen sofort oder sp. Näh.
_H ellwig, Hellmundstr . 2, 1._502
Eleonorenstr . 8 3 S , u. K. Nah. Nr. 5.
Elconorenstr . 9 6-Z.-W.Ltz . Rr . 7^503
Ellenbogenga ffc 9 3 -Zim.-W. siA. 481
Ellenbogcngaffe 11, 2. 3-Z.-W.. Zub ..
,.,s . od. spät , »u v. N. das. 1 S t. 504
Clsäfferplatz 4 3-Zim.-Wohn. B80 37
Elfäffervlatz 6 8-Z.-W. m. Lad. lals

^Wkst, zu ben.) u. 2 gr. R., a. Apr.
Emser Str . 58. Villa ..Lcihneck"̂ sch.

3-Z.-W., 1 St . , an ruh. L., auf
1. Avril . 760 Mk. NA.  P . l.  505

Erbacher Str . 4, Dachw., 3 Zim . bill.
Erbacher Str . 9, 4. St ., 3-Zimmer-
^Lohnung au ruh. Leute._ B2709

Feldstraße 19 schöne 3 -Z.-W., 400 M.
Frankenstraße "16 3-Z.-Wohn., 1. St.
Frankenstr . 16 3 schö' e Zim., K. u.
_Mans ., neu Herger., billig ._ 506
Frankenstr . 23, H.. gr. 3-Z.-W.. Avr.
Frankenstraße 24 3 Zim. u. Küche

für gleich od. spät. NA . P.  B3040
Friedrickstraße 8. Vdh. 3. LZl -W.

aus April zu verm. Näh. beim
Hausmeiste r , im Hint erbau . 607

FriedriMraße 8, Hth. 2 St ., 3 Z. u.
Küche, auf Avril zu v. Näh. heim
Hausmeister daselbst. 508

Frirdrichstr . 44, V. 3. 3 Zim., Küche.
Msd., 1. April . R. H. Jung . 509

Friedrickstr. 44, H. 1, 3 gr. Z.. K. sof.
_zu verm. Näh. H. J ung ._ 510
Friedrickstr. 50, 2, gr. 3-Zim.-Wohn.

auf 1. April oder später. _ 511
Geisbcrgstr . 9 gr. 3-Zim.-W. nebst
, Zub, . 1, April ., Näh. L St . r. 602
Geörg-Augn ststr. 8 3 Z . u. K. H. P.
Gneisenaustr . 2, 1. Ecke Elsäfferpl.,

sonn. 3-Z.-W. sof. od. sp. B3042
Gneisenaustraße 9, Vdh. 3. St ., eine

scköne 3-Z.-W. m. Küche u. Zub.
preisw . z. 1. April 1916 zu v. Näh.
b. HauSverwalt . Arndt, dort. F364

Gneisenaustr . 12, Hth. Msd., 3 Zim .,
Kü che, Preis  m . 24 Mk. N. V. P.

Gneisenaustr , 18 sch, gr.  3 -Z.-Wohn.
Gneisenaustraße 33 große 3-Zim .-

Wohnung zum 1. Avril._ B3046
Göbenstr. 32, 1. Et ., 3 Zim., Küche

u. Mansard e bald zu verm. B3Q47
Guftav -Adolfstraße 14 3 Zim., Küche,

2 Msd.. Balk., sof. od. später. 512
Hallgartcr Str . 3, 2, schöne 3-Zimi
, Wohnung . Vdh.,̂ aus April zu vm.
Hall gar tcr Str . 6, Hth.," 3-Zim.-W.
'Helenenstraße 9. Bdkv 1, 3 Z"„ K. 514
Helenenstr. 18, Vdh. 2, gr. neu herg.

8-Z.-W. 509 Mk. Näh. H. 1, Kern.
Hellmundstr. 6 3-Zim .-W. m. Balk.,

Vdh. 1,  aus 1. Apr il. Näh. B.̂ 678
Hellmundstraße 7 schöne neu herger.

3- oder 2-Z.-Wohn., Part , oder
2. Stock, zu verm. Näh. 2 r. 760

Hellmund str. 37, "Mb .. 3-Z.-W'.' 517
Hellmundstr. 39 3 Zimmer u. Küche
_sofort zu vermieten ._ 518
Hellmundstr . 43 große 3- u. 4-Z.-W.

sof. N. Schwalb. Str . 47. 1. 519
Hellmundstr. 44. V. 1. sch. 3/ZZW.
Hcrderstraße 6, 1, 3 Zim. mit Bad,
, . auf 1. April . Näh. 1. St.  lks . 523
Herdrrstraße 7, 3, schöne 3-Z.-Wohn..

Badezim. u. sonstiges Zub.. zu v.
Näh. daselvst,vd .Lleiststr . 4._ 624

Herdrrstraße 9, Bdh. 1. Et ., sch. 3-Z.-
Wobn. z. 1. Avril zu verm.  525

Hermannstr . 8, P ., sch. 3-Z.-W. ' mit
Zubi, sowie  2 stöck. Halle zu verm.

Hermannstr . 17 3-Zim .-W., ev. nnt
Laden, m. Zub. svf. N. Hallgartcr

_Straße 4,  bci,Burkard ^ B 1215
Herrngartenstr . 2, Ecke NikölaSstr.,

Part .. 3-Zim.-Wohn. mit Zub. auf
1.  A vril . Näh. das 2 St . l. 526

Aehnstr. 19. Stb . PZ 3 Z. u. K. 294
Jähnstraße 21 kl/"3-Z.-Wohnung auf

1. Avril zu v. Nah. P art , l. . 817
Fatznsir. 22, 1, gr. 3-Z.-W. m. Zub ..

Ga s u. El ektr., sof. o.  spät ._ 527
Jahnstr . 36, freie Lage, ger. 3/ZI/W.

p. Apr., sow. 1. Stock, w. Wegzug
mit Nachlaß sof. od. sp.  Näh . 2 r.

Iohannisb , Str ^ .7, H., sch. 3-Zim.-W.
Jolwnnisüerger Str . ' 9, H.. sch. 3-Z .̂

W., fr . Lage, Gas , Abschl.. 26 Mk.

Kaprllenstr. 49, Gth., 3-Zim.-Wohn.
_aus sofort zu vermieten._ 530
Karlstraße 26, Hth., 3 Zim. u. Küche,

300 Mk. Näh. -Ldh. Part . ^ 531
Karlstraße 56, Mtb. 1, scköne3-Z.-W.

Brei s 350 Mk. Nah. Vdh. P . 767
Karlstr . 36, 2, große 3,-Zim.-Wohn.,
_gr . Ver anda sof.  od . spät. Näh. 1,
«arlstnW , MO., Ms.-3-Z.-W., Gas.
Karlstr^ 38. H.. , 3-Z.-W.,̂ Gas .Llr . L
Kellerstr. 31 3-Zim.-W. aus 1. J uli.
Klarentbaler Str . 3, H. 2,  3 Z. u. K,
Kleiststraße 5, 1. Stock, 3-Zim.-Wohn.
_ sofort ober später zu verm. 533
Kleiststraße 8 3-Z. -Wohn.  auf April,
Lahn straße 2 schöne gr. 3-Z.-Wohn.,

frei geteg., Bahn v. d. Hause, für
^ gleich oder svater zu, verm. 31936
Lehrstraß- 27. Bdh. Dachst., 3/Z./M,
_Absckl .. an ruh. M. Nah, l . ^ tock.
Lothringer Str . 31, 1, gr. 3-Zim.-W^

2 Blk.,,Sveisek., Bad. sos.. 550 ML
Lothringer Straße 34, 1, 3-Zimmer-
_ Wobnuna . Preis 490  Mk . B30q2
Luisenstr. 17, H. Dachst., sch. Wohn.,
_ 3 3 - Zub. Näh. Büro im Hof. 3o7
Luisenstr. 43, sch. 3-Z.-Frtsp .-Wohn.

zu v._ Näb. im Restaurant . B3053
Markt str. 12, Entresol , 8- -l Räume,

1. Ap ril zu vm. Näh. Vdh. 2 r.
Marktstr. 17 3-Zimmer-Wobnung zu

vm. Zu crfr . bei Lugenbühl. ,636
Marktstr. 22. Stb . 2, sind 3 Zim . m

K. sof. od. spät, zu vm. NA . dach
beim Hausverwalter . 537

Mickelsberg 1, im 2. Stock, 3 Zim.
mit Zubebör sofort zu vexm. Nah.
bei Port , Luisenstraße 26, u. Alex.
Schwank. Kaiser-Fr .-Rin g 63. 7^

Michelsbera 28 3' Z., Zb. lZentralh .st
1. 4. Näh. b^ Wertz. das. Mtb. r. 1.

Moritzstr. 15 3-Zim.-WobnI, Küche u.
Zubeh., 1. St . Stb ., für 15. April
oder 1. Mai zu vermieten. Nach.

^Vorderh . l . Stock Luks . 851
MoritiitnOlO -Z.M ^ wuf April .̂ 486
Mvri tzst r,,,45,, MOL , 3 Z.  u . K. 5W
M- iitzstr aße 47 3 Zim . u. K.. Hrch
Moritzstraßc 49, Mtb. D., 3 Z. u. K.,
„ per 1. Avril zu  v . N. B. 1. _540
Moritzstraße 72, Hth., 3/Zm .-Wohm

zu verm. Näh, bei  Wa gner . 541
Rerosnmße, 9 ^3,-Zim^Wohn._ 542
Nerostraße 9 3-Z.-Wokm., Stb , 5B
Rerostr. 35, 1. schöne 3°Zim..AÄhm

sofo rt . NA . das., Sckichgcichaft.
Nettel bnkstr. 21 gr . 3-8 .-W^ 5LÜE
Nettelbeckstraße 26 schöne 3.Z.-W. m.

Balk.. P . u. 3. St ., b. Wetzgaudt,
Ncnz»ffe l8 , Korbl,̂ 3-Z,W, , ev. LL
Önmi enstratze.
Oranienftr . 60, H ., fcfi Wohn.. 3 Z.

u. St., ev. m. Werm .. s. o.  foot . su
vermi eten. Nah. Mtb. Part . 888

Philivvsberattr . 36. 2. 3-Zim.-Wohn.
mit üerrl . Aussicht zu verm._ 484

Philitzvsbergttr. 43 3 3 ., ß-  K .. auf1. April zu v. Rah. 1 St.  r . 545
Philivvsberasiraße '49, 2 r ., 3-Ziim-

Wohn., Sonn enseite,  z um 1. April.
Rauenthaler Str . 7, Bdh. 1 r., schöne

3-Zim.-Wohn. m. Zub. ab 1. April.
N. Rüdeshei mer  S tr , 31, P. , Kals,

Rauenthaler Str . 9. Mtb., große 3.
Z.-Dachgesch .- Wohn. B30o7

Rbeinstraße 36. Gib. Part ., schone 3.
Zim.-Wobn. auf sofort od. ivater.
Näh. bei Gottfri ed Gla ser. 547

Richlstr^ 2, V.. 3-Z.-W.. April , 64Z
Riehlstr. 8. schöne 8-Z,-W. nebst Zb.

1. Avrrl. 510 Mk. Nah. Laden. 549
Ricblstraße 11 ist eine 3-Z.-W. zu v.

Näh, bei Lotz. 2. Stock,_ _ tz378
Riehl str. 19, Stb ., 3-A.-W., 3^0 M., ^
Riehlstraße 26. n. K,-Frdr .-Rg... sch.3-Z.-W. a. 1. 4. Näh. Part , links,
Röd-rstr. 4 schöne große 3-Zlm.-W.,

1. St ., s. Anzus. v. 3 Uhr ab. 551
Röderstr. 26 sch. 3-Zim.-Wohn. sof,
Römerberg 3 3-Zim.-Wohn. im 1. u.

2. St . Näb. Web ergasse 54. 562
Röm erberg 14, H., 3-Z.-W. N. V. 1,
Sckacktstr. 25 kleine_ 3-Zim.-Wohn.
Sck.lä7titraße 30. Bdh., 3-Z.-W., Apr,
Scharnhorststraße 17 3-Zim.-Wohi,.

auf 1. April j>u. v,_ Nah. P . 331
Schierstein er S tr . 9,_ Mtb.,_ 3-Z.-W,
Sckiersteiiier Str . 26, Hth., 3-Z.-W,
Schlicktcrttr. 11 Tiesp.-W^, 3 8 -, K.»

sof. od. spät. Nach 2. St ._ 558
'Schulaaffc' 5 kl. tlZ .-Wohn.. 350. 560
Schwalbacher Straße 19, 1, 3-Zim.-

Wohnung mit Zub. zu verm. Nab.
bei Neuser, Kirckg affe 42. 349

Schwalb. Str . 43,JKt6 ., _3_8 . u. K,
Schwalbacher Str . 53. Mtb., 3-Zim -

Wohn. Näb. Vorderh. 1. 814
Schwalbacher Str . 77 Frtsv .-Wvhn.,

3 kl. Zim., K. u. K. an sehr ruhige
Leute zu vm. Näh. Er dges ch. 867

Scdänstraße 5 8 Z. u. K. sof. 563
Se danstr. 8. 2"3St.. 3-Z.-W., 1. Apr.
Seerobenstr. 11, H-- 3-Z .-Wobn. sof.

oder spät, zu v. N. Vdh. 2. B3Q59
Sieinqaff- '14 3 Zim., Küche u. Zub.

Näheres Hinterhau s Part . 566
Taunusstraße 19. Stb . 1, dir . Eina.

Vorderh., schöne gr. 3-Z.-Wohn.. st
Gesch äft sehr  geeign .. zu v. 162

Taunusstraße 64 schöne 3-Zimmer-
Wohn, mit Zub. auf 1. April. 567

Wägern aunstr . 21» 2, helle 3-Z.-WI
_mit Gas , bill. Näh, im  Hof . 678
Wallufer Straße 10, 1, schöne 3-Z.-

Wobn. auf gl. zu  v . N. P . l. 772
Walkmühlstr. 16 rA . 3-Zim.-W. mit

Gartenb ., 600 Mk. N. Heuser, Gch.
Waträm'straße 9 3^Zim. u. Küche im

Stb . 1 St . N. Bdh. P . S3061
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, Lrtsp ., S-Zim.-W.
ellritzstr.

«KFlMnistnrhr
^Nuh . das. U. Wellritzstr. 67" 88668
Wkl.k--gssttz.3tz. Ecke Saalgaffe . V. 2.

L-^ nn .-Wobn. mit allem Zubehör
nur 1. ÄprU 19 16 zu verm. 118

GKekkäffe 48 3 ZI. Küche. Kam. n.
8 >rb., 1. 4.  Zu erfr . Zig arren !. 868

Widerkaffe 58 3Z .-W. mit Zübeb.
Nak. Weberaoff» 56. 1 l. _ 887

Weilstr . I . 1. 3 sch.̂ im.7 Küche. Ms.
, M m Nr . 11. 1. 569
NMeKr 22," PI, "8-AZMLn . 570
wcnt ' itftrcftc 20 3 ST nt. ff. u. GaS.
^Vdh ., auf 1. April.Ll . 1 r . B3064
Wrckritzstr. 45 3 Zim., Küche u. Zu.

bchör zu verm, Näh. Part ._ 571
Weid feit; e9e 40, ©iÜT T,  8 ~S . u. K.

auf 1. Avril . N. Stb . P . tk  572
W ellritz Hv. 53 3 Zim. ü. Ääns . sof.
Westens straffe 1 3 Zimmer u. Küche

ohne. Mansarde , 440 Ml . 63065
Westeudstr. iv. Mttz. Part ., 3 gr. ZI

xl  K . per fof. Näh. Bdh. 1. 573
Westrndstrnffe 37 schöne 3»"Znnmer.

Wohnung billig au verm. 574
WlteMrä 'ke 39. Parti.

tu  verm . Näh. Part . C_83067
Wörckst:raffe 22, 2 St ., g. 8-Zim.-

A' ohn. zu vm. Näh. Part , l. 576
Horkst rosteI 8 Z.. K7M968Artenriuq 7, Hinterhaus Parterre,

scköne 3.-Zimmer -W- hnung, Preis
460 Mt ., zu verm. Näh. Vorder»
Haus, bei Kühner. _ __ 8 1456

Mmurermmmstraffe 5 3-Z.-Wohn. u.
1 Avril , 8. St .. zu v.̂ R8H.. Part,

Aimrncrmannftr . 6 3 Zim., ff., Ball.
Zrm mer »iannstr . 16, 1 u. 2, sch. 3-Z..

Wohn, mit Zb. zu v. N. P . 83068

4 Zimmer.
tterftreS« 69, 1, „Waideck", sehr sch.

4—L-Z.-W., Gas , Elektr. usw..
wearu llSü. zu v.  A . 1. St . r . 603

KdatlükaHr 5, 1. St ., schöne a-Him -Wohu per sof. od. später. Näheres
zu rrkagrn dofelüst beim Haus-
Mister, _ _ _ _ 604

DWreDWiiße % TI WC,  T -'Zimmer-
Wohnung mit Zubehör zu verm.

tzllr -Ltstr. 16. 1. sch. 4-ZI-W. »i. Zb.
^ saf. ad, sp. Nah. 3, Reh winkel. 215
Aibre.t tstrnße 127 2. schone4-Z.-UI

Bad. Ballon , Ävril. N. Lad. 605
MreLtstraffh 31 sch. 4-, a. 5"-Z.-Wl,

mit Wid., 1.  St ., auf 1. Avril. 606
Wr «M »«Sr 36, 1 "St . 4lil ? "

nur Frontzim . Nah. Part , recht»
oder, R ^ xstraße 39._ 607

TBiniiK»»stc-Friedrra, -Äad iBüdingen-
siraffe 2',. 2. St ., 4-Ztmmer -Wohn

„sof. od er sp äter zu verm. 608
Ueriiomstr . "26," Vdh. P „ 4 Z.I Zub.

Mäh. bei Kr au Gla ser, Mw. E
Bertramstr . 22" schöne 4-Zun .-Wohn.,

3 Ball ., wegzugshalber zu verm.
Näheres 2. St ., rechts. _

Yämriffina 21, 2 Et ., sch. 4-Z.-W.
m. Zub. auf Av ril . N. 3 r . 83043

K' -vrarä lag 26, 2 ü,  4 Arm. N. 1 L
BliichxrtzlÄ 4 4-Z.-W.I gr. Räume,2 Mails ., freie so nnige Lage, zu v.
MScherhiatz Ü, 1, Sonnens ., 4-Z.-W.

u. reich!. Zub. Räh^ P , lks. olM
. MMerstr . 13. 1,"Eckc Scharnhorst,"lr .,

n>.od. I -Zirn.-Wehn. , Näh. 1, r.
Mückertzr 80, 1, 4 Zim. "u. Kl usw.

Nab. hei Ment , Laden. , 83 071
MI .Pnrststri 17, 27 4-ZimI-T . '611
Dambachtäl 38, Part ., 4-Zimmer-

Wohtl., auf April , 650 Mi . Näh.
nur Hel lmun dstrabe 2, 1 lks. 618

Dotzheimer Str . 6, 2, 4 Z. u.  Hb, 614
Dotzheimer Sir . 54, 2, gr. 4-Z,m.-W.

Näh. Gneisena ustr. 2. 1 l. 88072
Dotzheimer Ttr . 96, 1, sch. 4-Z.-W.

aus 1. April zu v. Näh, das. 615
Dre itseidenftr. 8, PI , 4-Z.-W., 1, Apr.
Eckernfördrstr. 1», 1, niod. 4-Zim.-

Wohnung zu verm. Näh, das. der
_Leibl n. Luisenstra ffe 19, P , 8 382
Emser Straffe 32, P .. schöne 4-Z.-

Wohn. mit Zub. auf 1. Avril . 616
Krtrsrichstrabe 8,Ldh . 8, 4-Z.-

auf Slprii zu verm. Nah. beim
Hausmeister , Linterbau . _ 617

Gcorg-Rlrguststr. 4,"2, 4-Z.-WI" auf
1. 4. 1916. Näh. Part , lks._618

Uneisenaustr 13 gr.  4- Z.-Wl, 8, 662.
Wbrnstr . 2 schöne 4-Zim.-Wohnung,

1. Etage , sof. od. 1. April. 88075
Mlirnffr . 12, 1 l.. 4-Z.-W.» Bad , ÄaS
_u . El ektr., kein Hth. Jläh .̂ das. 619
Mbeyktr . 12 schone 4-ZI-W, aus lös
Tustäv -Ad,lsstraffe 1t>, 1, schöne sonn.

4 -5-Zim.-Wohn., zu verm. 620
Gustav-Adolfstr. 15,1 . sch. 4-J .-W. m.

Bad z. 1. April . N. das, u. P . 621
Hartinciitr . 13, ®3il sch. gr. sonnige

4-Z.-Wohn.< neu hergerichtet. 622
Helenenstratze 2V, 2. St ., schöne4-Z.-

Wohnuna zu vermieten. 83077
Hellmundkir. 12, 1, 4 Zim., Kücke.
^ .Kab,,u . sonst.' Zub.  Nä h.  Lad . 623
HeSmundstratze 53 schöne 4-Zim.-W.

zu v. Näh. Gebr . Schmitt . 83078
^evmv ndstra ffe 58. 2, 4-Z.-M. zu v.

Nähe res daselbst. lNarr . 759
Herderstr. 1 4°Zim7-W. Näh. l"S t. r.
Hcrdersir . 12 (Front Luxemburgpl .).

Hochp., prachtvolle 4-Zim.-Wohn.,
Bad , Gas (cv. elektr. Lickt) zum
1. April zu verm. Näh, das. 679

Hrrdersträsse 15 4 Himmer , Küche
. . u. Zubehör . Näh,  im Laden._ 625
Her derstr. 17 schl 47Z.IW. NI P.  626
Herderstraffe 19, 3. Et .. 4 Zim. nebst

reich!. Zubehör .Läh . Laden, 627
HerrngartenstrI 10, 2,  sck. 4-Z.-Wohn.

aut 1. Jlpril zu verm. Näh. das.
,od . Kaiser -Friedr .-Rina 74, P .,628

Jähaitr , 30 sch. I -ZIIL . Näbl P . 629
Fahastraße 32.„ 3 , schöne 4-Z.-W. s.
_zu Perm. Nah. Krcckclstr. 7. 630
^alser -Krirdrich-Rinn 12, 2, Etage,

4-Z.-Wohn.̂ sm. pberjpät . 83079
jiarlstr . 4, 2, 4 Zimmer , Küche und

Zubehör, 1. April 1916 zu ver¬
mieten ._ Näheres 1. S tock._ 632

SirUlr . 20, 1 u7 27^ Z.. Bad Gas ."
elektr. Licht, z. 1.  4 . 16. Nah. K.-
Frdr .-Rg. 88, Lad. Tel. 4W3. 633

Karlstr . 35, 1, 4 sch. Zim., ff., Balk.,
2 Maas .. 2 Keller, fof., eö̂ Nach!.

Kartstr . 37 4-Z.-L8. söf. oIZo"."^ 3080
itcU erftt . 11, 1, sch. 4-Z.-W. Clt . 13.
Kellerstrahe 13, 1, sch. 4-Z.-W. 636
Kirchgnfse7, 8. St ., schöne 4- oder

5°Zim.-W.,ztl vm. Näh. Konditorei.
ÄirckgÄffe"11. Bdh., schöne 4-ZI-W.,

700 Mk. jährlich. Näh. 2. St . 316
Kirchgaffe 22, 3, 4̂ Z:m., vollst. neu

hergcr., GaS,  e lektr. L. N. 2. 636
eiststr. « s -Z..W., Hpl7TsÜ "1I"Npr.

Körn erste. 2, 1. St .,. 4-ZI-W., Bälkl,
Bad, cl. L. u. Zub., svs. od. später
zu Pe rm. Näh. Hth., bei Giller.

Köriierstr. 5, 1, 4-Zim.7W. mit Zub.
_auf sof. od. sp. Näh. 1 St . r . 637
Lorclepring 11, ll mod. 4-Z.-W. per

1. 4. 1916, Näh, das. B. l. 83081
Lliisrnstraße 26, im Gartenhaus,

4-Zimmer -Wohnung mit Zubehör
zu, vermieten ._ _ f_347

Slurmiutrctftr . 2 zwei" schone 4-Zim.-
Wrhnungen mit reicht. Zubehör
sofort oder später zu, verm.„ 638

Mauergafle 8, 2. St .,' ar . 4-Zirn.-W.,
neu hcrgertchtet, auf gleich oder

_1 . April zu vermieten . _ 639
Michels!:erg 12, 1, 4-Z>m.-WohnI mit

Zubchör auf sof. zu verm. (geeign.
für Gew.l.  Näh , das. Laden.

Michelsberq 12, 3, kl. 4°Zim .-Wähn.
sof. od. später zu verm. Näheres
dasel bst,m Laden. __ 641

Moribstr . 18, 8, 4-ZI-W ., neu hc'rg".,
Gas elektr. L., Bad. Näh. P,^ 322

Moritzstr. 44 4-Z.-W. a.̂ April .̂ 479
MÜÜerstr. 10 Part .-W^ 4 ZI "u. Zb.

1. April zu vm. Zu erfr . Röder»
tzr. 42. 1, 10—4, b. C. Re nker. 042

Mrofträtzr 17, 1, 4 Zim. u. Zubchör
zu verm. Näh. 2. Stock. 643

Ueröstr^,S7Hsch . 4.Z..'W712 l.
Nervstr. 38 4-Z.-W., Balk., Erk., Bad,

el. L., Gas , r .̂ Zub .̂ gl. o. sp. N. 1.
Oramenstr . 13, Ecke LldelheidstraßZ

1. St ., 4-Zim.-Wohn. auf 1. April
zu verm. Anzus. von 10—11 u.
4r -5  Uhr , _ _ 646

Psiilippsbergftr. 17/19 schone 4-Zim.-
Wohnung sofort oder 1. April zu'
ve rm. Nä heres 2 Tr . rechts. 6-17

Phtlivvsbergstraffe 36. 2 L 4 -Z.-WI.
_Part ., mit schöner Aussicht. B3082
Ecke Platter - und KUirger-Straße,

in freier Lage, schöne 4-Z.-Wobn.,
mit Bad u. Zubehör, auf 2lpril zu
verm. Jährlich 700 Mark . Nah.
fflinacrsiran e 1,  Pa rt,  rechts . 648

Mringuner Str . 5 'schl4-Z.im.-W. zu
_Av ril ob. spät. Näh.  Hochp. r . 380
Röderstraffe 42 schöne 4-Z.-Wohn. m.

Bad, Elektr., auf 1. Avril zu vm.
_Besichtig . Dienstags u. F reit.  649
Riidcsh. "Str . 31, 2, sonn. 4» u. 5-3 .-

Wohn. ans sof. od. später. 83083
MweU7Mr .IU .D7 47ZI-W7T74, .651
Stralassse 38, am Kockbr.. sonn. 4-Z.-
„ Wohn, zu verm. Näh. 1 S t. rechts.
Scharnhorststr. 15, 1. St ., 4-Zim.-W.

zu vm. Räb. Blückiervl. 8, P.  88084
Schärnlwrststr. 32 gr. mod. 4-Z.-W,
Schiersteiner Straffe 9 herrschäftliche
. 4-Zimmer -Wohnun g zu vm. ^654
SMchterstraffe 12, 1, eine 4-Z.-W.

zu verinieten . ^ Näh.Z3art . ,818
Schwalb. Str . "$2, 3, herrsch, 4-Z.-W..

Zentralh . Näh. Emser Str . 2, P.
Scerobenstr . 31"mod."neu herg., je 2

4-Z.-W., Haltest, der Elektr. .655
Stiftstraffe 7,4 -Zim.-W, aus April.
Stiftstr . 25 sch. 4-Zimmcr -Wohnuug

kl. od. 2.  S tock) zu verm^
Walramstr . 13 4-Z.-W.. Züb., 1. 4.
Walramstraste 39, Ecke Emser Str .,

4-Zim.-Wohn. mit reich!. Zubeh.
auf 1. Okt. ^ Näh. Erdgeschoß. 859

Wcbergassc""56 Frontspitz-Wohnung.
4 Znn . u. Küche zu vermieten . 656

Wellriffstratze 11 4 Z. «. Züb., sonn.,
ges. freie AuSs., April . Nah. Part.

Wellriffsträffr 21, 1. schöne 4-Z.-W.
auf April zu verm ieten . 844

Westendftrnffe 12. 1. St ., 4-Zrmmcr-
Wohn. auf 1. 4. 16 zu verm. Näh.
Pa rt , l., bei Kiesel. _658

Westrndstraffc. Ecke Roonstraße 12,
gr.  4 -Z.-Wohn, mit Zubehör zu v.

Wielandstr . 25 4-Zim.-Wohn., Gas.
_Elektr. , Bad, gleich  od . spä ter.
Winseler Str . 8 4 Z.. 1 ff., Bad.
_ 2 ff., auf sofort oder später . 659
Wörthstr, 22, P . l.I ich, g. 4 Z. W. 660
Wörthstraffe 28, Ecke Adelbeidstraßr,

4- Zim.-Wohn. Räh . Porter . 661farkstr.  8 sch.4- Zim.-Wohn._83088orfftröle 33, 2, "schöne 4-Z7lWohn.
sofort oder später . Breis 650 N?.
Nah. Hausverwalt ., Part . 88089

Whöne 4-Zim.-Wohn. mit Zubeh. auf
sof. N. Wörthstraße 14, Lad. 663

5 Zimmer.

Adelhcidstr. 26, i,  6 -J .-W. sof. N. 2.
Ädelheidltraffe 37, 1, 5-Zim.-Wohn.,

neuzeitl , eingex., zu April z. v. 664
«drlbeidstr . 57. 1. Süds ., 5 Zim. u.

Zub., aus April zu verm.  665
Adelheidstr. 66, 2 St .. 5 Z., 2 Mans .,

Badezim., 2 K,,̂ sofort._ 883
Ldellieidstr.. Ecke Karlstr . 22, 2. Et .,

5 Z. u. Zub., 1.  4 . N.  La den.  606
Adoliffraffe I 8-Zim.»Wohn. Näh,

im Speditionshuro. 667
Albrechtstraffe 16 (nächst der Adolfs¬

alleei ist die im 2. Stock belegene
Wohn. v. 5 Z. u. Zubeh. z. v. 8878

An d. Ri ngk. ff. l^ herrsch. 5-Z .̂ W.
Bismarckring 2, 3, schöne 5-Zimmcr

Wohn., mit Bodezinu, Zentral-
Warmwaffcrüeiz ., u. allen modern.
Einrichtirngen, auf 1. April zu v.
Näh, dase lb st 1 St . links. 83090

BiSmarckring 9. 1. Stock. 5 Zimmer
auf sof. od. spät, zu verm. 83091

NcSmarckr. 16 5.Z -W.ZN, 8"r. » 1187
"BrSmarckring 18, P ., sch. S-Zim .»W.

mit reichl. Zubehör. Näh. 1. Et . t.
Bismarckr. 25,1 Stl , b-Ztm.-W., Zub7

{. od. sp. Näh. b. Gaiser . 83093

Lümbachtal 1». Bdh. 1. Oberg.. 8 Z..
Bad, Wnrmwaffer-Emr ., Balkon u.
Zub., auf sof. cd. später. Näh. bei
E. Philippi , Dambachtal l̂2 . 1. 868

Dotzheimer Sir . 15, 1, große 5-Zlm.»
Wohn. u. Zubeh., Balkon, Garten-
benutzung auf l . Av ril zu v. 670

Döhhei mer Wk. 18 5 8„  n . hergTTsöf.
Dovheimer Str . 40, 1 herrsch. 5-Z.-

Wohn. mit Bad u. Zubeh,. Elektr
u. GaS mit größerem Nachlaß auf

__ fofort oderZpäter , ält_öenn. E3094
Emser "Str ." 38, 2, herrsch. 5-Z.-W.,

1. Okt. Näh. Zictenrinp 3, 8 l. 894
Friedrichstr. 49 schöne 5-Zim.-Woyn.,

Bad, u. reichl. Zubehör z. 1. Slvril
zu verm. (Zentralheizung .) Näh.
daselbst od. bei A. Müller , Kaiser-
Friedr .-Ring 59. T el. 697,_ 866

Goetheftr. 15, 2, gr. S-Z.-W. m. Zb.
sof. od. sp. zu vm. Näh, das. JS72

Gortüeitrahe 20 geräum. 5-Z.-Wohn.
(1. ober 3. Stock! preiswert auf
1.  April zu vermieten._ 673

Äoethcstraffe 25 2 Etagen , Sonnen,
feite, 1 n. 3, je 5 Zimmer , Bad.
Balkon, sogleich oder später zu v.

_ Näh. jjionu . Cie.. Bahnhoss rr. 8.
Gvetheitrafie 26, 2. Stock, 5 Zim. u.

Zubchör, auf 1. April zu v. Näh.
das.^ u.^ Dkührnrgstraßc 13. _669

TuWvM -W7M 17 ö-Z.-WTfN. P.
Hei derstraffe 25, 1, herrsch. »7Z.-W.,

Süds ., jret, _jjor _ be;L Arndtstr . 142
Herrngartenstr . 4, 1, 5-Zim.-W. mit

Bad, elektr. Licht. Näh. 2 St . 685
Herrngarienstr . 97 2. sch. 8-Z.-WI m.

Zb. sof. od. später. Anzui. 11—1.
Näh. b.  Eigent ., Hth, dcch. _ 686

Zahnstr . ,42»"2, kk-Z.-W.' Räh. P . 864
Kaiscr-F-ciedrich-Ning 16, 3, modern

einger. 5-Zim.-Wohn. mit reichlich.
Zub. aus Jlpril . Näh. Hausbes.»
Berein . Tel . 439 u. 6282. 687

Käiker-Hriedrich-Ring "32. i r .. Herr-
Pchasil. 5-Z.-W., gleich od.  sp , 688

Kapellenstraffe 14, i . u. 2. Stock,
5 Zim. u. Zubehör, sof. ob. später.
Nah, NifolaSKraße 24. D ._ 806

ßlttcent6tt !cr Straffe 2 schöne 5-Z.-
Wohn. sof. od er später zu,v . 690

fflävst«ckstraffe"11. 2. Stock, herrsch.
e-Z.-WoSn.. mit Bad u. all. Zub..
sor. od. später._ Näh. P . r. 691

Klevstockitratzr 21, 1- EtageTf̂ schöiie
5-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
u. Zeniralheiz . auf sofort od. spät.
zu verm. Näh. Part . _ 692

L-ihnsiraffe 6 schöne 6-Z.-WI zu vm.
Näh. Herderstraße 17, P ._ 693

Langacksfr 17. 3 St .. S-Zim.-Wohn.
billig zu verm. Näh, Laden, 461

Marktplatz 7 neu hergerichtete b-Fim.-
Wohnung, 2. Etage, mit Zubehör,
sofort od. später zu verm.: etwaige
Wünsche der Mieter werden gern
berücksichtigt. Näh, Marktplatz 7,
Erdgeschoß, und Anwalts - Büro,
Adelheidstraße 32. _ k All

fiTCotiKßr. 38, 1. Et ., 6 Zim.Î Lad u.
Zub., 1. April od. stz.̂ Näh. P . 694

Moritzstr, 44 5-Z.-W. auf Apr, 695
Moritzsträffe 4h, 2, 5 Z., Bad, Zub..

auf 1. Ap ril _pb. svät. Näh. 1. Et.
Moritzstraffe 62, 81 Et ., 5 g. ZITTllalkl,

837

Sck.lichterstr. 18, 1. H. v. AdolsSallee.
5 ?, .^ a°;,,el . Zub.,Nah . P,

Schwalb. Str . 52, 2, herrsch 5-Z.-W.,
Zentralheiz . N. Emser Str . 2, P .

Stiftstraffe 2 schöne 5—6-Z.-W. mit
Zub., Erdgesch. aus 1. April zû v.Näh, daselbst im 3. Stock. 713

Ttiststr . Ä,  1 . 5-Z.-W. sof. Näh. Lad.
Taunüsstrahe 69, 2, schöne 5-Zinl .-

Wohn.^nebst Zubeh. zu vm. 714
Ealliiser Straffe 1, Südseite , 2. cv.

1. Obergeschoß, je eine 5-Zlmmcr-
Wohn., der Neuzeit entspr. auSge-
stattet , auf sof. od. 1. April zu vm.

_Näh , das. 1. Obergesch. rechts. 715
Waterloostraffe 6, 2, mod. 5-Zim.-

Wohn. Näheres daselbst bei Letbl
u, Luisenstraße 19, Par t. b 382

Wciffenburgstr. 5 sch. 5-Z.-W. zum
1. Avril 16. N. Nr . 8, P . r . 717

WiÖiclmincnstraffc 1 (vord, Ncrotal ),
Etagenvilla . 1. Stock, schone mod,
5-Zim.-Wohn. mit Zubehör auf
1. April zu verm. Näh. daselbst

_1 , Erdgesch..̂ öcnt•5meist er. 83100
Wörthstraffe"17. lI . 5.'Zim, .Wohn. so?.oder sp äter . Nah. Laden. F3,8
Zietenring 13, Part ., 5-Zim.-Wohn„

mit Veranda u. daranst . Mädchen¬
zimmer zu v. Näh. Gth. B. 718

Grabcnstr . 0,  Laden mit ob. ohne
_Einrichtung zu vermie ten._ 744
Hcllmundstr. 34, Lacken, 1 8, -,l K w,
Hellmuichstr. 5(' "LÄen Silll, mehr . I.
_Scstubm . «n. Erfolg . N. Stb . 8» 833
Hrümnndktr . 58 (Emser Str .) Lad« ,

zu v. Näh. Ma rx, 2. S tock. _ 4M
Herderstraßr 0 Laden mit Ncckenr.,

groß. Keller, mit oder ohne Wohn,
ü. Stall ., auf i . Avrrl zu v. Nah.
L. Beck er, Große. S8utßltr.__ll , 746

Karlstr . 38' Laden  zu verm, Nah,^
Kirchgasie 7 Läger od. Weristott zu

verm.__Näh. Konditorei. - ...
Kirchgasse A frlchne Kontor-, Lager¬

od. Arbeitsräume prersw .. zu verur.
Näheres bei Schröd er daselbst.

Klarent . "St r". 3 Lagerr .,z . M.-Erüstl
Krauzplatz 1 ist der 1. Sloa , nrr

Spr -chzim. od. jcd. Geschäft poA.
ev geteilt, zu vm. Nah. 1 , °39

Mmiistrl ""? "schöner hell, trock. SouA-
Raum (100 gm)  zu verm,, 60V

6 Zimmer.
Adelheidstr. 72, 1, 6°Zim.°W„ Bad,

Zub.. sof. od. sp ät . Näh. P . 719
Adelheidstr. 86, 1, 6 Zim. ü . Zubeh..

2 Ms., 2 Kell., Bad, a. April . Nah.
das, u. Lu isenst raße 19, P . F382

Adtzlssallee8, 1, 6 Zim. einschll Bad,
gr Erker , elektr. Licht, auf 1. 4.
zu vermieten . Anzusehen von 11

_viS 1 Uhr. Näh. Par t. 720
Adotfsallee 26, 1, 6 sch. Z., gr. Balk..
_rei ckl. Zb.. f. o. sp.  Nah . 2. 121

Ueübauerftraffe 3 (vord. Dambachtall
zwei S-Zim.-Wohnungen u. Zubeh.
laucki kür Penstanszwecke) zum
1. Avril 1916  zu v. N. 2. S t. 697

Mia Ncubcrg 2. Sochpartll 5-Zim.-
Wohn. mit reich!. Zubeh., schönste
sonnige Lage, preiswert zu ver¬
mieten . NahereS 2„ Tr . 820

TCiederwaldstraste4, 1, herrsch. 5-Z-
Wohn. auf April zu verm. 698

Nirderwaldstraffc 9, 2. u. 3. St . lks.,
je eine 5-Zimmer -Wohnung Mit
Zubehör auf 1. April zu verm.

_Näheres beim^Hausmeister . _ 699
Nlederwaldstr. 9, 2 r.. 5-Z.-W. mit
,Zub . . R. b. HauSmstr.. S . _ 700

NikolllSstr. 20,1 u". 4 Tr ., Wohn.. 5 Z
Zubeh. sof. oder spät zu v. Nah.
Karl Koch. Luisenstr. 15, 1. 701

Möl 'aSstratze 24". 3. Stöch
Zub. fof,  ob . spater._ jtjES

Oi a:,len straffe 45, 1, gr. 5-e!.-Wohn.
saf. od. sp.  zu vm. Näh. 3 r. 7W

Milippsberästraffe 29 5-Zim.-Wl/sosI
_od . spät. Näh, bei Be cker, 2. Stock,
Raurnthaler Str . 3, 1. Stock, 5-Zim.»

Wohn, m. a. Zub. zu  v m. Nah. P.
Nheingäuer Straffe 15, Part ., 5 7Z7

Küche, Bad, 2 Bkansarden. Preis
850 Mk., auf sofort oder 1. Llpril
zu vm. Näh, bei Hartmann . 83096

Adolfstraffe 8 6 Zim., DKI Erdgesch..
sof. od. svät.^,(Mcnges , Hth.s 722

An "der giingkirchr 6 herrsch. Wohn..
Part ., v. 6 Zim . u. Zub . s. 0. sp.
preiswert zu verm. Anzuseh. 12
bis 2 Uhr.  Näh . 1. S tock. 723

Msmarckrl M sch. 6-"Zim .-Wöhm sof
od. sp.! el. Licht u. Gas . 83102

Trotz . Str . 11 "ist 2. St . 6=«pS . au
bin. N.. Karser-Fr .-Ring 56. 1378

Dotzheimer Slr . 58, P ., nabe Kaiser-
Friedrich-Ring , Herrschaft,.. 6-Zrm.-
Wohn. mit reichl. Zubeh. sof. 0. sp.
zu vm. ITC. Rheinstr . 106, 2. 724

Eltvilser Str . 21 oerrschästl. 6-Zck-
Hill, zu verm. ,Näh. Verwaltung.

Emser StrI 36,"1. eleg. 6-Z.-W. auf
1. Avril . Näh. Zi etenr. 3, 3^l. 725

Goetbcstr. 5 prachtv. 6-Z.-W. Näh.
^ Lemp. Luxemburger . 0. Tel. 6450.
Langgasse 16, 2 sch. WKn .. 6 ad. 7 Z.,

Warmwasserheiz., f. Arzt, Anwalt.
BureauS geeign.. s. 0. sp ,zu vm.
Nähere?, auch betr . Besichtigung,
Nerotal 10, Lwchp. (Tel. 578.) 727

Luisenstnrffr 21 moderne 6-Zim-W
Näh,  daselbst Tadete ggrschäEt. 728

Lnre 'mlnirgpl. 3, 3, ar . "6-Z.-W. m. r.
Zub .,1 . 4. Näh, Bismarckr. 37, 2.

Moritzstr. "81, 8. sch. Wohn.. 6 Zim..
reichl. Zub., Elektr.. GaS, Bad.
Balkon, vollständ. neu, auf gleich od.
später. Näh, das,  he r Rapp. 729

Moritzstr. 35, 2. u. 3. St ., sch. 6-Z.-
Wohnungen prctSw. auf fof. zu vm.
Näh HauSbesiber-̂Verein._ F 381

Ncngaffe 24, 2. St .. 6-Zim.-Wohn.,
Bad, Elektr., nebst Zubehör zu
verm. Näb. P ari . 0. Grethe r. 730

Öramenstraße 46, 2, "̂6-Zim.-Wohn.
Näh.Llranipnstraß e 44, l ._ _80E

NüdcSH. Str .JSI Erdg .. 6-Z.-D . sof,
od. sp. N. Kais.-Fr .-Rrng 56. 1378

Mtoriastratze 23 ist die Erdgeschoß-
Wohnung , bestehend aus 6 Zim.
u. Zubehör (Zentralheizung ) sofort
oder später zu vermieten . Nah.
Kaiscr F̂riedrich-Ring 56. ll 878

Wilhelminenstr . 8 herrsch ö-Zim.-W..
1. Et ., sof. Näh. 4. Etage . 733

TCHrinstr. 56, Ecke Oramenstr .. 2. Et .,
schöne 5-Zim.-Wohn. mit Zubeh.
auf 1. Avril 1916 zu verm. Näh.
das. v. 10 bis 3 Uhr, außer Sonn¬
tags , sowie Kirchgasse 40, in der
Buchhandl ung. _ 83097

Rheinstraffe 70 schöne 1. Et ., 8 Zim.,
Küche, Bad u. Zub., elektr. Licht, zu

_ verm. Näh. Luisenstr. 19, P . 583
Rheinstrotze 94, 1. Et., 5-Z.»Wohn.

auf sofort oder später zu vermieten.
Wetz. Wö rtbstra ße 12 1 S t. , 704

Nheinstr. 166, 1, sĉ 5-Z.-Wohn. mit
Zubehör auf 1. April zu veriu.
Näheres daselbst 2. Stock. 83098

Meinstraffe 121 schöne Pärt .-Wohn.,
6 Zim. mit all. Zub., in ruh. Hause
zu v. N. 2. S t. Fe rnspr. 1968. 705

Rdderstr. ?v. 1. Et ., 6 8 - Zub.. Bakkü
gl, od. spät, zu v. Näh. 2, St . 706

RiideStz. Str . 6, 1, 5-Z.-W. m. Zub.,
GaS, cl. L.. a. 1. 10. od. fr. N. das.
od. Adelheidstr. 65, b. GSSel. 855

NlidrSh. Dir . 18, Hochp., W .-W.. ,758
Riidcsh. Str . 28 ist d. 2. Obergesch.,

best. a. 5 Z. u. Zb., Zentralh ., zum
1. Olt , zu v. Näh. Frontsp . 8878

RLdcShrimer Str . 29, 2 r., eleg. 5-
_Z .-Woh«. sos. 0. sp. N. das. 83099
Rüdesheimer Str . 31, 1. Sonnenseite,

herrsch. B» u. 4-Z.-W.» fof._ob. spät.
NüdeShlStr . 33, 5 :\ n.  Ztz. ,709
SÄenkendorfstr. 5 herrsch. 5-Zim.-W.

mit Zentralheiz ., 1. 4. 16. 710
Schlichterstr. 111 Hochp.. sckZ.-W. mit

Bad per 1. April. Näh. 2 St . 711

7 ZiUmer.
Adelheidstr. 54, 2. Ei ., 7 Zim., gr. ge-

schlosiener Balkon, Bad u. Zubehör
auf gleich od. spät, zu verm. Näh.
Tav ez. Lewald, Htb. 1. 734

Dotzheimer Str. 20 ifiTber1 .Stock
bestehend aus 7 Zim. u. Zubehör,
zum  1 . April zu v. N. 2. St . F378

Kaiser-Friedr .-Ning 73, Ecke Guten-
beraplatz, im 2. St ., hochherrschastl.

:7 Zim. mit Bad u. reichl. Zubeh.
sof. od. später zu vm., ar . Räume,
vracktv. Loge. Näh. daselbst Sout.
Bau büro ober neb. Part . 735

Melnstrnffe 90, 1, hockherrsch. W..
7 Z.. Bad . Zub.. 2500 M.. 1. April
oder früher zu v. Näh, das. 736

Sckiwakhackier Straffe 36, tzkNeetet
7-Zim.-Wohn., schön u. bell. 737

8 Zimmer und mehr.
Sonncnbcrger Str . 43, hochherrsch

2. Etage , 8 Zimmer , reickl. Zubeh..
Heiz., Lift , sofort od  s päter . 291

TaunuSstr . 55, 2. Et ., 8 Zim., Küche.
Gas . Elektr.. Aufzug. Balkons u
reichl. Zub. fof. ob. später . 8938

Hatzen und Geschäftsräume.
Adolfstraffe 1 Laden zu verm. 833
Adolfstr. 1 große Geschäftsr. sof. 740
Adolfstraffe 10 ar . Läp .-Werkst. zu

verm. Nah. Vdb. Part. _741
Bleickitr. 20 Laden. Näh. Uhreriiadl
Blücherstr. 30, Ecke Scharnhorflstr .,

Laden zu verm. Näh. Christmann,
Ber tramstr aße. _  82412

Dotzheimer Str . 81 Werkst. 0. Lagerr
Dotzh eimer Straffe 83 Werkst. F378
Emser Straff ?̂ 2 Laden zu v. F8 78
Folilffrunnenstraffe 10 Laden zu vm.

Nä heres A. Le tschert. ,743
Fr änkenstr. Iff̂ Ladl m. 0. 0. 21Z. W.
"Friedrichstr. 27 Werkst, ü. Lagerr.
Göbcustraffe 2 große h. Werkst, ü.

Lagerr . u. Bürazii vernu 81930
Wbrnstr. ll helle Werkst, od."Lagerr.

Moritzstr. 28 Lagerrmmne u. Stallung
zu verm. Näh. Hochitättenstr. 4,
Bü ro, Twtt .-Re inig. _87©

Nerostraffe 43 schänerLäden , worin
13 Jahre ein Frrseuraescaast .,^ ->trieben tvurde, mit 3 Znn ., Knche
u. Zubehör, billig zu v. Das. sind
au ch 2 Mans ard zim. zu vm. 748

"Orauicnstraff- 48 Laben mit iiwnnt!
_Keller so fort zu vermr eten. J?  35a
Oranten "straffe 48, Werkst w Souch.

je 70 Omtr .. zu v. N. 3. St . F3 5S
Nheinstr. 70, P ., 2 sch. Zirm, abgesckst.^

elektr. Lickt, auch für Büro pass-,
_ äu t>m.__Näb. Luiienstr . 19, P . 582
Nheinstr. 70," Htb.. als Lager, Melwr,

m. Oberl . od. Wksi., ev. m. 2.Z.-W--,
Küche, Kell. Näh. Luisenstr. 19, P.

Nhemstraffc 88. (ÄHS"1, gr. Sout^
Raum mit Klosett u. Keller, Äs

^Werkstätck usw. zu vermieten. 868;
Mbtstr . 5 Werkst.^od. als Lagerr,
Römerberg 9/11 2 schöne großv

Läden, je mit Zimmer und Küche
und sonstigem Zubehör, billig zu
vermieten. Näh. dort selbst Hth.
Part ., bei Bcrgbof, oder Ph ' Iipvs-
bergstraße 21, Hochparterre links.
bei Steiger ., __ FW4

Scharnb -irststraffe 17 schöne WcE ..
auch Laaerr .. auf 1. Aprrl. 749

Taumrtzstraffe 55 Laden mit Wädn.
(Entresol ), 5 Zim.. Küche u. reichl.
Zubehör zu vermieten._ B93B

Waacmaniistr . 31 La den zu üm._ 297
Webe,gaffe 46 Laden 5t Ladenz. sof.

od., spät. Räb. Ziaarrenaesch. 750
Wellritzstraste 51 schöner.L'aden mit

Zubehör sofort oder später zu vnn
Näh, bei Müller , 3. Stock 781

Zimtznermannftr. lv Wk st.. ca. 80 mal
Laden mit Ladcnziin̂ sof. zu verm.

N. Mauritiusstr . L Ge rhard t. 834
Für Werkstatt oder Laaer 1 auch

2 Räume zu verm. Nah. Nhein»
gauer Straße 16, 1 St . l. 577

Villen und Häuser.

Villa z. vm. 0. vk. N. Franks . Str . 13.
Wohnungen ohne Ziinmerongabe.

Herderstr . 3, 1, kleine Dach-W. 8828
Herderstr. 3, 1, kl. Dachw. an r uh. L.
NiÄstraffe 11 mehr. kl. Wohnima-
_zu Perm. N. bei Latz. 2. St . 8378
Schulgaffe 5 kleine Dachwohn. 739

Auswärtige Wohnungen._
Bierstadter Höhe 58 2- u., 3-Ziuu-

Wohn ung sofort zu vermieten,_ _
Sonnenberg , Ädclfstraffe 5, Part .,

2 Z. u. Küche auf 1. April . Nah.
bei Grineinderechucr Traudt . bö74

Sonnenberg , Adolfstraffe 9, 6-Zim.»
Wohn. 1. April u. 2-Zim^ Wohn,
sof. od. spät, zu vm. Näh. Schwal»
bacher Str . 43, 2, Wiesbaden. 774

. Möblierte Wohnun gen.

Dotzh. Str . 32 gut möbl. 3L )-Zim.e
Wohn. m. Küche z. vm. Näh. P . l.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.
Adelheidstr. 45, P ., möbl. Wohn- u.

SchlaMmmer,,miLgroßem,Bmkon.
Rdekheidstraffe bl , 2, 2 sehr gut mK.

Zimmer , separat , zu vermiet en. .
Adolfstraffe 3, 1, gut möbl. Zimmer,event. mit Küche, zu vermiet en. .
Älbrechtstr. 25, l , gr. sonn. m. Balk.-

Z. an  geb . sol.,Herrn . Anz. 4 Uhr.
Nlbre cktstr. 30, P .. m. Man s., Kochof.
Bertramstraffe 4, 1 möbl. Zimmer.
Bleichst raffe 5, 3, , schon, mo bl. Zim,
Bleichstr. 13, 2, Zim., 2 Bett , u. W
Blei chstr. 27, V. 3 r ., ei ns. mbll' Z. br
Blücherstraffe 14IL r.. "sch. mK7Z . b.
Blücherstraffr 22, 2"ckI7Müller. 2 schön

mbl. Z.. mtk. 20 Mk. Aitzus. 12—8.
Blüchersträffe 28,  1 , s" Arb. sclü Lög.
Gr . Burgstraffe 5, 2, kl. möbl. Zim.

nebst gutbürgerlichcr Pension zu
- 80 Mb per Ulonat zu verinieten . j
Kl. Burgstr . 3, 2, sch. m.J ?., a.H. c. H".
Emser Straffe 2, PI7" möbl. Mans.
Grabenstr . 20 ernf. m. Zim. bill ig.
Hclenenstr. 18, 1 r„ rüöbl. Zimmer,

so wie heizb. Man sarde sof. zu vm.
Hcllmund str. 30, 1 l., mB . Zim. bill.
Dellmmidstr. 40, 1 r„ mbl. Z., 3.50.
Hellmundstrasie 49, 2 r ., gemütl. m.
_Zim . ,f . 3.50 Mk. wach, zu verm.
Herdcrstraffe 35, Hth. 3, eins. mobl.

Zinn bei kinderl. W., , W.L,ML
"Hirschgrabcu 13, 1, möbl. Mansarde-

schön be ll, Wache  2 .50 Mark.
Jabustr . 26, 1. m. Z.. sep. Eckck6 Mck
Lorcletiring 4, P . r. , sch. mbll Ba !
Mauer« . 14, 1 r., mbl.  ZH 1 u. 2_
MichelSberg 11, 2, möbl. ^ Zimmer.
Moritzstraffe 60, 3 I., ar . schön möbl.

Zim.juHwi . Teleph0n vorhanden.
Meinstraffe 32 möb l/Zimmer zu tC
Richlstraffe 2, 1. Stock rechts, frdllmobl. Zimmer billig zu vermiete»«
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Schwalb. Str . 19, 3
Stei -ig. 21 eins, mobi
«gjrgmftr . 11 heizL. m.  _
ÜSei«am|tt . 12 fraiäb. mäM.  äfa mfTl i.
® ***£?a8* 11, 2. St ., 1—2~Zimmer,aw . oder unmöbl., zu ve rm.
Wollrivstr. 51, 1 t ., möbl. gtra .~~5tK
Teslrndsträtze 20, 3 I., möbl. Zim. b.

Leer« Zimmer, Mansarden x.

»wlfstr . 3, Gth., 2 Mt mbl. Zim. m.
_J *kajiet , Abschl. u. Kochgeleaenbeft.
Mbrechftt-mße  (Ä, P ., 1 l. M .. KocbL

38 sep. leeres Zim. an
_Person auf 1. Avril au v.
«lücherstraH « 4, 2, s^l . MaEsosi
Druhenstraß « 4, leer. Zim. u. Mans.

Feldstre ! 0/11 1 Zimmer für 8 Mt.
7mmatl!̂ > sofort zu verm.

He llmunbstr. 40, 1, gr. leer, sep ar . Z.

Hellmunditr . 44 leere M^d.. Kocbberü.
Hellmundstr - - _
Herdcrstr. 1 leer, heizb. Mf. Näh. 1 r.
Herdertzr. 31 Maus, z. v. Näh. 1 ll
Herma nnstr. 15, ÄlP ." l. Z., KoWas.
Hochst äften str. 14 1 ar . l.  Mansarde '.
Jahn str. 36  leer . Zim . 10 Wk. N. 2 r.
Jahnstr . 46, P . l., leeres Zim. zu vm.
Karlstratze 29  1—2 schöne ar . Msd. s.
Karlstr . 38, 1, l. Mansa rde zu verm.
Lebrktraße 33 großesleereS Zimmer.
PhilippSbergstraße 43 schöne sonnige

Mans. m. Herd an  r . Pers . R. 1 r.
Maucrgaste 12, 1 r ., heizb. Man sarde.
Rheinstraße 32 4 leere Zim. zu vm.

Rbeinsftaße 32 leere Mans . zu vm.
Römerberg 27 schon. "Z. nl. Koclcheü».
Roonstraße 16, P „ leeres Zimm er.
Sch acht str. 4 leere Mans. mit Herd'.
Sck arnhorststr. 24 1—2 MsT̂ Ä. 1 r.
Schirrstein er S tr . 9 heizb. Mansa rde.
S chwalba cher Str . 23^ P ., leer. Z7̂ '.
Seerobenstr . 28, H„ 1 l. Zim. Läden.
Taunusstr . 25, Gth., gr. srdl. Frtsp .-

Zim. mit Gasanschluß z. 1. 4. od.
sväter. Pr . 12 LA. p. M. SIoEj. das.
(Drog. Moebus) zw. 3 u. 8 na chin.

Walramstr . 11 heizb. Mans.^Näb. 1.
Wei lttr . 16 1 Zim. in. Herd u. Kell.
Weißcnburgstr. 8 ar . leeres Part .-

Zimmer Anz usehen 10—12 Uh r.
Wellritzstr. 11 fl. Mans . Näh. Part.

Zie tenrina 4 1 schön. Frontsp .-Ziin.
Zimme rma nn str. 4 Mans. zu ver m.
Frcundl . Zimmer . Htb, 1. zu verm.
_N äheres Oele nenstraß e 5. 1.
2 Mans . zu v. Nah. Helciienstr. 6, 1.

Keller, Remisen, Stallungen re.

Bertramstraße 7 Stallungen und
Remisen aus sofort zu vermieten.
Näheres daselbst Erdgeschoß. 778

Dvtzhci mer Str . 83 Garage z. »7^ 378

Wellritzstr . 16 Släll  zu verm. 840
Zunmermanustr . 3 Stall , Waaenr ..

Lagerh. Näh. Vdh. Part . 113107

Stall mit groß. Kelle« und 3- od«
3-Zim.°Wobn. p. fof od 1 »■
Dotzheimer Str . 98, V. 2 r. 777

I » tjjefmfie
Kinderlose Krieyersfrau

sucht gegen .Hausarbeit in besseren
Hause eine 2-Zimmer -Wohn. LU.
u. P . 648 an  den Taabl.-Verla ».

Zimmer _ .
mit vollst. Verpfleg, für Geschäfts-
fväulein gesucht. Oss. mit Prersang.
unter L. 646 an den T agbb-Beftatz.

Leerer Raum zum Eiustellen
einer 4—8-Zimmer -Wohn. für me
Dauer des Krieges gesucht. Angeb.
mit Preis u. U. 648 Tagbl .-Berlag.

2 Zimmer.
Wkolasstraße 5, 1 links, 2 große neu

hertzyZchtete Zimmer , bes. Glas-
' ' Elcktr. n. GaSbeleucht^

vermieten. Näheres
Retten-

778
sofort zu
Brrmietu,«ngsbüro , sow. L.

MkolaSstraße 5.

IüWWMMW.BötDPt!?0U5
Dotzlwimer Str . 110, 2 Z.. Küche,
2 Keller, Gas , sos. »d. spat, z« vm.
Näb. bei Brinkmann . 3 lks. MS

3 Zimmer.
Äueisenanstr . 23, 1, sch. Z-Zim.-W.

mit reichl. Zubehör zum 1. April
od. später. Näh. bei Georg Göbel,
Hotel Terminus . Kirckaaffe 23. 769

Mauritiusstratze 9
2 St . 3-Z.-Wohn. m. Balk. u. Zubeh.

auf 1. April zu verm. Näheres
Lederhandlung. 779

AWeiMkM 22.
. Obergeich. L, g. 1. April geraum.
3-Zim.-Wohn., der Neuzeit entspr.,
bis 31. 3. 1917 für 676 Mt. zu vm.
Näh. daselbst im Erdgeschoß und
Walluser Str . 1, 1. O. rechts. 863

4 Zimmer.

Albrechtftraß « 1« . 1,
schön« 4.
berg «r>

nahe Bahnhof,
-Z. Wohn., mit
bM g. R. 3 St .. Reü winkel.

mit Balk., ne«

4 Zim.,
ktr. Licht,

Ärndtstratze3
Herrschaft! Wohnung von 4

ar . Balkon, Badezim., elektr.
Gas . 2 Mans ., 2 Keller, sofort oder
wWr . Näh. daselbst P . lks. 7W

BWowÄr. 3, hähsch«. sonnige 4-Zim.<
Wohnung, Part ., 2. u. 3. Et ., sos.
od. spät. Näh. Zelt« «»», 1. Et . l,

Totzveimerftraße 53
herrschostt. 4-Zi» ..W»hn., 1. Et., zum

1. 4. Näh. Dort» b. »ettback. 781
53 herrschaftliche

l. weg. Wegz.
verm. Näh, dasewst be,  '

Wohn. we>

Landh. Jdsteiuer Str . 18 4. od. 5-Z.»
W. m. Garten zu b. Näh. P . 841

Karlstratze Ä , 1„
Megzugshalber geraum, schöne 4-Z.-

Woün.. davon 2 sehr große Zim^
gr. Küche 'mit Gash ., 2 Speise!^
2 Keller. 2 Mans^ evt. Nachlaß, s.
zu  vermieten . Näh. 1. Sto ck._

Ladenstraße 47,
gegenüber Residenztheater, Part .,

4--Zlm.-Wohn. »nd Zubehör tauch
sehr gut für Büro geeignet) per
1. April oder später zu vermieten.
Nä heres Hinterhaus , Kontor. 782
Brttn Nervtal 30

4-Zim.-Wc>hn. aus 1. Juli zu verm.
An zusehen 11—1, 3- 148 Uhr.  838

MM 12
hnuna , nur
gewesen, zu

1. Stock, 4-Zinuner -Wohn
von Aerzte« bewohnt
vermrieten. 842

iBotmongm 4 3imm.
mit Zubehör Kleine vnrgstr . V
(früher lange Zeit von einem
Arzt benutzt) auf sofort zu
vermieten. 783

SiMki-, 'S 3-3iffl.'B.
I » der nächsten Nähe d. Wilhelm-
straße, Kurhaus , Theater» Mitte
d. Stadt , TelaSpeestraß, 6, ist eine
schöne 4-Z.-Wohn., evt. auch 3 &,
mit elektr. n. Gaseinrichtung zu
vermieten. Näheres daselbst Part.

_ 5 Zimmer._

Gcrichtsftraße 5,1. Et.,
schönt 5-Zi« .-Woünu», frei. Auch
passend für Arzt. Zahnarzt »der
Büro . Näheres Parterre. _
lantpKt 17, 2. 5t.,

Lniseaplatz4, 3 St .»
schön ausovbattete 5-Z -̂W.. mit

St .-Zentralh «ir«n». Räh. b.
Hausmeister ». Laub. Heß. 788

Wheinstraßr 111, Part ., 5-Zimmer-
Wohnung mit rerchlick»em
zum 1. April zu vermiete«.

MM Km - M -Ztt . e . 1
herrsch. ü-Z.-Wohn. Näh. Eramcr,
oüerh. v. Langenbeckpl. Tel. 3899.

Billa Neubauerstratze 3 (vorderes
Dambachtal) zwei 5-Zim.-Wohn.,
reichl. Zubehör, auch siir Pensions¬
zwecke zum 1. April 1016 zu ver.

_mieten ._ Nähe res 2. Stock._ 787
Pagenstechcrstraße 5, 1. u. 2. St ., je

5 Zim., reich!., Zub., verhültniffeh.w ^ uu<f uviuuuui || (i|t
aus sos. u. 1. Okt. Alles Näh. nur
gegeniiü., Taunusstr . 78, P ., Klein.

, ratze 7,3. Soli!,
hochherrschastlrche5-Zim.-Wohnung
mit Zentralhciz ., Lieserantentr .,
per 1. Avril zu vermieten . Zu
bestchtigen von 19—2 Uhr. Näh.
beim Hausmeister.

6 Zimmer.

Brebricherftraße 36
sehr schöne, große, herrschaftliche 6>

Zim.-Wvhnu!,g, Heizung, elektr.
Licht, reichl. Zubehör, zu vermiet.
Näheres daselbst. 874

Humboldtstr. 11. Etagen -Villa, in be¬
quemer, ruh. Lage, ist eine herrsch.
6-Zim.-Wohn. im 2. St ., sofort zu
vm., Badezim., 3 Mans ., Balkons,
Doppeltr. rc. Näh. daselbst. 227

Lanzstratze 15
6 Zim. mit reich!. Zubehör zu Perm.
_Jk äh. Ta unuS ftraße 33/35. Laden.

Meübäu

Diele, Lift , Zentralbeizung , elektr.
Licht, Gas , Kamin , ständig Warm-
wssserberertung. Bad, Vacuum,
Mädchenzinmner in der Etage, aus
1. April zu verm. SBäJj. 3. Etage,
Schcllenberg.

La««uÄstraße 22, II.
herrschaftliche S-Zimmer -Wohnnng
mit viel Beigelatz sofort «u verm.
Näh. das.  Kon tor od. 3. St . 788

Wohnung
in Kurlage , 900 Mk„ baldigst zu

verm. Offerten unter U. 632 an
den Tagbl.-Verlag.

7 Zimmer.
riitt«

Kleine Burg straße 11, Ecke
Webergas?«, im zweiten Stock,
herrschaftliche Wohnung von
7 Zimmern mit reichlichem Zu-°
behör auf 1. April 1916 zu
vermieten. iss363

2. St ., hochherrschaftl. 7-Zim.-Wohn.,
Bad, reichl. Zub., z. 1. April 1816
zu  v . Näh. 3. St. , bei Götz. 789

Mkk Ml .' W 88
in ruhig. Herrfchaftshau «. 7-Zim.,

_Woh nung zu vermieten. _ 192AM.Mage,papcllenftr*49
7 Zimmer , Bad, Wintergarten,
Ballon , Garten , reichl. Zubehör,

_aus so fort ob. später zu verm. 478
Rheinstraße 96 UI

Herrschaft!. 7-Zim.-Wohn., in allen
Teilen neu hergerichtet, 1. April
»der spät er  z u ve rm. Näh, daselbst.

BiM [.CU (o(!,
hochherrschaftl. 7»Zimmer-Wohnung
mit reichl. Zubehör, Bad, Balkon,
Personenaufzug, GaS, elektr. Licht,
lofoft oder später zu vermieten.
Näheres daselbst bei Wetta uud
Adelheidstr. 32, Anwaltsbüro. F341

Große herrschaftliche
7 Zimm -Wohnnug
mft reicht. Lubeh. auf 1. Juli zu
verm. Näheres Alexandrastraße 3.

8 Zimmer «nd mehr.

MWssk 41
Ecke Schulgasse, 2. Eta »», 8 Zimmer,

davon 7 Voft>eraimmer , neuzeitlich
eingerichtet, auch sur geschäftlichef wecke geeignet,zm»1. April cr.ill. z. vm. Äuskunst 1. Et. ^ 364

Arzt-Wvhnun
Lauggaffe 1, 8 Zimmer mit Zubeh.

mod. ciager., Zeutralheiz ., Auszug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Nähere» Baubüro

DÄH. Str . 4L raina

8-Zimmer -Wohn. mit reichl. Zubehör
Taurmsstraßs 23,
2 St .» sof. zu verm.. evt. auch spät.
Näheres daselbst 1 St . RJ41

Läden und Geschäftsräume.

Eckladen Kaiser-Jriedrich -Rinä 60,
bisher Delik.-Gesch.. weg. Einbcr.
sofort zu verm. Näh. 2 l. B9631

Kirchgasse 70. 1. Stock,
Geschäftsräume mit Schaukast. zu v.

Laden
Langgasse 1,

2 Schaufenster,
a. sof. od. spät., event. vorähcrg.

zu vermieten.
Näh. « r» . « iläner . Bismarck-

Ring 2, 1. B3109

Mauritiusstratze 9
Laden mit Ladenzim. u. Lagerr . auf

1. Juni zu  v . Näh. Lederhandl. 791

Michelsberg 1
ist der Lade«, ganz oder geteilt, mit

oder ohne 3-Zimmer -Wohnuna
sowie 3—4 Räume im 1. Stoi
nach Fertigstellung des Umbaues
alsbald zu verm. Nähere» bei
Port , Luu eustraste 26, und Alex.

_Schwa nk,  Kaiser -Friedr .-Ning 63.
Michelsberg 28 2 Werkst, f. jcd. Betr.

(Kraft- «. Lichtaul.), Büro , Rebenr.
Helle  Lagerkell ., Hosbenntz.» mit
od. o. W. (Zentralh .), all. d. Neu»,
entspr., zus. ob. «et., aus 1. Aprrl
od. früh, zu o. Näh. Weitz. 93110

Nikolasstraße 5. 1 linkS, 2 große neu
hcrgerichtete Zimmer , bes. GlaS-
abschluß, Elettr . u. Gasbelencht.,
sofort zu vermiete«. Näheres
Bermietungsbüro , sow. L. Retten-
maver, Nikolasstraßr 5. 792

Nikolasstraße 21 ganz. Seitenb für
Büros . Lager. Ehem. Wäscherei.
Druckerei  sofort zu verm. 793

Laden
Taunusstrake7

mit Nebenr. zu vermiete«. Nähere»
daselbst 1. Stock rechts.  794

Laden
Webergaste 16

mit Ladenzimmer zu vermieten.
Beste Kurtage . Näheres bei Jftel,
Webergasse 16, I.

Großer Lase«
rv. al» Bür », bi st. Am Rö mertor 4.

j Msderne Laven  ßmit Nebenräumen zu vm. Näh.
Utlck-ier, Bismarckr. 2, 1. B3113

Cfllinn 'Hit Lagerr. «. einschl.
LtzivkU 2-Zim.°W. Bieich straße 27.

Gin großer Laden
Friedrichstraße 10 aus 1. Oktober zu

verm. Näh. 1. St , r. daselbst. 847

Für Geschäf1sra«me
<Butz oder Schneiderei), 1. Stock,

5 Zim. u. Zubehör. Marktstr . 19,
Ecke Grabenstraße 1. Lugenbühl.

Kadrnl-Kal 2879
mit Einrichtung kn erster Ge¬
schäftslage sof. zu verm. RSH.
Büro Hotel Adler.

Laden
zu vermieten Sedanplatz 1. B3115

Laven
in erster Geschäftslage,

Webergasse 23. ver sofort od.
sväter zu vermieten. Nähere»
A. Lugenbühl, Biebricher
Straße 37, P . Tel. 1363. 797

Laden
zu vermieten Wellrihstraße 27. 798

ttMIM «4 VMM
Bleichstr. 18, m. 8-Zim.-Wohm
im Vdh., gr. Kellern, zum
1. Juli oder früher , auch ge¬
trennt , zu vermieten. 684

Wäckerei
Adlerstraße 39. neu herqrr.. zu den.

Näheres Moritzstratze 63. P. 467

Bäckerei mit 2-Zimmer-Wohnung
zum 1. April zu verm. Näheres

^ Schwalbacher Str . 5. 3 lkS. _314

W Kohlenhändler
große Räumlichkeiten billig zu ver-

nrieten. Näheres Westenostraße 37,
Acker, Sth . 2.  St . 799

Bille« und Häuser.

Jdsteiuer Str . 18
Landhaus mit Garten » 4 u. 5 Zim

mit reich. Zubch^ ver 1. 4. 191k
evt. früh er zu v. Näh. P art . 800

Rerstal 53
herrsch. Billa , 10 Z.. Zub., Zentralh

elektr. Licht, gr. Garten zu verm.
Näh. Alerandrastraßr 15, P . 801
Billa Sonnenbergcr Straße 76

mit Zentralst ., elektr. L.. Stallgeb .,
gr. Garten , zu verm. od. zu verk.
R. Heraenba stnür. 7. Tel. 2150.

Billcnkolonic Adotsshöbe, Nassauer
Str 5, Billa , enth. 7 Z., 2 Fremden
zim^ Zentralh .» Garten » zum 1. 4.
zu vm. od. zu vk. Paulh , Schenken
dorsstr. 5, Tel. 912, ob. das. 803

Landhaus , m. Zcntralb ., n. Nerotal.
v. 1. od. sp. Y. 1700 Mk. zu v. od.
zu verk. N.  G neisenauttr . 2, 1 lks.

Einfamilienhaus
in EltviAe

mit Obst- u . Gemüsegarten . 6 Zim.,
Küche, Badezim., 3 Keller, Wasch!.,
elektr. Licht, Villenlage, zu verm.
oder zu verkaufen. Näheres Hos-
bnchhdlr. Heinrich Staadt , Bahn-
bosi'rraße 6.

Auswärtige Wohnungen.

Bierstadter Warte
Hainerstratze 3 Herrschaft!. 3-Zün.

Wohnung zu  vermieten ..Billa
Sonnenberg , mft Garten , gutrl,  am Kurpark,7Zimmer,Mans ., neuzcitl . einger., zu
verm., event. mobl. Briese u.
P . 635 an den Tagbl .-Verlag.

j — — i■ «■imi■ iinn 'i

In Wiebrnch
gegenüber der Herz - Jesu-
Kirche, i« Villa Hubertine
(schön. Garten ) ist gr. 3-Zim.-

Küche u. Zub. s. 540 Mk.
jährl . bis 1. 4. 16 zu verm.

sM
Bad Schwalbach

Wohnung u. Büro , paffend s. Rechts¬
anwalt , Arzt, Private . Näh. Bad
Sckwalbach, Haus Tanucnburg.

Möblierte Wohnungen.

AdZksA. e!eg. moöL Whn..
3 Zim ., Bad, einger . Küche, sofort
preisw . zu vm. Marktstr . 9, 1, bei
Kalz, direkt neben d. Kgl. Schloß.

Dlöblierte Zimmer , Mausardcn rc.

Mtioffrassx kl Bart ., am Bahnhof."AvklijksN . d,  groß , sreundl. möbl.
Zimmer mit elektr. Licht zu verm.

Kaiser-Friedrich-Ring 74, 1,
Sonnenseite , ein gut möbl. Wohn-

und Schlafzimmer , mit, auch ohne
volle Pension zu vermieten._

Kirchgasse 23, 2, eins. m. Z. m. od. o.
Frühst ., Zentr .-Heizung, sehr bill.

2 cvt. 3 hübsch möbl. Z. mit Schreibt,
u. Bücherschr. möql. an Dancrm.
zu verm. Karlstra ße 18, P art.

GrH.Wötzl. Wohil-u.KAgh..
elektr. Licht. Zentralh ., Südseite,
zu verm. Rüdesheimer Str . 13, P.

Keller» Remiscn, Stallungen rc.

Hochstättenstr. 6/8
2 Ställe und 1 Schruuc sofort zu

vermieten. Näheres daselbst und
Scharnhorststraße 46, 1. 804

M Mt
5—6-Zim.-W»h«. mit Zubeh. in oder
neben llenßca vier Hotel,
um er seine Patienten wohueu laste«
kann. Offerten unter O. 641 an de«
Tagbl.-Berlaa.  _

«chone groß« 2-Z.-W^ Bdh« mft
»der »h«r Msd.. Südsrite . ges. An«,
u. W. 117 an Bit  Taabl .-Zweiasteüe.

1. August b. I.
zu mieten gesucht kleines hübsches

Landhaus,
nur beste, ganz ebene Lage in Wies¬
baden; enthaltend 8 bis 6 Zimmer,
Ofenheizung, Doppelfenster, Bade-
zimnier, Küche, Speisekammer ,̂ zwer
Klosetts, Mansarden , Keller ; überall
eleftrisches Licht, Kochaas, Garten,
Balkon nebensächlich. Angebote mit
Bild und Preis unter A. 139 an
den Tagbl.-Berlag.  _

Aeltere Bcamten -Witwe sucht zum
1. Juli sonnige, ruhige
2 Zimmer - Wohnung
mit Zubehör, vor der Stadt , auch
Borort , Sonnenberg oder Bierstadt.
Gefl. Offerten unter F. 645 an den
Tagbl.-Be rlag._ _

2- oder 3-Z.-Wostn. im Preis bis
400 Mk.. Vorder- -d. Gth.. m. Keller
zu mieten gesucht. Offerten unter
H. 646  an den Tagbl .-Verlag ._

Dame, Witwe, sucht sonnige
3-Zimmcr -Wohnung,

Bad. Küche u. Zubeb. Freie Lage,
lstcg. Luthcrk., Sonnenberg . Bier-
stadtcr .Höhe. Oss. mit gen. Preis
u. H. 643  an den Tagbl. -Ve rlag ._

4— 5-MMrÄWüg
bis 900 M .. nur bessere Gegend,
möglichst Kurviertel , gesucht. Angeb.
u. M. 646 an den Ta gbl.-Berlag.
Pension im  Parterre
mit Terrasse u. lstarten für 2 Damen
in Wiesbaden oder nächster llmgeb.
gesucht. Aussüürl . « ng. mft Prers
an P ostfach 27.an Postsu- . - __

Pension gesucht
f. Schülerin d. Lehrer
Ana, mit Preis u. K.
"Für meine 18jährige
evangel.» suche ich erstklässige

Pension
gegeben ist für >

wissenschaftliche. AusbÜdung, , wenn
auch auswärts . Reflektiert wird nur
aus Pension in vornehmem Hause.
Ana,  u . A. 149 cm den Tcmbl.-Verl.

Für 15jäbriges Mädchen,
w. am 1. Avril in ein Geschäft ern-
tritt . wird Pension in streng solidem
Hause bei Familiecranschluß gesucht.
Bevorzugt mirsikal. Familie , aber
nicht Bedingung, wo in freier Zeit
Gelegenheit zum Musizieren geboten
wäre. Angebote mit Preis u. I . 646
an den Tagbl.-Berlag._

Herr,
viel auf Reisen, sucht ein ungestört,
best. möbl. Zinrmcr tagweise oder
monatlich in kl. Hausstand oder kl.
Pension zu mieten. Offerte « unter
D. 646 an den Tagbl .-Berlag .,

Frau mit 6j. .Kind sucht eins. mbl.
Zim. od. Maus., mit Kochofen. Ang.
mit Prei s u. B. 117 an d. Tagbl.-B.

Leeres 'Zimmer
von einzelnem Herrn zum Aus¬
möbliere» ans 1. April gesucht. Oss.
u.  P . 646 an den Taabl .-Be rlag ._

KonsnmAerein
für Pies&ßfeeß8. Mgegekd,

WiesdMv.
Großer Raum , ca. 200 Quadrat¬

meter, Höbe 4 Meter, zur Einrich-
ttmg einer Bäckerei-Anlage zu

mieten gesucht.
Gefl. Angebote sind schriftlich einzu-
reichcm_ F545
LtaUnns n. Zubehör

für 4—5 Pf ., heller Raum u. Keller,
je 120 Qmtr ., 2 Zim. als Büro und
4-Zim.-Wostnung gesucht. Ang. mit
Preis u. I . 641 an d. Taghst-Verlag.

IT FreoOcheioie li
„Pension Atlanta ",

Dambachtal 20,
mit « . o. Verpfleg., schöne, ruhigeLage
nahe Kochbrunnen und Kurhaus.

WaNliSk §3, i  Weite,
eleg. möbl. Herreuzim. mit anst.
Schlaf», od. Eiuzelz., mit Klavier.
elektr . L.. m. od. o. Vervstea» sos.
Fremdenheim Stistftr . 26, Part,

u. 1. Stock, schöne bebaal. Zimmer,
elektrisches Lickst Televhon._
Q

&

Mietverträge
rorrätig im

Tagbiatt-Vertag,ua&M n.
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Privat - Verkäufe.
swerajnn.
mt,  bin . re

, äuß. kl., höchstvr.
t, Vio ritzstr. 5, 1 l.

Kanarienhähae v. 6 Mt ., Weibchen
v. 1 Mk. an verk. Blücherstr. 18, 2 r.

Alte wertpolle Oelgcmälde,
Möbel und Kunstgegenstande zu
ve rkaufen Adolfst raße 7._ _
Reiz, w.-seid
fchw.

Taille , bl. Jack.-Kld.»
Bismarckrtng 1V, 2 l.

Hübsche Frauenkleider
billig zu verk. Nengasie 5, 1. Stock L
2 f. neue D.-Regc«mä»trl (46 u. 48)
zu verk. Werderstraße 7, 1 rechts.

1 D.-M«ntel u. Bilder
bill. zu verk. Gnersenonstvatze 9, 3 r.
Schön, schwarz. Konfirmandenkleid,
fast neu, verk. Göbenstraße 8, P.  r.
Kind.-Pclzmantek, D.- u. Lüster
billig zu verk. Bleichstraße 13._
Schw. Geh rock mit Weste, gut erh.,

12 Mk. Rhe in straße 100, Garterch.
Ein fast neuer Anzug

für 18—20jähr . bill. zu verk. Frau
Elise Lang, Gokdgasse 8, 1.

3 Sakko-Anzüge, schmale Fig.,
i 4 Mk., mehrere P . Lrchuhe(41—43)
von 75 Pf . an. Bleichstraße 36. H. 2 r.
Ucberz., Foppe» blauer Rocku. Weste

für 14—16jähr. jungen Mann billig
zu verk. PHi lippsbergftraße 21, 3 r.

Wegen Auflösung iwS Haushalts
versch. Möbel zu verk. : Büfett , Sofa
mit 6 Stühlen . Tisch, Schrank, Tepp,
usw. Anzusehen vorm, bis 2 Uhr.
Dör r, Blü cherstraße 44, 2,

Gut erhalt . Kleiderschrank billig
zu verkau fen Goldgaffe 2, 1._

Breites Nuhü.-Bett
billig zu verk. Mü llerstraße 10, 2.
Eis. Bett mit echter Wvllmatratze

7 Mk. ?,n  verk . Dotzbeimer  Str . 80, 3.
2 eiserne Betten 8 u. 12 Mk.,

Schaukel 4 Mk., Fußball , 2 gr. Kisten,
weiße gute Seife Pfund 50 Pf.
Philippsbergstrahe 33, Part , links.

Bettstelle m. Sprungr . u. Matr .,
Kleider- u. Küchenschr.. 1 ovaler u.
1 Waschtisch, große Kommode u. ver¬
schied. w. Fortz. b. Karlstr . 30. 1 r.

Diwan , Trumeau -Spiegel,
Ausziehtisch, 4 Stühle , sowie ältere
Waschkommode billig zu verkaufen
Frankenstraße 28, 2 links.
Pr . Büfett m. Tisch, 2 emaill. Badcw.
chmipl. Bett , sowie div. Möbel billig
SU verk. Geisbergstraße 14.
Gr . Barockspiegcl m. Marm .-Trum .,
alte Bronze-Uhr m. Glasgl . (Pracht¬
stück), gr. Maiol .-Bowle, seit. Stück,
schw. Säule , Kl-appseffel, pr . Stahlst .,
Qelgemälde u. PasteWilder , irrscher
Zimmerofen (Orig . Musgrave ), 3fl.
Gasherd zu verk. Göbenstr. 13, P . l.
1 ov. Mahag -̂Tisch, Waschmaugel,

1 Nußb.-Nachtschr. m. MarmorDlatte,
Petr .-Stehlampe . Petr .-Ofen , Bilder
zu verk. Lehrstraße 3, 1.

Dipl .-Schreibtisch, Säircibtischstuhl
sehr billig, versch. Gaslampen 3 Mk.
Bcrtramstraße 22, 1 rechts.

Kasicnschrank
zu verk. Taunusftraße 41. Part.

Nußb.-lackierter Eisschrank
zu verkaufen. Näheres Dambmh-
tal 41, 3, von 9- 1014 Uhr.
Schuhmachermafchine u. Lederwalze
Sterbesalls halber billiia abzuigeben.
N-äh. Biebrich a. Rh-, Ä«u-gafse 1, 2.

Ossizier-Neitzeng, gut erhalten,
abzugeben Wilhelminenstraße A.

Rolle u. Schneppkarrcn
zu verk. Karlstraße 38, 1.
Fast neue Feder rolle, 50—60 Ztr.

Tragkr ., nebst schwer. Arbeitspferd m.
Geschirr sof. zu verk. Karlstraße 24.

Kinderwagen, Klappstühlchen
billig zu veick. Erbacher Straße 9, 4.

Wafferkiffcn u. Gasherd
zu verk. Hellmundftraßc 42.

Mittelgroß . Herd für 15 Mk.,
Füllofen für 12 Mk. u. Arbeitstisch
(1.60 zu 0.90) für 15 Mk. zu ver¬
lausen Taunusstraße 13, 2 St.
Schaukel u. Kleider-Austrngkasten

zu verk. Duiscrrstraße 3, 2. Stock.

Fast neuer Kinderwagen
u. ein Klappwagen, 2 Operngläser
bill. zu verk. Scharnhorststr. 6, P . L

Händler «Brrkäuse.
Briefmarken , große Auswahl

eingetrossen._ Leid. Wellritz straße 22.
Möbel jeder Art.

A. Ra mb our , Hermannstraße 6, h
Wegzugsh. ganz. Haushalt spottbil!.,
Betten , Bilder . Tische. Stühle.
Frcmkenstra ßc 26, Part. _ _
Noch neue Nähmaschine sofort billig
zu verk. Adolfstraße 5. Gth. Part , l.
Nähmaschine (Schwingschiff) billig

zu verk. Menche, Bleichstr. 13, Gth. 1.
Emaillierte Herdschiffe m. Einsatz

v. 25 X 12, 26 X 12,5, 28X 10, 60
X 12: 12.5; 13, 34,5 X 13,0; 14,5,
40 X 12, 32X 18, 36 X 18, 46X16,5,
48 X14 usw.; emaillierte Guß-
und Stahlkessel vorrätig bei C.
Eickhorn. Klarenchaler Straße 1,
3 St . links. Telephon 3603._

Dampf -Badeeinrichtung, wie neu»
fvottbÄig zu verk. Framenstr . 26, P.

Tafelklavier , gut im Ton,
billig zu kaufen gesucht. Schriftliche
Angeb, an Frau Maas . Werde rstr. 8.
Geür. Damm -Klavierschule gesucht.
Offerten Adekh eidstraße 77, Part.

Gutes Linoleum, 3X4 gm,
neues Klosett mit Spülnnl . zu kauf.
ges. Angeb, u. Z. 645 Tagbl .-Berlag.

Kaufe und tausche alte dicke,
sehr große Bilderrahmen , auch alter¬
tümliche möglichst schöne Sachen all.
Art. Hen ze, ?ldolfstraße 7._

Antike Möbel, Porzellan,
Oelgem., Stiche, Stickereien u. and.
kauft -Sammler . Grfl . Offerten u.
B. 646 an den Tagbll-Verlag.
Ich kaufe Kleider- u. Küchenschränke,
Vertikos, Betten , Federbett u. fämtl.
ausrang . Sachen. Walramstr . 17, 1.

Kaufe gegen sofort. Zahlung
Nachlaß-Mobiliar , kompl. Salons,
Speise-, Wohn- u. Schlafz., a. einz.
gut erhalt . Möbelstücke. Teppiche.
-Weißzeug. Lüster usw. Offerten u.
P . 638 an den Tagbl .-Verlag.

Schrank, Vertiko, Waschkommode,
Linoleum zu kaufen gesucht. Angeo.
u L. 842 an den Tag bl. -Verlag.

Einspänn . leichter Kastenwagen,
gut erh., zu kaufen gesucht. Nah.
Drudenstraße 4. 1 links.

Leichter Handwagen
mit Kasten für Bäckerei zu kaufen ge¬
sucht Albrechtstraße 22. Laden._ _
Wilder Wein im Kübel zu kauf. ges.
Offerten u. H. R. 79 postlagernd.
Kl. Salatölkannen zu kaufen Ms.

H. Metzger. Seervbenstraße 2̂7^

Für einen Mittelschüler
engl. Nochh.-Unterricht gesucht. Off.
m. Press ung, u. G. 644  Ta gbl.-Verl.
Hemmens Handels - u. Sprachschule,
Grammatik . Korrespond. in 8 Sprach.
Buchsühr., Stenogr .. Maschinenschrb.,
Sckönschr. 15j. Ausl .-Prax ., Diplom,
beeid. Dolmetsch, d. Reg., Neugasse 5.
Klavier -Unterricht wird grdl. erteilt

Bismarckring 36. 1 rechts.

Brille im Etui verloren.
Geaen Bel, abzug. Adelhridstr. 80, 2.

Verloren 1 Kinderpelzchen,
Albrecht- Dürer - Anlage, Waldwe!
Sophienruhe , Matildenruhe . G. Bel
ab zug. Bülowstr aße 11, P ar t, links.

Barchent für Deckbett verloren.
Abzugeben Karlstraße 38, Vdh. 1.
Samstag gelb. Kanarienvogel entfl.
Abz. g. Bel. Faulbrunnenstr . 11, Ms.

Perfekte Friseuse empfiehlt sich
(Ondulation ). Wcllritzstr. 47, Laden.

Tüncher- u. Anstreicher-Arbeiten
w. vrompt u. bill. ausges. Tunchcv
aesch. K. Schulze. Nerostr. 9. T. 2400

Damenschneider
fertigt Jackenkleider an unter Gcrr.
für tadellosen Sitz. _sowre Aenlo.
Modernisieren . Ausbügeln. -zager»
Sckwalbacher Straße 79._.
Maß -Anscrtig. vornehmer K»M « e
u. Mäntel . Garantre für tadellose«
Ätz . Wörthstr aße 8, Part.

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich in u. außer o. paufe.
Bebl. Karlstraste 32, Vdh. 1 links.
Schneiderin , in all. Näharb . «ein,

n . Kunden an in u. cruß. dem ^
Geisbergstraße 9, Stb . 1._

Schneiderin
emvs. sich in u. außer dem Harrfr»
Säsnergasse 7.

Perfekte Schneiderin ^_
empfiehlt sich in u. außer dem Vrnch«.
NÄeres Kirchgafse 51, 2 r .-
Näherin e. sich im Ans. v.

Knab.-Anz. u. Ansbeff. (T-̂ 80
Hellmnndstr. 31, V. Ms. l., Fr !. Tröste

M

KerkW
Privat - Verkäufe.

Klittl IllllO Hochmoderne echte
GUS . jmjv « Alaska-Fuchsgarn„

groß, breit . Kragen u. groß. Muff,
zus. nur 85 Mk.. sow. wert», austral.
Ovvoffum-Cape und Zcvvelinmusf
verk. Besicht. 0—1 u. 3—5 Uhr im
Hotel Wiesbadener Hof, Zim. 109,
hei Daßter . Morttzstraßc 6._
ßchmyer MLMßS-AMg,
fast ne«, für schlanke Figur , zu »erk.
Zu erfrage » im T agbl.-Berlag . Fn
Uerslhikd. ausieüöpftcP $el
zu verkaufen Mori tzstraße 40, Part .
Fast neue Aalonmövei
und ein Ausziehtisch zu verkaufen
Alb recht straße  7 , 1,_(£t age r eckits.
Antiker großer<ltiüienfajranU
u. Schreibtisch mit wertvoll. Beschlag,
wegen Fortzugs zu verk. Fischer,
Bah iiborftroße 8, 3._
Einrichtung f. Koloniatw.-Handlunq
^nltig zu verkaufen Hcllmundstr. 58.

Wegen elektrischer Einrichtung sind
8erlMme Gllskronen.

einzelne Arme, Steh - u. Hängeglüh¬
licht verkäuflich. Mes noch im Be¬
triebe . Näh, im Ta gbü-Verl ag. 0z
1 Kirterch. Wmdfang

mit Pcndeltür u. Rippenverglasung,
2,85 hoch. 2,00 breit . 1.50 tief, zu
verk. Näh. Taunusstraße 13. 1.

Köhrrerställe
in jed. Größe , Futter -, Trinkgesäße,
verschließb. Schuppen, Kükcnheime rc.
billigst zu verkaufen. Anzusehen nach
vorheriger Verabredung.

Nassauer Str . 4. Telepbon 1898.

t Saiiiwndn 1
Dobrrmann

oder Deutscher Schäferhund zu kauf,
gesucht; jung , stubenrein, guter
Wächter, wenn möglich auf d. Manu
dresiiert. Hund soll auch im Felde
mein Begleiter sein. Offerten uut.
I . 644 an de» Tag bll-Berlag.

Kontrollkasse,

Platin
kaufe ich gegen Casse

zu 8 Mark das Gramm.
Lä. Wilde , Nr»

Eltviller Straße 12.
Platiu ist enthalten

m Modellierbrennern für Brand¬
malerei » in Drähten , Blechen oder
Kontakten für chem. od. elektr. Zwecke,
Motorzündkerzen u. in künstl. Zähnen.

Sreifisiliea

Fra« Stummer
Nen«asso 19, 2 St ., kein Lade«,

Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. gelr. Herr .-
Damcn - und Kinderkleider, Schuhe,
Wäsche. Pelze, Gold, Silb ., Bri llant ..
Pf ands cheine und  Zahngebisse.

Frau Klein,
!e!W « ZW. ^ "LL ''
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren- u.Damenkleid., Schuhe, Möb el.

Gut erhaltene
FeldschmieÄe

zu kaufen gesucht.
Kovv. Klo vsto ckstraße 19. Par terre.

Lumpen. Papier , Flaschen, Säcke
k. u. holt ab. P h. Lehna, Steing . 16.

rWll . WWeil ? L7
kauft 8. 8ippsr , Oranienstr. 23, Mtb. 2,
Zahle die höchsten Kreise
für Lunwen, Papier , Flaschen, gebr.
Säcke, gestrickte Wollumpen, Gummi
u. Neutuchabfälle rc. Bei Bestellung
komme ins Haus . Fernruf 4192.

A. Wenzel» Zo rkst raße 14.

Zähle sür
Lumpen per Kilogramm 0.14 Mk.
Gestr. Wollumpen per Kg. 1.50 Mk.
Militärtnch -Nbfälle per Kg. 1.— Mk.
frau Mills. Bieres Mwe..

Telep hon 1834. 39 Wellr itzstraße 39.
Zahle für aebr. Flaschen, Säcke,

Metalle. Schuhe h. Pr ., Hasenfelle.
Sch. Still . Blücherstr. 6. Tel. 3164

National , Sckwckdrucker mit Total-
additiou, gegen Barzahlung gesucht.
Billigstes Angebot mit Nummern-
anaabe erbeten unter M. 518 an
den Tagbü -Verlag. _ Fl63ÄÄei. Whe. SkW.
Wüsche. Möbel, Teppiche, Linoleum,
SKttfed. u. alle ausrang . Sach, kauft
D. Sivve r. Ri-Hlstr. 11. Tel. 4878.

wenn auch defekt, kauft
stets Wilhelm Krumm,
Helenenstr . 31. Laden.

13
Kapitalien - Angebote.

Hypotheken:
1. ii. 2. Stelle , auszuleihen , Bank-
Verbindung . Äussührl . Offerten u.
K. 633 an den Tagbl.-Verlaa.

ÄzW.

'Kapitalien - Gesuche.

2« ,v « v Mk.
als 2. Hhpochek auf feinstes Objekt
zum 1. April gesucht. Offerten erb.
u. S . 645 an den Tagbl .-Berlag.

_ Immobilien - Verkäufe.

» Günstige Gelegenheiten
K zu

Kauf und Miete
S« von

herrschaftl . Villen
und Etagen

| weist nach

1 i. Chr. Glücklich, .
Tel. 6656. Wilhelmstr. 56. J|

MH ii. MM |
Einzelunterricht«. Zirkel.

Türkische Zirkel
für Anfänger.

KerUtz Schule
Rhcinstraße 32. — Telef. 3664

^1

Bitta , solid geb.
neuzeitl . vorn, eingericht., 8—9 Zim.,
Diele, Balkons, sch. Gart ., a. Wald,
sof. weg. Wegz. u. Preis zu verk.
Adresse im Tagbl.-Verlag. _ Qn
'‘DftijlYt in feinst. Lage, AnlagencP  tttwt und Wald, 8 Zimmer u.
Zubehör, neuzeitl . eingerichtet, vom
Erbauer unter Selbstkostenpreis zu
verkaufen. Angebote unter W. 644
an den Tagbl.-Verlag.

Immobilien - Kauf gesuche.

Moderne Billa,
8—9 Zimmer , mit ca. zwei Morgen
großem Garten , in oder bei Wies¬
baden zu kaufen gesucht. »Gefl. Off.
u. T. 644 an den Tagbl.-Berlag.

Immobilien zu vertauschen.
5-Z.-Etagenhaus oder 2. Hpv. ob.

Bauplatz gegen 60 000 Billa n. Kurg.
ges. Off. u. N. 620 Tagbl.-Berlag.

Suche sür gleich einen
Acker oDcr großen Gatten

zu pachten. Offerten unter T. 117
an Ta »bl.-Zweigst>, Bismarckring 19.

f Unimicht 1
jlüilltil. liMiiiJtliliitiiliniHiiiMiiHimiiiimiiiiiniiT]
| Schüler,

1deren Versetzung zu Ostern zweifel¬
haft ist, werden schnellu. sicher z.I Einj.-Freiw.-Examen vorbereitet.GlänzendeErfolge . BesteEmpfeh-
lungen. Off. X.  644 Tagbl.-Berl . _
iinmimnniminnnnnmimninuinmtimmiminnl

Engl. Unterricht
erteilt gebild. Herr , der 26 Jahre in
England gelebt hat . cm Pensionate,
Privat -Schulen und Schüler. Briese
u. W. 640 cm den Tagbl.-Verl. erbet.

Wer erteilt täglich nachmittags
iuMcn mmm

Off. M. O. 643 an den Tagbl .-Berl.
Gründlicher

Unterricht in
Steno -r . und
Maschinenschr.
Spez.: Tast-

blindschr. Hon.
inonati.n 15M.
Näh. Institut
Mepcr .Herrn-
gartenstratzel?.

Schnittmuftcr Atelier
M ZsWM -MlUSölt
Schnittmuster -Verkauf n. Maß.

Rockschn. 1 Mk.. Jacketts usw. 1 Mk.
Das. Zuschneiden u. Richten, sowie
Anprobe v. d. gebr. Stoffen , sodaß
jede Dame ihre Garderobe selbst

anfertigen kann.
!!. Mülion Tauiiiisstr. 29,1.
Gründl. Unterricht

im Zuschneiden u. vrakt. Arbeiten
sämtlicher Wäsche

erteilt Elrsab. Fischer. Sedanpkatz 9,

K Serloien-SejunlenJl
Sonntag zwischen 6 und 8 Uhr

gold. Glieder-Armband
verloren. Gegen gute Belohnung
abzug. Rauenthalrr Str . 15, 2 r.

fSnt|äitLBnniMliiiip]|
M» .WUMlllMA
können noch Herrschaften teilnehvren.
Adreffe im Tagbl.-Berlag. tz-

MelllMVNl ME mm»
Scharnborftstraße 29._

Schreibmaschinen
repariert ». reinigt Spezialfachwerkst.
Wagner, Rheinstraße 48. Tel. 5957.

El

Hüte
werden zu allerbilligsten PreÄen mn-l
gearbeitet, auch neu, Hatsrüfchen«
Hcnrben, Schl-eifen usw. anseiertrgh
Karte genügt. Offerten u. S . 646
an den Ta gbl.-BeÄag,_ —.

Tücht. Modistin empfiehlt sich
in u . a. d. H. Ormnenstraße 4, V^P.
Empfehle m. Monogramm -Stickerei
für Bett -, Tisch- u. Lechwcrsche. Frau
Rädel, Dotzheimer Stra ße 67, d. St.

| ««iMmr 1

Kinderl . Ehcp. würde evgl. Mädchen
von 2—4 Jahren, , m lrebev . Pfleae
nehmen, evtl. spat.
Kriegerw. bevorMgt. Offerten umer
I . 645 an den TaAl .-Verlag .̂ _

Schuhbesotzle«
Damen 2.90, Herren 3.70 Mk.

Echtes Meichsiraße 13.-.
Konfirmanden»

u. Kommunikanten - Anzüge muh

»„^ L ''Msllsgra
ärzü. gepr., Vahahofstra ße 12, 2.

WeSergafse 23, m.
Razelpflege Annie« uß,

SM « - M» Mre
Me Sch gepr.) 7. 1.

Masiaae — Heilghmnastrk.,
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

Tannnsstraße 19, 2,
schräg geaenüber vom Kochbrunnen«

- UaZeWege
ärztl . geprüft . Käthe Bachman».
Adolfstraße 1, 1, an der Rheinstraße.
Fnüpfiege—Massage

ärztl . gepr., Cillh BomerSheim,
Dotzheimer Straße 2, I.

nächster Nähe Residenz-Theaters.

Teilhaberin
zur Erweiterung eines Putzgrschäfts
in rheinischer Großstadt gesucht. Off.
«, D. 645 an de» Tagbl.-Berlag.

Klesniiig str de» ©Itat.
Preislisten v. Selbsthersteller für

Bedachung, Bodenbelag, Fenster,
Türen . Baustoffe, Farben , Möbel,
landwirtschastl. MasMnen usw. erw.
Offert . Schließfach 29.__

V3 bis Vs AnzahliM
nronatl. oder tLjährl . Raten zahlen
Sie bei Lieferung von Möbel»,
Betten, Teppichen, Gardin ., Wäsche.
Lampen, Lüster, Näh- und Wasch¬
maschinen, Oesen und Herde. Offert.
u. O. 645 au den Tagbl.-Berlag.

Welch edeldenkende Familie
gibt einem gebild. Fraulein nur
vorübergehende Aufnahme für Kost
u. Wohnung ; selb, würde sich gerne
im Haushalt betätigen , bis sich paff.
Wirkungskreis gefunden. Offert , u.
T. 646 an den Tagbl.-Berlag._

Welche ttelUskende Mille
würde gebild. j. Dame , die ln Wiesb.
Gesang find, möchte, gegen entfprcch.
Häusl. «. gesellschaftl. Betätigung
bei stch anfnehmcn ? Frdl . Zuschrift.
u. A. 148 an de« Tagbl.-Berlaa erb.

Fr. Kill!.
Hebamme, Schwalb. Str . 61. Tel. 2122

der Arbeitsmarü»«Wiesbadener Tagblatt;wird werktäglich von 6 1/2-7 Uhr in der
Tagblatt -Zweigstclle Bismarckring (9
ausgegeden . Gebühr 5 Pfennig.
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